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elegtaphiſche Depeſchen. 


(Grliefert von der United Vreb.) 


Inland. 


Rede Raubgeſellen. 


St. Louis, 11. Juli. Geſtern wurde 
in No. 2800 Gravois Ave. am hellen 
Tag ein kecker Geldſchrank-Raubverſuch 
gemacht. Der Grundeigenthumsagent 
Adolph v. Gehr hat dort ein Geſchäfts⸗ 
local; auch iſt er Schatzmeiſter eines 
Bau— und Leihvereins. Geſtern befan— 
den ſich in ſeiner Geldſpinde mehrere 
tauſend Dollars in Werthpapieren und 
$300, welhe jenem Verein gehören. 
». Gichr hatte einen Ausgang zu machen 
und vertraute Das Yocal der Aufjicht eines 
ungen an. Nah etwa ciner halben 
Stunde fuhr ein Wagen vor, zwei Mänz 
ner jtiegen ans und jagten dem Jungen, 
das; fie die Geldipinde abzuholen hätten, 
um das Gombinationsihlog zu ändern. 
Die Männer hatten bereits die Spinde 


bis an die Thür gejhoben, als ein bes | 


nahbarter Wirth, welcher wußte, daß 
v. Gehr viel Geld in der Spinde aufges 
hoben hatte, die Beiden aufforderte, ihre 
Grmädtigung zur Weqnahme der Spinde 
zu beweifen. Es mwucde ein Boliztit ge: 
rufen. Diefer fagte den Männern, . fie 
müßten eine fehriftliche Drore jich geben 
lafien, lie fie aber vorerjt ruhig lich ent- 
fernen. Sie find nie zurüdgefeyrt, und 
man weiß jegt genau, daß es Berbreier 
find, 
Waſſerhaunes auf dem Stump. 

New NYork, 11. Juli. Ex-Gouver— 
neur St. John von Kanſas, der be— 
kannte Präſidentſchaftscandidat u. ſ. w. 
der Waſſerköpfe, hielt geſtern Nachmit— 
tag eine große Rede im Tabernacel zu 
Point Richmond, Staten Island. In 
dem Local, das einen Sitzraum für 4000 
Menſchen hai, ſaßen nur etwa 100 Per: 
ſonen. Das focht aber den Ober-Waſ— 
ſerheiligen nicht weiter an. 

Er donnerte furchtbar auf die beiden 
alten Parteien los; am heftigſten aber 
griſf er die republitkaniſche Adminiſtra— 
tion und den Präſidenten Harriſon an, 
welche ſeiner Behauptung nach nicht 
nur geſchworene Feinde der heiligen 
Sache der Prohibition ſind, ſondern 
auch in directem geheimen Bunde mit 
dem Spirituoſengewerbe ſtehen und erſt 
vor einiger Zeit ein geheimes Circular 
im Intereſſe desſelben erlaſſen haben. 
Die Bundeshauptſtadt ſchilderte er als 
ein ganz gottverlafjenes Saufneit. „Der 
Unterfchied ziotihen einer Bomery- 
Kneipe in New York und einem Buffet 
in Wafhington, * jagte er, „beitcht nur 
darin, dal; in eriterer blos Bier und 


Whisty zu haben find, an letterem aber | 
mindejtens 100 verjchiedene Spirituofen= | 


getränfe. * 

An poffirlihem Segenfaß zu der Baufe 
des Wafjerhannes jteht eine andere, welche 
die befannte alte Prohibitioniitin und 
„Freidenkerin“ Suſan B. Anthony jüngjt 
vom Stapel lief. Darin madte jie den 
Prohibitionijten die bitteriten Vorwürfe 
darüber, daß fie eine eigene Partei ge- 
bildet hätten, infolge dejjen einfach die 
meijten Freunde der Prohibitionsjache 
in den alten Parteien nicht mehr gewählt 
worden feien. Sie ermahnte, mit den 
Republilanern duch Did und Dünn zu 
gehen. 

Rene Höhlenentdefung. 


San Francisco, 11. Auli. Der „Er: 


| 





aminer“ theilt heute früh mit, daß in | 


Stofephine-Gounty, Oregon, 12 Meiler 
nördlich von der californifchen Grenz: 
linie und etwa 40 Meilen weitlih von 
der Küjte, eine coloijale und fehr inte- 
rejlante Berghöhle entdedt worden fei. 
Diefelbe liegt in einer Kalfitein-Anhöbe 
und hat zwei Definungen. Während 
der Kalkitein außen ganz jeit und maifio 
ausfieht, hat er innen eine Menge Rifje 
"und unterirdiihe Schluchten. 

Viele Gänge in diejer Höhle follen 
von großer Schönheit fein; fie enthalten 
riefige weiße Säulen halb halb durd): 
fheinendem Iropfitein und Ströme oder 
tleine Seen wunderbar klaren Waſſers. 
Alle Arten grotester Seftalten fand man 
in verjhiedenen Kammern der Höhle, 
und es wurden viele Augenblidsphoto: 
grapbien aufgenommen. Die Höhle 
Iheint ebenfo groß zu fein, wie die welt: 
berühmte Mammnthhöhle in Kentudy. 
Wahrſcheinlich hat fieeinmal Bären zum 
Aufenthalt und zur Aufbewahrung der 
Beute gedient. Die Foridungen werden 
fortgefegt werden. 

Iu's Zuchthaus. 

Jefferſon City, Mo., 11. Juli. Heute 
früh um 9 Uhr wurde der Staatsſchab— 
meiſter Noland des Unterſchleifs ſchul— 
dig befunden und feine Strafe auf 2 
Kahre Zuchthaus feitgefeßt. Die Jury 
hatte nur zwei Abſtimmungen, und ſchoñ 

bei der erſten Abſtimmung waren 10 für 
„ſchuldig“. Es wurde ſofort der Anz 
trag auf eine neue Verhandlung geſtellt. 


Augerommene Dampfer. 
New York: „Fürſt Bismarck“ und 


Die erſten Fünf. 

-NRamfey, IU., 11. Juli. Bei ber 
bier ftattgefundenen Schulmahl, refp. 
Abitimmung bezüglich der Schuldfchein- 
Emiffion für die Errichtung eines neuen 
Shulhaufes, machten — zum erjten 
Male in Xllinois — 5 Frauen von der 
neuen Stimmrechtsbefugnig Gebraud. 
Man vermuthet, daß bie betr. rauen 
geradejo jtimmten, wie ihre Männer. 
Sm Ganzen wurden übrigens mm 83 
Stimmen abgegeben, und das Schul: 
haus-Project mit 64 gegen 19 Stimmen 


verworfen. 


---- | —— 


Ausland. 


Die Kaijertage. 

London, 11. Juni. Heute war der 
Tag der großen Kaiterrevue in Wimble: 
don Gommon, Kaijer Wilhelm konnte 
dort diejenigen Negimenter, auf welche 
England am meijten jtolz ijt, in ihrer 
Ausbildung und Disciplin fennen ler: 
nen. Gr hat die großen Tag und 
Abenditrapazen von gejtern auffallend 
gut überjtanden. 

Der Dbercommandant der Armee, 
Herzog von Sambridge, führte perjöwlich 
den Oberbefehl in Wimbledon. General 
Sir Evelyn Wood, Bruder der Frau 
Parnell, commandirte die 1. Jnfanterke: 
Dipifion, und Generalleutenant Herzog 
von Connaugbt die 2. Divifion. Generale 
major Keith Yrafar befehligtedie regu= 
läre Gavallerie- Brigade, die königlichen 
Artilleriebatierien und die Eöniglichen bes 


rittenen Garden. Eine Brigade der Negusy 


lären bejtand aus einem englijchen, einem 
fhottifyen und einem irischen Yinien- 


Bataillon. Dieje Bataillone waren aud) 
geitern behilflich gewefen, bei dem eltzr 
zuge des Staijers nad) der Heldenhalle die‘ 
Drdnung aufrechtzuerhalten, und bezogen: 


geftern Abend Yager im Richmond Part. 

Nachdem der Kaifer ein Nachmittags 
Veipermahl mit dem deutichen Gejand- 
ten, dem Grafen Habfeldt, in den „Garl- 
ton Gardens“ unter zahlweicher Bethet- 
ligung des diplomatischen Corps einges 
nommen — mobet er jich befonders 
huldvoll gegen Sir Edward Nalet, den 


britiihen Gefandten in Deutfchland, fo=* 


wie gegen den öjterreichijchen Vertreter 


Graf Deym zeigte — begab er fich am“ 


3 Uhr nah Wimbleden mit einer glän= 
zenden berittenen Escorte, die aus feinen 
eigenen Stab und dem Hauptquartier: 
Stab der britifchen Armee bejtand, 

Gr hielt Heerichau, über 
Mann Infanterie und 1500 Cavalkerie. 
Mit Eritifchem Auge beobachtete er die 
Marſchübungen und ſſprach ſich über 
Alles zu dem Herzog von Cambridge, 
der ſich an ſeiner Seite befand, rück— 
haltslos aus. Während er ſich höchſt 
günſtig über die Disciplin der Regu— 
lären ausſprach, hielt er auch nicht mit 
ſeiner weniger günſtigen Meinung über 
das Freiwilligenſyſtem zurück, von dem 
er nicht glaubte, daß es dazu angethan 
ſei, die Intereſſen des Landes in mili— 
täriſcher Hinſicht zu fördern. Doch 
ſpendete er den Freiwilligencompugnien 
immerhin ſoviel Lob, wie ſie ſeiner Mei— 
nung nach verdienten, und im Gtoßen 
und Ganzen zeigte er ſich ſehr befriedigt 
von der Revue. Später fuhr er im ei— 
ner Equipage nach dem Kryſtallpalaſt, 
um mit dem Vrinzen und der Primzeſſin 
von Wales zu diniren, ſowie eine Schau— 
übung der freiwilligen Feuerwehrbri— 


gade und eine Reihe Feuerwerks-Vor⸗- 


ſtellungen zu ſehen. 


Man erwartet, daß der Lordmayor 


von London den Rothen Adlerorden 
erhalten wird, in Anerkennung der 
Gaͤſtlichkeit der Stadt durch ihren ober: 
ſten Vertreter. 
Bedrohte Wirthsintereſſen. 

London, 11. Juli. Die Brauer und 
die licenzirten Speifewärthe des ganzen 
Vereinigten Königreihds thun fich jebt 
zujammen, um ihre Interefjen nachdrüd: 
lich zu wahren, angefvhts der jüngjten 
Gerichtsentſcheidung, welche erklärt, daf 
Magiftrate die Srnewerung einer Yicenz 
auch ohne Augabe irgendwelcher Gründe 
verweigern fünnen. 


ZJahrgeld für Doms Pedro ? 
Nio de Naneiro, 11. Juli. Immer 
jtärter macht fi das allgemeine Verlan: 


| gen geltend, das Yahrgeld für Dom 


| 
| 


| 


„Sorrento“ von Hamburg; „City of | 


| 
| . Bee N 
| unterjuht, an die Staatsanwaltſchaft 


Berlin“ und „Denmark“ von Liverpool. 

Liverpool: „City of Chicago“ von 
New York. 

Bremen: „Kaijer Wilhelm II.* von 
New Vor. 

Es mag, ein voller Monat vergehen, 
bis der jkeuntüchtig gewordene Dampfer 
„Servia“ wieder von New Nork abfah: 
ren fan. Die nothwendige neue Welle 
muß erjt aus, Glasgow geliefert werden 
und fommt wahrjcheiqlich mit.der „Um: 


bria*. " 
Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter für Illinois: Regenfhauer; 
— —— beſtändige Temperatur; 


| in New Work die 


Vedro, den Er:Kaijer von Brafilien, 
auf's Neue zu bewilligen, und zwar uns 
ter denjelben Bedingungen und in der: 
jelben Höhe, wie zur Zeit feiner Throne 
entfagung. Dieſes Jahrgeld wurde 
ihm vorenthalten, weil man annahm, 
dag er feine-Anfprüche auf den Thron 
noch nicht völlig aufgegeben habe, und 
daß er im Stillen feine Macht in Bra: 
filien zu erneuern fuhe. Aber fchon 
jeit einiger Zeit it es offenkundig, daß 
Dom Pedro wirflich jeden Gedanken an 
die Wiederheritellung der Monardie in 
Brafilien aufgegeben hat. Deshalb, 
gewinnt die Bewegung zur Erneuerung 
jeiner Benjion rafh an Stärke, 


Der Banamacanals Proceh. 


Baris, 11. Jul Wie man hört, 
wird Sr, Priffet, welcher die Angele- 
genbeiten der Banamacanal:Gejellichaft 


Aufforderung richten, 


| die Beziehungen gemiifer amerikanijcher 


Directoren diejer Gefellihaft zu den 
Gontractoren fejtzujtellen. 


Die Ernte in Judien. 

Galcutta, 11. Juli. An den Provin⸗ 
zen Bengal, Ajaam und Birmah find 
die Ernteansfihten gut. Anderwärts 
aber ijt der Regen ausgeblieben, und 
die Noth wird immer größer. Im Be: 
zirt Madras fieigen die Preife bedenkt: 
lid, and in vielen Bezirken bes nörb: 
lichen Indien -ift der Futtervorrath ers 
Ihöpft, und das Vieh jtirbt Hungers. 


22,000, 


* 


2 


Chieago, Samſtag, den 11. Juu 881. u. 


Die Spandauer Geihütfabrifen. 


Berlin, 11. Juli. Die Arbeiten in 
den Regierungs = Gejhübfabrifen zu 
Spandau find jeßt fait gänzlich einges 
jtellt. Vor einem Xahre waren dajelbjt 
mehr als 1400 Arbeiter beichäftigt, — 
heute ijt weniger al3 ein Zehntel diejer 
Zahl no im Dienft. An interejfirten 
Kreijen zeigt fih große Unzufriedenheit 
darüber, während man anderwärts Die 
Entlaffung der Arbeiter als eine erfreu: 
liche Friedensbürgſchaft betrachtet. 

Die iriſchen Raufbrüder. 

Dublin, 11. Juli. Die Erſatz-Par— 
lamentswahl in Carlow, bei welcher die 
Parnelliten ſo furchtbar gehauen wur— 
den, hat keineswegs dazu beigetragen, 
die bittere Feindſchaft zwiſchen den bei— 

den „Patrioten“-Fractionen irgendwie 
zu mildern. Es heißt, John Glanecy, 
der Unterſheriff von Dublin, habe ge— 
droht, Tim Healey wegen ſeiner „nie— 
derträchtigen Schmähung einer Frau“, 
nämlich der jetzigen Frau Parnell, zu 
züchtigen, und ein ſchlimmer Zuſammeu— 
ſtoß zwiſchen Beiden ſei nicht unwahr— 
ſcheinlich Wenn Healy von FrauParnell 
ſpricht, ſo nennt er ſie ſtets „Kittie 
O'Parnell“, und auch den Namen Par— 
nells erwähnt er nie ohne irgend eine 
gemeine Anſpielung auf die Frau. Die 
VParnelliten ſagen, es habe „ſeine ganz 
eigene Bewandtniß“ mit den Schmähun— 
gen Healys auf Frau Parnell, und die 
Geſchichte werde, wenn ſie veröffentlicht 
werden ſollte, große Senſation machen. 


Sie kriegten ſich doch noch. 

Wien, 11. Juli. Ein Roman aus 
der vornehmen Geſellſchaft iſt ſoeben in 
weiteren Kreiſen bekannt geworden, durch 
die Verheirathung des Grafen Erneſt 
Zichy, eines ungariſchen Magnaten, mit 
Frau Etelka Fiſchl, geb. Steinfeld. Die 
:| Beiden waren fchon in. ihrer frühen 
| Jugendzeit ein Liebespaar gewejen. Der 
4 DBater Gtelfas aber, eine fchr orthodorer 
‘Jude, zwang feine Tochter, einen reichen 
Glaubens: und Rafjengenojfen Namens 
Fifchl zu Heirathen. Andererfeits nöthigten 
auch die Eltern des Grafen Zichy ihren 
Sohn zur Berheirathung mit einer Ba: 
roneß Yoprejt. Als aber Etelfas Vater 
' jah, dar jich feine Tochter im der er: 

zwungenen Che äußerit unglüdlich 
‚ fühlte, befam er Neue und noch auf dem 
Sterbebett raf er Vorkehrungen, durch 
welche eine Scheidung: gefichert wurde, 


ALS der Graf Zichy hörte, daß feine | 


Geliebte wieder frei war, erlangte auch 
er Scheidung. Alsdann warb er jofort 
wieder nm die Hand der jchönen Etelfa 
und wurde auch nicht verfchmäht. Iett 
:aber jtellte fi ein neues Hindernig in 
Den Weg. Der Graf war ein Ktatholif, 
und es fand fi fein Priefter, der ihn 
mit einer Jüdin trauen wollte Da 
trat der Graf, Furz entjchlofien, zur 
protejtantifchen Religion über. Seine 
Geliebte that desgleihen — und dann 
fand endlich die Hochzeit ftattl. Die 
Standesgenojjen des Grafen aber mol: 
len ihn jeßt gejelichaftlich ächten. 
Der Liebling der Franzoſen. 
Paris, 11. Juli. Das „Siecle“ 
theilt heute früh mit, dag Mitglieder 


der franzöjcyen Deputirtenfammer ficy | 


vereinigt haben, um dem franzojen: 
freundliden Engländer Henry Yabou- 
here, Barlamentsmitglied und Heraus: 
geber der Kondoner „Truth“, einen paf- 
jenden Kunjtgegenjtand zu verehren, im 
Anerkennung der Sympathie Yabou= 
cheres für Frankreich im Allgemeinen 
und insbeſondere ſeiner Proteſte gegen 
die Betheiligung Englands am Drei— 
bund oder irgend einer anderen Bewe— 
gung zur Iſolirung Frankreichs. 
Gungunhama, der „ſtider“, 
Kapſtadt, 11. Juli. Die Portugieſen 
ſind ſehr bennruhigt über die Haltung 
von Gungunhama, dem mächtigſten der 
noch vorhandenen ſüdafrikaniſchen Häupt⸗ 
linge. Derſelbe hat beſtimmt und end— 
iltig erklärt, daß er die portugieſiſche 
Oberherrſchaft nicht anerkennen, ſondern 
ein Vaſall der Königin von England 
fein wolle. Er hat 20,000 Krieger der 
Zulu:Rafje um jich und davon find 2000 
mit der MartinisHenry: Slinte bewaffnet, 
während die anderen nur den furzen 
Speer und den „Aljegai“ tragen. Es 
‚voürde jchwierig für Portugal fein, 
Cungunhama mit Gewalt zu unter- 
jochen, ohne viel größere Unkoſten, als 
es ich ‚mit dem gegenwärtigen Jujtande 
der purrtugiefiihen Staatskafje verträgt; 
der ENiuptling fcheint diefe Sachlage 
"ungefähr zu fennen und verhält jich jtets 
trogig u.ud drohend. 


Telegraphlihe Rotizen. 
* — Rom nädften Montag bis Mitt: 
mod) findet ıt Braunfchmweig das deutjche 
Sängerfeft jt att, bei welcher Gelegenheit 
auh ein Frauz Abt-Denftmal enthüllt 
werden wird. 

— Der Könkgdjunge von Serbien 
wird fi am 22. Juli zum Bejuh nad 
Rußland begebex. 

— Abermals ve.Ybreiten fi aus Bar 
Harbor, Me., Sen lationsgerüchte über 
den angeblich jehr bei enklihen Förperlis 
hen Zujtand des Staat Bjecretärs Blaine. 

— Auf dem Sterbeb wtte gejtand eine 
Frau Sichy zu Lancafter, „Wis., daß fie 
vor 9 Jahren ihre Schwi grrtochter um: 
gebracht habe, und zwar ‚anı Tage nad 
der Hochzeit derjelben. 

— In Little Rod, Ark., .verihoß I. 
D. Gaines den Stadtmarf Hall Weit, 
weil diejer ihn einen Lügn.\w genannt 
hatte; Weit hatte übrigens glächfalls 
gefeuert, aber jein Ziel verfehlt \ 

— Unmweit Homburg, Ky., entgeifte 
ein Zug auf ber Wiffifippi: Balıey- 
Bahn, wobei ber Zugführer Wiuldrup 
getödtet und der Signalmann White ver: 
legt wurde. _ | — 


— 


dung geklagt. 


Eine unglückliche Ehe. | 


Ella Quadenboß erzählt ihre £ei- 
densgeſchichte. 


Sie will von ihrem Gatten geſchieden fein, 
aber ihr Kind behalten. 


Frau Ella Quackenboß, eine Nichte | 
von Benjamin Chambers, eines Mit: 
gliedes der „Chicago Yarnifh Eo.*, hat | 
gegen ihren Gatten William auf Scheiz | 
Letzterer iſt in der En— 
gros⸗Kleiderhandlung von Locke, Hul— 
catt & Co., 166 Market Str., ange— 
ſtellt und heirathete Ella, deren Onkel 
No. 445 Garfield Ave. wohut, vor 4 | 
Jahren. 

Nah den in der Klageſchrift gemach⸗ 


ten Angaben der Frau muß Quackenboß | 


ein rechter Tyrann fein, de jein Ver: 
gnügen darin’gejucht hat, jeihe Jrau zu 
quälen. Er lernte fie kennen, als fie | 
bei Marihall Field ald Stenographin | 
angejtelt war, und veranlafte jie, dieje 
Stellung aufzugeben. Kaum war jedoch | 
die Hochzeit vorüber, als er fie fujtema= 
tijch zu mißhandeln begann. 

Aunädt zwang er jie, täglich feine 
Schuhe zu pußen, dann, Während des 
Winters, muRte fie im Stalle jchlafen 
und regelmäßig das Pferd füttern und 
pußen. Obgleich fie alles Diejes neben 
ihrer häuslichen Arbeit bejorgte, mar er 
doch nicht zufrieden. Nachdem fie ein 
Kind geboren, drohte er ihr bei jeder fi) 
bietenden Gelegenheit, daflelbe fortzu: 
bringen und hielt jie dadurch in unauf: 
börlicher Angit. Aussehen durfte fie 
nur in feiner Begleitung. Auch Hunger 
hat fie leiden müjlen, da er ihr nur fo 
viel zufommen ließ, um jie gerade nicht 
umfommen zu lajjen. 

Bor 10 Tagen endlich bemerfitelligte 
Frau Ella ihre Flucht und befindet jich 
jest in der Wohnung ihres Onkels. 
Qualenboß behauptet, daß an der ganz 
zen, von feiner frau erzählten Gefchichte 
fein wahres Wort .jei. Ihre Verwand— 
ten hätten fie aufgchett, und dies jet 
der einzige Grund ihrer Unzufriedenheit. 
Außer dem Scheidungsgefih wünfcht 
Frau Ela einen richterlichen Befehl, 
durh melden Duafenboß verhindert 
wird, das obenerwähnte Kind außerhalb 
des Staates zujchaifen, 

_—e- 


Dunham aus aller Roth, 


i 
ı 


Seine Gläubiger einigen fich mit 
ihm. 

Das gegen die befamte Commiffions- 
Firma. W. Dunham & Co. einge: 
leitete Concursverfahren‘. ift niederge- 
fchlagen worden, da e8 der firma ges 
lungen war, mit ihren etwa 150 Gläu— 
bigern ein gütliches llebereinfommeir zu 
treffen. Dunham will alle jeine Ber: 
pflihtungen voll bezahlen und zwar Die 
Hälfte gleih, ein Viertel in einem und 
das leßte Viertel in zwei Nahren. Dies 
jes Angebot ijt von allen Gläubigern an— 
genommen worden. Die Gefammtver: 
bindlichkeiten belaufen ſich auf 8300,⸗ 
000, wovon die Summe von $194,000 
auf die Eontinental-Bant entfällt. 


— — 


Mufterung unter den „„Bcheimen“‘‘ 


Polizeichef MeClaughry reiſt morgen 
Abend nach New PYork, um die Ge— 
ſchäftshandhabung der dortigen Sicher— 
heitsbehörden, namentlich den Dienſt 
der Geheimpolizei, kennen zu lernen. 

Die Einrichtungen und Leiſtungen des 
hieſigen Geheimpolizeiweſens ſollen Herrn 
Me Claughry nur in ſehr mäßiger Weiſe 
beſriedigen und er ſoll deßhalb mit dem 
Gedanken umgehen, eine „fürchterliche 
Muſterung“ unter dem Detectivperſonal 
abzuhalten. Man erwartet den bezüg— 


lichen Tagesbefehl, der etwa 25 Geheim— 


poliziſten zur ganz gewöhnlichen „Side— 
wa k⸗Inſpectory“ degradiren ſoll, noch 
im Laufe des heutigen Tages. 


Poehlmann freigeſprochen. 


Der Bäckermeiſter und Fleiſchinſpek— 
tor Poehlmann, über deſſen Verhaftung 
wegen groben Unfugs wir auf der letzten 
Seite dieſes Blattes berichten, wurde 
heute vom Richter Kerſten auf das Ver: 
fprechen hin, ſich in Zukunft anſtändig 
betragen zu wollen, ſtraffrei entlaſſen. 

—— — 


Die „Abendpoft‘' hat mehr Seſer aud folg 
ld aud) mehr fleine Anzeigen, als alle audes 
von deuten Zeitungen Chicagos sufammens 
nenommtent. 


Telegraphiſche Roitzen. 


— Aus Sault Ste. Mary, Mich., 
wird gemeldet: Der Dampfer „Ira 
Chaffee“ iſt, während er vor Sprys 
Dock lag, vollig durch Feuer zerſtört 
worden. Die Dampfbarke „Maruska“ 
ſtrandete oberhalb des Point aur Pins. 

— Bei einem Ausflug der Mitglieder 
einer methodiſtiſchen Sonntagsſchule von 
Cleveland, O., ertranken der 32jährige 
John Stockman und drei Mädchen im 
Erieſee. 

— Anf ſeiner Farm unweit Ellis, 
Nebr., brachte Puterbaugh ſeine Frau 
nebſt 4 Kindern und endlich ſich ſelbſt 
um. Wenigſtens deuten die Umſtände, 
unter denen man die Leichen fand, auf 
Puterbaugh als den Thäter. Letzterer 
war ein allgemein geachteter Bürger, 
aber, jeit er letztes Frühjahr die Grippe 
gehabt, beſtändig leidend. 

— Northfield, Minn., und Umge 
gend wurde am Freitag wieder von eis 
nem verherrenden Sturm nebjt Regens 
guß heimgeſucht. 

— In New York wurde der Algerier 
„srendy No. 1“ genannt „der New 
Morker Jad der Auffchliger,“ wegen 
angeblicher Töbtung der Carrie Brown 
zu "Iebenslänglichem Zuchthaus verur: 
teilt. > 


konnten. 


5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Ein Finanz-Genie. 


— — 


Wie A. T. Otto es verſteht, Aktien 
zu verwerthen. 


Ein ſenſationeller Prozeß in Ausſicht. 


— — 


Otto, ein junger Deutſcher, 


der vor einigen Ithren aus Stuttgart 


herüberkam, um hier ein Patent einer 
dortigen Firma zu verwerthen, hat ſich 


vor Richter Glennon auf eine Anklage 
hin zu verantworten, 
geriſche Zurückhaltung eines geſchriebe— 


die auf betrü— 
ien Contraktes für die Auszahlung 
einer Sunrme von $20,000 lautet. 
Kläger iit James M. Graft aus New 
Dorf, dem Otto vor einem Jahre für 
820,000 Aktien der von ihn gegründeten 
„San Francisco Plajtevr Board Co.“ 
verkauft hat. Dtto hatte nicht nur eine 
derartige Gefellihaft in San francisco, 
fondern auch in New Mork gegründet und 


| in Shicago hatte er jich ebenfalls ein 


Dperationgfeld eröffnet. 

Seine Stärfe bejtand in der Unter: 
bringung von Aktien, worin er wirklich 
Grjtaunliches geleijtet hat. Am Yaufe 
des leuten Nahres hat er an die Jirma 
in Stuttgart nicht weniger als $150,000 
gejandt. Daß er dabei jelbit nicht zu 
kurz gekommen ift, läßt ich denken. 

Gr wirde wahrjcheinlih auch nod 
eine Zeit lang weiter operirt und dann 
vielleicht den Strach jo eingeleitet haben, 
daft er fich mit ein paarmal hunderttaus 
jend Dollars hätte zurücdziehen können, 
wenn jener Graff nicht mißtrautich ge= 
worden wäre. 

Er hatte nämlich die Aktien nur uns 
ter der Bedingung gekauft, dak ihm die: 
jelben, falls er jih ihrer nach Jahres. 
friit zu entledigen wünsche, wieder abge: 
nommen würden. Graff erklärte ic) 
damit einverjtanden und gab als Sicher: 
beit einen Contraft, den er mit einer 
Weinhandlung in San Francisco einge: 
gangen war. Diejer Contraft bered: 
tigte Dttto zu einer Steuer von 6 Cents 
für jede Hlafhe : Champagner, die 
aus altem Galifornier Wein nad) einer 
von ihm erfundenen Methode hergeitellt 
werden jollte. 

Am 1. Aulid. Ir mar der erwähnte 
Kontrakt abgelaufen und Otto hat den: 
felben bis jeßt nieht erneuert. Graff 
wurbe darauf unruhig, und. nachdem er. 
einige Briefe gefchrieben, die nicht zu 
feiner Zufriedenheit beantwortet wurden, 
erklärte er, von feinem Rechte Gebraud) 
machen und die „Plafter Board “Aktien 
zurüdgeben zu wollen, natürlich gegen 
Auszalflung der gelichenen &20,000 
nebit Zinfen. - — 

Otto wurde diesmal von ſeinem 
Stern verlaſſen; er konnte in der Eile 
weder Geld noch Sicherheit auftreiben, 
um Graff zufrieden zu ſtellen und hat 
jetzt alle Ausſicht, mit dem Criminal— 
richter Bekanntſchaft zu machen. 

— 


O Immy, Immy! 


„Körnel“ Nye's Kapital» Streich 
vor Gericht. 


Mit den an anderer Stelle dieſes 
Blattes erwähnten Verhaftungen nächt— 
licher „Saluhn“-Beſucher und angeb— 
licher „Spieler“, durch welche „Körnel“ 
Immy W. Nye vorgeſtern Abend der 
Stadtverwaltung einen ganz beſonderen 
„Puff“ zu geben beabſichtigte, ſcheint es 
doch ſo ſeine eigene Bewandniß zu haben. 

Die Opfer des tapferen Oberſten hat— 
ten nämlich von Anfang an behauptet, 
daß derſelbe bei ſ einem Erſcheinen in 
der Enright'ſchen Wirthſchaft kanonen— 
mäßig betrunken geweſen ſei und ſpäter 
bekannt gewordene Einzelheiten laſſen 
allerdings darauf ſchließen, daß Ehren— 
Jimmy wahrſcheinlich hundert Dollars 
in Gold geben würde, wenn er „ſeinem 
Manne Shea“ nicht in's Handwerk ge— 
pfuſcht hätte. 

Poliziſt Reedy ſelber, welcher auf 
Nyes Befehl die in Rede ſtehenden Ver— 
haftungen ausführte, will weder behaup⸗ 
ten, daß derſelbe nüchtern noch auch be— 
trunken geweſen ſei, weswegen dem armen 
Teufel übrigens auch kaum ein Vorwurf 
gemacht werden kann. Er ſagt aber, 
daß er in dem Enright'ſchen Lokal eben— 
ſowenig Jemanden habe ſpielen als trin— 
ken ſehen. 

Allerlei Commentare werden auch da— 
rüber gemacht, daß Senator Bah, 


Nyes Begleiter auf der denkwürdigen 


Tour, der Anwalt des Spieler-, Truſts“ 
iſt; am Bezeichnendſten aber erſcheint es, 
daß der „Oberſt-Hilfsſheriff“ zwei 
Stunden, nachdem er ſeine Gefangenen 
auf der Polizeiſtation abgeliefert hatte, 
auf welcher er doch als Ankläger fun— 
giren wollte, ſeinen illuſtren Namen in 
„Maher“ umändern ließ. 

Die Polizei ſucht natürlich den Ober— 
ſten aus guten Gründen zu decken, ſo— 
viel in ihren Kräften ſteht, Stadtanwalt 
Douglas ſelber indeſſen konnte ein 
höchlichſt amüſixtes Lächeln nicht unter 
drücken, als der Fall heute Vormittag 
vor dem Tribunal des Richters Glennon 
zur Verhandlung aufgerufen wurde, 
und ſagte zu einem Vertrauten: „Ich 
weiß nicht, was ich aus der Geſchichte 
machen ſoll, „Jimmy“ iſt doch ſonſt ein 
ſo ſolider Kerl, aber, — na, man kann 
nicht wiſſen, ich denke der Fall wird güt— 
lich beigelegt.“ — Aber „Jimmy“! 


Ein lebensmüder Greis. 


Kohn Wilbert, ein I1jähriger Infafie 
des Armenhaujes in’Dunning, hat jei 
nem Leben ein Ende gemadt, indem er 
fih die Pulsadern an beiden Händen 
durchſchnitt. 

Der Genannte hat bereits zwei Mal 
Selbſtmordverſuche verübt, die indeß 
ſtets noch rechtzeitig vereitelt werden 


x 


| glüdsjtätte. 
| Nie indeß feine Arbeit, denn die im Mo- 
| mente des Ginjturzes vermißten Yeute 





Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von" 


34,000. | 


3. Jahrgang. 


Panik in Der State Str. 


Ein Theil das im lintbau. begrif: 
fenen Baufes Yo. 152 jtürzt ein. 


Kein Menfchentchen zu beflagen. 


Auf das Alarmiignal und die Mel: 
dung, dak die Deden des im Umbau bes 
| griffenen Haufes No. 152 State Str. 
eingejtürzt wären und jieben Arbeiter un: 
| ter ihren Trümmern bearaben hätten, | 


jagten heute früh un halb 10 Uhr die 


| Ambulanz: und Patrolmagen der Gens 
| trale und Harrifon Str. Station, jo= 


wie eine Feuerwehrabtheilung in ſchärf— 
ſtem Gallopp zur vermeintlichen Un— 
Glücklicher Weiſe fanden 


hatten unmittelbar vorher das Haus 
verlaſſen, um durch einen kühlkräftigen 


Trunk den Staub von der Kehle zu 


ſpülen und ſich zu weiterer Thätigkeit 
zu ſtärken. 

Der Gypfer Adolph Kisfa Hatte fich 
ihnen nicht angeichlofjen und arbeitete 
zur Zeit der Katajtrophe in dem hinteren 
Theile des vierten Stodwerkes, als plöß- 
lich dev Boden in einer Tiefe von 25 
Fuß und in der ganzen Vreite des Hau- 
jes unter feinen Füßen zu weichen be: 
gann und mit ihm herunterbrach. Die 
Mafle durhihlug die Deden der darun— 
ter liegenden Stodwerfe und Kista fiel 
von Gtage zu Gtage aber gelangte fchlien- 
ih mit gejunden Gliedern zu ebener 
Erde an. Als man zu feiner Rettung 
herbeieilte, frabbelte er aus dem Schyutte 
hervor und hatte außer einigen Schär— 
fungen und Beulen feine Verleßungen 
aufzumeifen. Gr begab fich nach feiner 
Wohnung, 63 Billel Str., wofelbit er 
Jich hoffentlich recht bald von dem aus: 
gejtandenen Schrefen erholen wird. 

Das Gebäude wurde kürzlich durch 
einen Brand theilmeije zerftört, ud ent= 
weder ift man mit großem Yeichtjinn oder 
mit übel angebradter Sparjamfeit zu 
Werfe gegangen, ald man troß der jchad: 
haften Querbalfen mit den Reparatur: 
Arbeiten begann. Daß die Katajtrophe 
jo glüflih ablief, it fait ein. Wunder 
zu nennen, es hätten ihr gerade jo qut 
Dugßende von Arbeitern, oder fpäter 
hunderte von Käufern ‚zum Opfer 
fallen fönnen. 


_—._—— 


Eine Thwere Auklage. 


JamesCoud überliefert feineTocdh: 
ter der Schande. 

Richter Everett hat einen Berhaftäbe- 
Febl-gegen James W.. Coud, von 82 
N. Halfted’ Str., wel’ Letzterer von 
jeiner Gattin befchuldigt wird, ihre 13: 
jährige Tochter Pet entführt und der 
Schande in die Arme getrieben zu ha= 
ben, ausgeftellt. Frau Couh wohnt 
jeit einiger Zeit nit mit ihrem Gatten 
zufanımen und behauptet, daß die Unei- 
nigfeit zwiichen ihnen beiden davon her- 
rührt, daß fie ihre Tochter nicht dem 
ihlehten Kinfluß zweier in ihrem Haufe, 
16 N. Carpenter Str., wohnenden 
Frauenzinmer, Namens Klara Gira: 
ham und Nellie Clark, ausgejegt wijjen 
wollte, jondern anjtatt dejjen die beiden 
Dirnen zum Auszichen zwang. hr 
Satte jtelte jih auf die Seite der 
Frauenzinmer und nahın feineTochter mit 
weg, die fich jeßt bei ihm in dem oben 
erwähnten Haufe aufhält. 

———— 


Das alte Fräulein vekommt Nedht. 


Die 54jährige Louiſe Fiſk, von No. 
169 S. Lincoln Str., die durch Klei— 
dermachen mühſam ihren Unterhalt 
verdient, klagte heute Vormittag dem 
Richter Blume, daß ihre bisherige Ar— 
beitgeberin, Frau Minnie Carter, Ecke 
der Monroe Str. und Hoyne Ave. 
wohnhaft, ſie mit der geballten Fauſt 
ins Auge geſchlagen habe. Als Beweis 
zeigte ſie dem Richter ihr fürchterlich 
verſchwollenes Geſicht. Die Angeklagte 
beſchwor zwar poſitiv, den Schlag nicht 
geführt zu haben, doch erſchienen die 
Ausſagen der Klägerin als durchaus 
glaubwürdig und Frau Carter mußte 
820 Strafe und die Koſten zahlen. 


— 


Die Late Biewer Ziegeleien, 


Der Kampf der Yafe Viewer Bürger 
gegen die Ziegelbrennereien fcheint ein 
überaus erbitterter werden zu jollen, 
Herr Hugo Noderwald hat die fürglich 
wegen Erricptung und Unterhaltung 
eines Gemeinichadens“ mit je %15 be: 
jteaften Ziegeleibejiger John und Char: 
ies Ya Bahn, Fred Wolf und Ghas. 
Müller unter derfelben Anklage wieder 
verhaften laffen und außerdem aud gegen 
Idie Collegen derielben Charles Wendel 
und Dul. Blaul Strafantrag geitellt. 
Die Angelegenheit gelangt am Montag 
über at Tage im Bolizeigericht in Late 
View zur Verhandlung. 

_— — 


Kurz und New 


* In Lincoln Park ijt heute,mit den 
Aufitellungs=: Arbeiten fie das „Grant: 
Denkmal“ begonnen worden. Die Ko: 
loſſal⸗Statue iſt geſtern daſelbſt einge— 
troffen und ſoll bis zum 8. Oktober 
feierlich enthüllt werden. 

* Sin Farbiger Namens Alfred 
Staughter, der in einem Logirhaufe an 
der State Straße gewohnt hat, wurde 
geftern nad dem Irrenhauſe in Elgin 
gejandt, Er .behauptet, daß die Wan- 
zen in feinem Qirartier ihn zum Wahı- 
finn getrieben hätten, 

* Der farbige Hausfneht John Jack⸗ 
jon, von No. 14 W. Quincy Str., be: 
hauptet, daß er feit Donnerftag Abend, 
zu welder Zeit die Polizei das Haus 
nad Preisborern durdhfucht hatte, 822 
in baarem Gielde vermiffe. 


— Ro. 163. 


Ein Opfer des Sees, 
dchen ertrinft beim 
ade 


Ein junges Mädche 
Baden. 


— 


Ihre Gefährten nur mit Mühe gerettet. 


Eine Anzahl junger Mädchen badete 
geitern in Lake Bluff und vier von ihnen 
wagten jih Hand in Hand eine Strede 
weit in den See hinaus. Bei ihrer 
Rückkehr zum Ufer geriethen ſie in eine 
tiefe Stelle und verſanken. Eine der 
in Gefahr ſchwebenden, Marcella Me— 
Dougall, vermochte es, feſten Fuß zu 
faſſen und Hilferufe auszuſtoßen. Drei 
in der Nähe befindliche junge Leute ru⸗ 
derten nach der Unglüdsjtätte und ihren 
Bemühungen gelang es, Fräulein Anna 
Drew und Selfie Ward noch rechtzeitig: 
aus den Aluthen zu retten, während die 
vierte junge Dame, das 15jährige Fräus 
lein Lynn Enyard, ertranf. Ihre Leiche 
wurde erjt nac) etwa dreivierteljtündiger 
Arbeit mit Negen aus dem See gefiiht. 

Der Uinglüdsfall rief unter den Bades 
gäften, welche zu Ddiejer Zeit zum bei 
Wettem größten Theile einer Berjamms 
lung der „Weitern Brohibition Conven: 
tion“ ammwohnten, begreiflicher Weife' 
eine ungeheuere Aufregung hervor; Alles 
eilte nad) dem Strande und wohnte den 
mit der Grtrunfenen fofort‘ angeitellten 
Wiederbelebungsverfuchen bei, die fi. 
indejjen jelbjtverjtändlich als vergeblich 
erwiejen. 

Die Geretteten find fümmtlih aus 
Chicago und befanden fih in Begleitung 
ihrer gamilien in Lake Bluff. Fräulein 
Enyard befand ji allein in dem Bades 
örthen. Sie ift die Tochter einer Wittwe 
in Kankakee, und beabſichtigte geſtern, 
das letzte Seebad zu nehmen und dann 
wieder zu ihrer Mutter nach Hauſe zu 
reiſen. 

— — 
Ehemüde. 
Der Scheidungsrichter ſoll drückende 
Feſſeln löſen. 

Ella P. und Frank Moore, beide 
ſpiritiſtiſche Medien, ſind es müde, ge⸗ 
meinſchaftlich am Ehejoch zu ziehen und 
haben ſich deshalb getrennt. Die Frau 
ſtellte heute einen Scheidungsantrag, 
dem jedenfalls entſprochen werden wird. 

“] am a little mixed up,” entihuls 
digte fi dev Gigarrenfiitenmacher Herz 
manı Ullrich, als.er heute um die amweite 
Scheidung von jeiner Gattin Ottilia, 
geb. Bitinann, nacjuchte und fich der 
einzelnen Hauptdaten aus feinem Che: 
leben nicht zu entjinnen vermochte, Das 
Taar hat fi im Jahre 1879 verheis 
rathet, jpäter jcheiden lajien, danı wie: 
der verheirathet und ſchließlich wieder 
getrennt. 

Er wohnt in Chicago und ſie in 
Jowa, und alle Bitten, Ottilie zur ge— 
meinſchaftlichen Führung des Haushalts 
zu bewegen, erwieſen ſich fruchtlos. Her— 
mann paßt ein ſolches Eheleben ſelbſt— 
verſtändlich nicht; ihm wird geholfen 
werden. 

Frau Mary J. Tobias, von 1080 
Milwaukee Ave., wünſcht der Feſſeln 
ledig zu werden, die ſie an ihren Gatten 
Cyrus binden. Derſelbe hat bereits 
mehr als 810,000 durchgebracht und 
befindet ſich ſeit über zwen Jahren im 
Zuſtande konſtanter Seligkeit, die Yon 
hindert, etwas für den Unterhalt feinen 
Familie zu erwerben. Der Gericptähof 
befhloß den Fall näher zu prüfen, 

Alfred Zedrihs hat nach Angabe jetz 
ner Gattin, der Wäjchereibefikerin Anna 
©. Zedrichs, bereits jeit über fünfzehn 
Jahren nicht mehr gearbeitet umd 6 
von ihr ernähren laffen. Er Tneipt 
ebenfo stark wie Tobias und jtört, wenn 
er betrunfen ift, feine Frau in ihrer Ers 
werbsthätigkeit. 

Wegen feiner unglaubliden Rohheit 
bat die bedauernswerthbe Frau fchon 
mehrfad die Hülfe der Polizeigerichte in 
Anfpruh nehmen müflen. Gie wid 
von ihrem Tıbonnen erlöjt werder 


— — —— — 


Lieferte ſich ſelbſt aus. 


Edward J. Smith bekennt ſich der 
Unterſchlaͤgnng ſchuldig. 


Der 20jährige Edward J. Smith, 
welcher als Kaſſirer in einem der Schlacht⸗ 
häuſer von Nelſon Morris & Co. ange— 
ſtellt war, überlieferte ſich geſtern Abend 
der Polizei der 35. Str.-Station. 

Smith iſt angeklagt, ſeinen Arbeitss 
gebern Geld unterſchlagen zu haben und 
zwar wurde auch bereits durch Sachver⸗ 
ſtändige feſtgeſtellt, daß 53130 in der 
ihm anvertrauten Kaſſe fehlen. Der 
Angeklagte ſelbſt giebt die veruntreute 
Summe quf 8275 an und bat Herrn 5 
Vogel, Mittheilhaber der gejchädigten J 
Sirma, um Seit, jeine Betrügereien gutes? 
mechen zu. fönnen, wurde aber. furzen 
Hand abgewieien. Smith begab ſich 
bierauf fojort zur Bolizeiftation und fie & 
jich einfperven. Gr bat-jeinen „Boobie 
auf dem Rennplatz durchgebracht. 

—— 


Vom Sangerfeſt in Milwaunkee. 


Heute Vormittag fand unter dem Vor⸗ 
fit von Herrn Hufäfeld aus Minnees? 
polis in der Piedertafel:Halle die Ger 
häftsverfammlung des Nordweitlichen 
Sängerbundes jtait. Aus dem Protse 
foll giug hervor, da die Zahl der im ’E 
Zerband vertretenen Vereine feit dem 7) 
legten Säugerjeit von 27 auf 43 gefties "% 
gen war. 

Herr Kamman aus Milwaulee wurde 2 
zum Präfidenten und Fred. Schlegel iM 
aus Chicago zum Vic-Bräfidenten ges 
wählt. Das nähite Sängerfejt findet "2 
1884 in La Croſſe, Wisconſin, ftett. 
Heute Abend findet das letzte Conzert 
ſtatt. 


Leiet Die Saintags- Beilage der „Abendyoß®, 8 


sa 


J 
J 





* 


Rene rfplätgen. 
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7, 11, IMS, Hals 


ind wenn John York jagt Muf;, fo ift diejes gleihbedentend mit Weggeben von Wanren, 


n&bendpoft“, Chicago, Samitag, den 11 ‚Zur 1891. 


JOHN YORK, 
15 Zaufend Dollars von Schnitttvaarn —— 


außer den regelmäßigen Stapel-MDaaren müfjen im 


Monat Iuli 


Dollars und Eent 


II, IN, I 


S 
—9 


Elegante, brauchbare und friſche Wanren aus dieſer Saiſon. 


müſſen gehen. 


ubwnaren, Schuße, Möbel, Jackels, Wraps, Inlerwanren, 


Eine jpecielle Anfzeichunng der vielen Bargaius it wicht nöthig. 


S, Halstod Str. 


yühengeräinen, feiderlole ud «le Schnilisaaren fc 


m oiefeu 


GROSSEN GELD-ERSPARNISS-VERRZAUTF = 
werden alle Waaren verichlendert. | 


2 Kommt! 


Calico muR gehen. 


Beſter heller Calico, werih 50 ................ 


"hs Indigo-blauer Calico, diefer Preis wird es 


dc 


Ertra breiter ndigo:blauer deutfcher Lalico.... KL 


Wartet nicht, bis Euch ein folder Bargain 
durch die Finger jchlüpft. 


Rleiderſtoffe müſſen gehen, 


123c und Iöc Satin zu. 


.„».-..—..—...e.e—.e...u.,0....... 


Ac 


Als eine Thatjache, John Dorf verfauft Satin 
zu 4c die Dard, bis alle verfauft tft. 


Elegante nee Mufter-Challies, noch nie unter 7c 


verkauft. 


40 


Kommt bald! 





HerrenSträmpfe prüffen gehen. 


Herren baummollene Strümpfe. 
Strümpfe ohne YHaht... 


Fancy geftreift (Schoppers beft), regulär gemachte Strümpfe, nur.........- 


Echt fhwarze Herrenftrünpfe, die billig für 250 waren, mur..... 


Bitter Kleider-Kattun....ueenseneeseeeeenn- IK Damen- & Binder-Strimpfe müllen gehen. 


Damen $Sancy geftreifte Strümpfe nur 


Schwarze baummwollene Kinder-Strümpfe.- 


Ladies Haar-Ornamente.... 


Herren Tafchentücher, mit breitem Saum, farbiger Borde, die billig für IOc waren, nur 


Eadies Muslin-Bofen, mit 4 


Tudes und 133öll. Stiderei, 


Seine Pufhing, die Dard 


Damen ungarnirte Stroßhüte.. 


Damen garnirte Strohhüte 
Cadies Muslin Hemden, bejett mit feinen Torchon-Spigen und Stiderei 


Elegante Kleider-Binghams, die Dard .... 


Hemden: $lanelle 


...............e..e 


Kommt 


2* 
ße Domeſties müſſen gehen. 
14c 


reg. Preis 307, für 


Aec 


de 


öfters! 


Eorfets mällen gehen. 
Unfer reguläres 50c Corjet, jchön befeßt . 


Dard breiter ungebleichter 


Muslin. 


Dard breiter gebleichter Muslin 


Die beiten, ichweren Hemden: 


Chepiots..... 


Aaate Knöpfe, 12 Dußend für.... 


Türktiche carrirte Bett-Singbams 


Knaben Calico-Waifts.. 


Sejmhe mülfen gehen. 


Kinder Grain Schulichube, Heel un 


Heel, Werth $1. 25, für. 


Damen feine Dongola-Schuhe, 


Werth 


81. 75, zu 


Größe 2 bis 8, 


Herren halbe Schuhe, 5 verichied ene Styles, 


der reguläre Preis tft $2 


Verfeßft nicht, unfer Möhel- Departement zu befuchen, wir oferiven u” Ertra - Bargains 


771, 719, 781 $. Halsted Str. 


Eine. vorzüglich Hefegenheil 


ur Neberfahrt zwiichen Deutichland und Ame- 
fa bietet die allbeliebte Baltimore Linie deg 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die ruhmlichſt bekannten, neuen und er— 
Be 6000 Tond großen Poſidampfer dieſer 
inie fahren —— wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
srett, 
un n en Baflagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
te Berpflegung! Groößtmöglichſte 
sen: Dotmetjcher begleiten die Ein: 
mwanderer auf ber Reife nach dem Weiten. Bis 
Erde 1988 wurden mit Yloyd-Dampfern 
-1,885,513 Baffagiere 
“gfüctttei über den ——— gewiß ein 
Aptes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
nere Auskunft ertheilen: 
u. CHumadırdGo.,Gcneral:Agenten, 
Po. 5 Süd Gay Str., Yaltimore, Md., 
. Urmertbiurg, General: Agent, 
’ No. 704 Kirth Ave,, Chicago, AU., 
* deren’ Vertreter im Inlande Sjanlj2 


IE — TWEHEEN H 


— xt 


fauffenius & &0., 
genten fürden Welten. 
ort Kur., Chicago. 


tz = | 


' pilriier ats Arkend eine ahdere Mgentur. 


> RR Seidfeidungen | F rei K liniks 


is v3 hemsnpathiiden Golleg, 512 


ui uiid Eilfig Heivtrgt. 


'KOPPERL & HUNSBERGER, 


Veneral⸗ Agenten. 


a2 OLARK STR. 


—XRX De BoA v—12 Ahr vormitaac. aca | 
. | Kirbertraufssi em: 


— — — 


“s 
The Puck” 
Keftonration und Bier: Dale, 


Borsüglihe deutiche Rüde, imhor · 
tirte und verihtedene ein derniſche 
Diere jerwie Teibitsimportirte "Ychein» 
Weine, u. 9. Yo 


A. W: Fischer, C. P. Hagedorn. 


MAD. Dearborn u. Rarbaipy Gt. 
1ljunm.&do. — 


en VIRGINIA”. 20 Dearbomn Str., 


Monon Bloc, Baſement. 


RekaurantundBierhalke, 


Bean Veyerle, Eigenthumer. 
eale deutich. uche. Uulle Sorten einheimiſche ſowie 
trte Weine ſtets an Hand. 

Da erihulte Schlitz e Brau an Zapf. 


Importirte 
Biden! 


Ftsbummen - Schule 
(Ohlcago Be of Midwiiery). 


a8 sche —— — ſtitut im 
— 


—8 


el — ERBE Ele 


Mäheres bei 
ge North Ave. 


| Fönne mich Euriven. was er auch nethan hat. 


—— Ynhadthabh BUROPA ! ot Stunden: Ban 10 Apr Borm. sis — Ruhm. 


! Dıimen und Kerren werden 


— — — — — 
— — — 


Augenleiden 


erfsigreicd behandelt. 


Sr. Matie Curtis, 


wage 2865 Walbington Bd. wohnt, fagt: „I 
litt 10 Jahre an fopreclich böfen Augen und ftand 
unter fortwährender Ärztiiher Behandlung durch zwei 
ein halb Jahre. N) mar iu der „il. Eharitable @ye 
and Far firmarh“ nnd verlieg Diejeibe bltitd. Meine 
Mutter Hörke von Dr. Deal und nahın mich dahin zur 
Behandlung. 3 hatie alle Hoffumug verloren, je 
mals wieder zu leben. Dr. Deal verficherte Ba. = 
Io 
nun volitähdig geHeitt.” 


'DOCTOR DEAL, 


Sfüce jet MeBidersThenter-Gehäude, 


| 84. OstMadisonStr, „Zimmer #4. 


Nehmt Haupteingang-Elevator. 


——————— allcr Aranutheiten des Ropfes, 


eu Rinfe und des Halfte. 
_ af vou Brillen eine Specialität. 


9 Catarrh Gurirt. EI. 


Sonfuhtation frei. 


Man faneide Diefes aus. 


Ic Ste., nahe Rilwanfee Mde. 
Anpderverreniungen: Motag von 11 bi8 2. 


Zudn und Rundtrankheifen: Montag von a bis5 


Rerventrontderten: Dienſtag von 11bis 12 

Mituv och bon I bis 12. 

Mmittmod won ? bis 3. 

Do von 8 bis 4. 
Mittwoch von 4 bis 5. 


Adehirme ı. 


tale: und Stihundleiden! 
rigen nad Chrartirde rl} 
Wr: ste und wersfrun:geiten: 
Thrurgitpeisttini®: Dernerftag d a 11 bi 12. 
Dedizimise-Khinit: Freitag tan 10 dia 11. 


' Heat: U Sen geiten: —* y 103122. 
} rauentrantheiten· So mſtag von A vdre 2 


Tiefe Anitalt wird von uber $ I) Proreiforen geleitet · 
ür das mediciniſche Stu⸗ 
Dam rder ne fir Sie Veburtehülie angenomemen. 


JOHN. YORK, 


Felte und Bergnügungen., 


Bayrifches Dolfsfeft. 

Die gemüthlichen Bayern veranftalten 
morgen in Friß Grove ein großes Volks: 
feit, Bei welchem allen bayeriihen, na= 
tionalen Vergnügen Rechnung getragen 
werden jol. Kür Schuhplattl-Tanz, 


| Preisichießen und jene Belujtigungen, 


welche daS Herz einesechten Bayern nur 
erfreuen und Klänge an die alte liebe 
Heimath mwadhrufen, ijt in umfajjendem 
Mape geiorgt worden. Alle Yandsleute 
find berzlichit zum Befuche eingeladen. 


Oldenburger Unterhaltungsverein. 

Morgen Sonntag findet in Rezel’s 
Grove, Ede California und Armitage 
Ave., das zweite Jahres:Picnic dee DI: 
denburger Unterhaltungs:Vereins jtatt. 
Das rührige Arrangements:-Gomite hat 
ale Vorbereitungen mit Umjiht und 
Beritändnig getroffen und jtellt feinen 
Gälten einen wirklich genußreichen Tag 
in Ausſicht. 

Schweizerfeft. 

Am Sonntag, den 19. Juli, findet im 
Notdieiter-Schügenpart die Gedenkfeier 
an die vor 600 Jahren erfolgte Grün- 
dufg des Schweizerbundes jtatt und fol 
derjelben ein ebenjo großartiges als glän- 
zendes Nolkäfen folgen. Alle Worberei- 


tungen für daffelbe jind in großartigen 


Mafitabe, der Bedeutung des Tages an— 
gemefien, getroffen worden. Nur die 
Sinzelheiten fommen wir nocd fpäter ein: 
gehend zurild. 


Die-Ehrenritter und Damen. 


Der Vergnügungs-Club ſämmtlicher 
Logen des 21. Diſtriets vom Orden der 
Ehrenritter und Damen hält morgen im 
Central Grove ein großartiges Bicnic 
ab. Der Club hat ganz außergewöhn⸗ 
liche Anſtrengungen gemacht und ſo maſ⸗ 
ſenhafte Beluſtigungen und Ueberraſch— 
ungen dorbereitet, daß an dem glänzenden 


Ausfall des Feſtes kein Zweifel herrſichen 


kann. 
Pic⸗Nic der „Abendpoſt“. Träger. 


Die Träger der „Abenbpoit “ beginnen 
fich bereits Für ihr am Sonntag, den 30. 


| Auguft, in Kuhn's Part ſtattfindendes 


Pienic zu rüſten. Es iſt ein luſtiges, 
aufgewecktes Völkchen, das alles aufbie⸗ 


ten wird, um nicht nur ſich ſelbſt, ſon— 


dern vor Allem auch ſeine Freunde und 


Vortruge werden —— REN alten. 111116 h Gäſte, welche ihm das Vergnügen ihres 


—— era 


— Re be 


a wine‘ 
3 waren — *unN 
teine"bölen 


Sf 8 ty & 35 tim und fan 
e eigen 
gie Atın en Keen ab 
artie M. 5cullenberg, ja, Yewa, 


Vartenten briektg —— ns 
Welse Pumgern, hatnring, Hehse ale 


DENE ee 


| 
| 


| 
| 
| 


Beiuches ſchenken, aufs 


nehmſte au unterhalten. 


Allerange: | 
Der eventuelle | 


 Kıffenüberihun joll einer wohlthätigen | 


Auſt lt mtaewiejen werden. 


derem iſt for das Feſt auch win großer | 


Umzug durch ie Stabt geplant. 


Ritotans-Star!’S Pech. 


Unser ans | 


j 


Beamtenwabhlen. 


Der „Plattdütihe VBereen“ 
von Chicago erwählte in jeiner jüngiten 


Verjammlung folgende Beamte für den | der SüdeGChicagoer Bantkräuber, 


nädjten Termin: 


Präfident, Augujt Peters. 
Vice-Präſident, H. F. Heſtermann. 
Schatzmeiſter, Anton Boenert. 
Finanz-Sekretär, Geo. B. Tiarks. 
Prot. Sekretär, Wmm. Meyer. 
Correſp. Sekretär, Otto W. Richter. 
Archivar, Eduard Weſtphal. 
Verwalter, Joachim Boenert. 


In der jüngſten halbjährlichen Gene— 


ralverfammlung der „Moltke Loge 


No. 1555 der K. & L. of H.“ wurden 
folgende Beamte erwählt: 
Paſt Protector, Kunigunde Lange. 
Protector, Egidius Haas. 
Vice-Protector, Adelheid Rohden. 
Prot. Sekretär, Franz Rohden. 
Finanz-Sekretär, Erik Giller. 
Kaplanin, E. Hahl. 
Führer, Richard Zeitler. 
Innere Wache, Hermann Lange. 
Aeußere Wache, Louis Seligmann. 
Schatzmeiſter, Auguſt Hahl. 
Die Yoge Hält ihre Verſammlungen 


; an jeden zweiten und vierten Donnerjtag 


im Monat in W. Meejtrs Halle, 144 


Michigan Str., ab. 


Deßhalb! 


Die guten Eigenſchaften eines Heilmit⸗ 
tels gegen Schmerzen beſtehen darin, daß 
es nicht allein Schmerzen für einen Au⸗ 
genblick lindert, ſondern daß es auch 
dauernde Heilung hervorruft. Zu einem 
ſolchen Heilmittel gebört 





Das groß: Schmergenheitmittel. 


Es if ohne Zweifel, das beſte gegen 
ale Äußeren Schmerzen, wie taufende von 
Zeugniſſe beweiſen. 

Dieſe Thatſache bezeugen Erzbiichäfe, 


SBiſchofe, Wreniger, Wonokaten, Yerzte, 


Am Befite des Nikolaus Start, eines | 


angefehenen und zeichen Bürgers unjeres ı 


‚Vorjtädichend Yale, wurde ein.geftohlenes | 


Pferd unden. 
und er „daß er das Thier von John 
Overbee getauft habe, welch' Letzterer es 
wiederum von einem Fremden erworben 
haben will. Die etwas myſteriöſe Sache 


Aommt:aom Mittwoch. zur — 


Er wurde verhaftet | 


Gonveruenre, Generäle, -Senetoren, 
Cougreßmitglieder, Couſulu, Armee uud 


Nariue Offi iere, Burgermeiñer uud Be· 


amie, ſie alle ſndeinig in dem Ausſpruche: 
wir haben an Schmerzen gelitten und wo 


andere Mittel Feine - Wirkung batten, 


“wurden wir durch Anwendung von St. 
Satobs Del geheilt. 
Auch der Arme findet In diefem melt- 


»belannten.Heitmisseleinen treuen Freund. 


ı gen 


| tärı arzt 


„Bull mub man haben. 


Richter Me Connell ermäßigte die 


über Gharles Mullen, den Spießgejellen | 
ver⸗ 


hängte ſechsjährige Zuchthausſtrafe auf 
eine ſolche von vier Jahren. 


Briettaften, 


Die Röhtöfragen werden beantwortet von 
Auliud Goldzier, 163 Randolph Str. 


&h. 2. Die Worte: 
Spiritus, das Phlegma Kr geblieben“ 
von Schiller. 

3. Sch. 1) Ein fatholiicher Tänfling mup 
fatholtiche Bathen haben. 2) Es iſt —* 
den Prieſter für ſeine Yntshandlungen zu 
honoriven; eine Verpflichtung hierzu beiteht 
nicht. 

Liefe. An der Patent-Office von Dyren- 
forth KR I Dyrenforth, Zimmer 401, No. 225 
Dearborn-Straße, wird Deutjch geiprochen. 

Fr. H. 
Deutichen Hospital, 754—756 Yarraber- Str., 
nach ;man ijt dort jehrzudorfommend. 2) Tas 
Bürgerrecht hat mit der Aufnahme in's Coun 
ty: Hospital nichts zu thun ; bei Ihren Leiden 
übrigens würde Ihnen diejelbe jo wie jo wahr: 
ſcheinlich verweigert werden. 

P.@. Der Wagen, welcher den 2yiährt- 
Joſeph Corcovet überfuhr und tödte te, 
war em jolcher, wie ihr Die Straßenſ prenger 
benugen. Die engliſche Bezeichnung für den— 
jelben ijt “sprinkling cart’. 


ZB. 
in Deutichland. 

3.95. Man ſpricht das Wort „Enzy— 
klika“. 

R. U. E. 
ae 

&.%8. Darüber würde der deutſcht Mili— 
zu entſcheiden haben. 


ſind 


Wenden Sie ſich an einen 


*. litärdienſte untauguch macht. 


A. S. Wenn Sie nicht die Polizei zum 
EKinſchreiten veranlajjen fönnen, wird für Zie 
faum eine Möglichkeit fein, der ran den 

md zu fopien. 

g. 5. Den dritten Theil. 

RE Wir haben 


ne ut 


mitnehnten Jollen. 

G. N. Das 
die erwähnten gerichtlichen Maßnahmen in 
Deutſchland dutchgeführt werden. 

M. B. 1 Die Note braucht am Verfall— 
tage’ nicht erneuert zu werden. 
Jahre lang in Kraft. 2) Wenn der 
das Gel 
Iieb, iſt Tetstere £ aftdar. Rein, die 
Lot i übernimmt feine Veran itwortung fiir Die 
richtige Ankunft von regyfirirten Briefen. 


3.0. Wir fümen auf Ihren Eheſchei⸗— 
dungs al vorläufia night näher eiugehen; 
warten Sie, bis der Richter entſcheidet. 


Leſer. Die freien Abendſchulen werden 
am erſten Montag im Oktober wieder eröjf⸗ 
net. Die Lage dey Schulräumlichkeiten wird 
allikabriich unreiähr 14 Zare nor der Ernii⸗ 
nung, dur) die Zeituncen befannt gen acht. 

SS. 
Grundeigeßthum erwerben, wenn er mur 
feine Abisht- erflärt bat, Bürger werden zu 
wollen, and in den Ver. Staaten einen 
Wohnſitz hat. Doch muß er eine beglaubigte 
Abiehift vieler Grflärung Tder ſogenannie n 


Pfarre Tr 


„eriten Mapiere“ ) beim Abieblug de Kan ‚tes ! 


recorden⸗ laſſen. Daraufhin bat er jey$ 


Jahre Zut, um Yüzger zu werden. 


G. Y. Ein Urtbeil bleibt ofme „Erneue- 
rung“ Aiehen Jahre in -Krait. (Segen das 
von Ahnen, erwähnte bewegliche Gigenthum 
en, FJedoch ein Urtheil nicht vollſtreckt wer: 

ı, während. Ihr Lohn nur dann beichlan- 

t: werdeu faım, wenn Sie.mehr ala 50 
Se ard zu fordern haben. 


„Zun Teufel iit der | 


‚mmrben an folgende Perjonen auägeitellt: 
Aſtor Str., 


. I Madilon Str®, $40,000; 5. We 
1) fragen Sie mur jelber im ı 
Sam Strotzel, dreiſtöck. F 
84,500; 
Ave., 
| 924 

| vieritöf. Store und ats, 
| 512,00) 


| ‚meiilöd. Frame Flats, 
A. Carſon, zweiſtöck. Frame-Flats, 
! 49, und Rallace Str., 
einſtöck. 
Be ey KR oı | 9,200; 
0 Grad in Amerika jind 25, | 
| min, einjtöd. 
! 81,500; 


Frame⸗Flats, 
| und 
Aır fönnen | 
umnöglich wijjen, od Ahr Gebrechen Sie zum | 


I. 
| Place und Grove Du 


Ahnen Schon einmal | 
genrtmor tet, da Sie bie Nãhmaſchine getraſt 


hängt davon ab, wie weit 


Sie bleibt | 


dim Envertä: idnißẽmu der Genie inde | 
hieſit ge | 


Win Nichtbürger kann in Illinois 


darin. 


7171, 719, 781 S. Halsted Str. 


HeiratyscLicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Offiee des TontyeClerka ausgeſteit: 


John S. Weſt, Kate Greiner. 

Bart Boael, Emilie Hartung. 

Jacob Abder, Sophie Louis 

Hermann Müller, Amanda Degelow. 

Guſtav Dalbert, Tillie Blanker. 

Peter Spies, Katharine Weiſer. 

Adolph Choike, Annie Creft. 

C. Bräutigam, Katharina Lubben. 

Mathias Schmidt, Wlizabeth Fiſchbach. 

Anguſt Beinke, Michaline Wacinska. 

Wilhelm Meyer, Henriette Serling. 

Lorenz Anderſon, Johanna Schanz. 

Peter Waniata, Lucy Limbach. 

Andreas Scholl, P. Spiegelmeyer. 

Paul E. Hanſen, Hanna C. Surland. 
Is se re 


Bauerlaubuißſcheine 


James Charnley, dreiſtöck. W — 101 
312,000; Graham Vault Co., 
Vank und Orgerhaug, 134 W. 
ilahm, ein— 
oo) Str., 81,800; 
ats, 2710 5. Ape,, 
A. Bo$, dreiltäd. ats, 2708 5. 
24,500; 8. Achozfe, einflöd. Cottage, 
36. Str., 81,20; D. R. Rothrod, 
201 Eanter Str., 
Delmton, dreitöd. Yager- 
312,000 ; A. Larſon, 
35 Churchill » ace, 


fünfſtöck. 


ſtock. Cottage, 376 N. 


Auguſt 
haus, 524 Market Str., 
81,500; 
81,300; v. Gollhardt, 
Wohnhaus, 4557 Emerald ve., 
Henry Epiering, * — 
mit Seller, 26 Heine Str., 83,500; RR. Balb- 
Anbau, 18 erington Str., 
sau H. Vi. Wright, Umbau einer 
Scheune ın Wohnhaus, 701 W. Jackſon 
Str., 31,500; T. ®. Maloney, weiſtöck. 
Adam3 Ave. und 71. Str., 
82,000; M. Goof, zmweiitöd. Frame-Store 
Flats, 33. Str. und Stoney Island 
Ave., 81,800; Louis Roſchenwitz, einſtöck. 
Frame-Anbau, 154 Belmont Ave., 81,400; 
B. White, zweiſtöck. Scheune, Koulevard 
levard, 82,500; M. 
d. Klat3, 614—616 

Fraut Duken— 
1638 Dtto Str., 
‚meiitödh Slats, 


zwei zwe iſt O 
$11,000; 
Flats, 

Nordin, 
32,50. 


A. Devine, 
Sunnyſide Moe, 
hofer, zmweiftöd. 
32,500; John E. 
1488 Roscoe Str., 


Marktbericht. 
Ghicago, 10. Juli 1891. 
Diefe Preije gelte nur für den Großhandel. 
&emüfe. 
Tomatses 25—40c } Bu. Bore 
Radieschen 1I—Löc ver Dutzend. 
SrineBobnen, 14 Bu. Sad 81. 2. 
bohnen 14 Fu, Bor 81.75. 
Salat 10c—15c per Dpr. 
KRartojjeln 7585 per Bnihel. 
— 83. 25 3.50 per Barrel. 
chl 81.25 per Kitte. 
Spinat 50° —75c ver Bil. 
Erbſen 143 Bu. Sad 31.50. 
Rutter, 
Beſte Nahmbutter UNe per Pfund; ge⸗ 
tingere Sorten variirend von 14—15r, 
Rıutterine 13—164 Eant3 ver Pfund. 
Käſe. 
Voll-Rahm-⸗Cheddar 7z —ve per Pfund 
Neuer Schweizer⸗Kãſe Aoie per Pſund. 
Frü ch te, 
Kochäpfel 84.00—56.00 per Parrel; 
Eorten 22.60-35.00 per ®arrel. 
Meiiina Gitronen 82.508 4.00 per Kiite. 
Galif. Apfeliinen 82.50-84.00 per Kiite. 
Llebendes Geflügel. 
Hühner ilc per u Bid. 
Küfen 15—17c In Pfund. 
Iruthühner —— Enten 9e—10c. 
ier. 
Friſche Eier see. 


9a 
No. 2, 4443 Ro 5. 41-—43, 


en. 
No. 1, Thimothee, SLA— 8144. 
No. 2, $12,50-$i8, 50, 


Wads- 


neue 


| Werd. Schmeling, Mpothefer, 506 Wells Str., 


| #-9."thlb: 
| Senn Meinhardt, Apotheker, 91 Wißconfin Str 


| 5. Bayra, 6X Center Ave. 
Senri S 


3J. J. Schimet, Apotheker, 547 Blue 


Anzeigen: - Ainnahmeftefien. 


Rorsfeite 


' Mar Schmeling, Apoth ter, 388 Wells Str. 
' Eazle Uhermacn, Avoiheke, 115 Elybourn Ave, 


Ede Jarrabee Str. 


| Enns. 2. Feldtanıp, Apotheker, 45 N. Clark Str. 


Ecke Diniſion. 
N. H. Hanke, Apotheker. 80 O. Chicago Ave, 


Sc 
Schilder. 
Henrty Goetz, Apotheker, Ede Lincoln und AWebfter 
Avennes. 
Serm. Shimpitn. Nerwßftore, 278 ©. North Ave, 


I MR. Hutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 


&. ii. Elah, Apotheker, 887 Halited St. nahe Gentre 


ı Brig Beuahoff, Apotheker, Ede North und Hudfoı 


lives. 


hldorn, Apotheker, Ede Wells u. Diviition St 


Ecte Hudſon Ave. 


Befltjeiter 


| &ichtenberger & Gp., Upo:heler, 833 Milmanfaı 


” de. Ede Dipijion Str. 

. Woiterödort, Avotheker. 171 Blue Island Ave. 

Ed: 19. Str. 

Ärveder, ApotHeter, 453 Milwaufee Ane,, 
Ede Chiengo Ademıe. 

Etto &. Galler, Upotheler, Ede Milmaufee nnd 
North Aves. 

Otto |. Bartwig, Apotheker, 1570 Milmaufee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 


! Bin. Schulge, Apotheker, 913 W. North Ade. 
‚ NRudelph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 


Str., Ede Waibteraw Ave. 


| 5.3. $sberr, Apotheter, Ede Safe Str. und Bryan 


Plece. 


| Zange Npothete, 675%. Lafe Etr., Edle Wood 


Straße. 

E. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477W. Diviſton St. 

A. Nafziger, Apotheler, Ecke W. Diviſion u. Wood. 

C. J. Tobler, Apotheker, 800 und 802 9. Halfted 
Str., Ecke Canalport Ave. 

Itland Ave. 
Ed: 18. Straße. 

M.2. Brauns & Beo., nr 2 390. 21.Str., 
Ecke Hoyne Ade. 

Emil Fidel, Apotheker, 631 Gentee Üpe., Ede 19. 
Strafe 

R. Zentic, Arothefer. Ede 12. Str. und Ogbden Ave. 

3. M. Bahlteig, Apotheker, Diilwanter u. Center 
Ades 

Eagle Pharmachy, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
Noble Str. 

#. 3. Berger, Unotbeter, 1486 Milwauftee Ave. 

Hug. Frank, Apotheter, 361 Ylue Jöland Une. 

Golgau & Eo., Apotheker, 21. und Paulina Str, 


Südjeite 


Sitte Golan, Upotheler, Ede 22 
Ave. 

Kamyman & Biaman, Apotbeker, Ede 35. und 
Panlina Str., und 35. Ste. und Arder Ade. 

3.3. Trimen, Apotheier, 522 Wabaih Ave. Ede 
Harmon Eourt. 

3. 5. Forinihe, Anothefer, 3100 State Gtr. 

3. R. Worbridy, Apotheker, 629 31. Str. 

Arzt & Go., Apotheker, 420 26. Str 

Sem F. Thoma, Apotheker, Ede ©. Glart Str. 
und Archer Ave. 

Qudolyh PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentiort} 
Ave., Ede 31. Straße. 

Nogerd & King, Apotheter, 258 31. Str, Ecke 
Michigan Ave. 

F- Wienede, Apothefer, Ede WWentworth de. und 
24. Str. 

Zulius Eumeadi, Mpothefer, 2904 Arder Ude. Ecke 
Deerin 

8. ©. Fr Apothefer, 4132 Wentwortb Une, 
Edle Root Str. 

Zohu 3. Bell, Apotheker, Ede State umd 47. Str. 

Zinpbergs Apsthefe, 5500 Etate Str. 

F. Nasquelet, Npothefer, Nordoitsäde 35. und 
Halited Str. 

2 Zungt, Un ter, 5022 Aihland Ave. 
u. 3. KHettering, Wpotheter, 26. und Halfted Str. 


2Zate BDiewr 


Gha3. &. Pfannftiel, Anotheter, 6. D. Ede Halfted 
Str. und Wridhtwood Ave. 

6. B. Jacob, Apotheter, Ede Sincoln, Belmont und 
Alhland Ares, 

8. 2. Brown, Apotheler, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 

B. 8. Weihe, Apoiheter, Sincoln und Wrightwen) 
Aves. 


. Str. und Archer 


|. Eslofl, 689 Semhport He 


Alle Dreienigen Lufer, weldie ihre 
DBohnung berändert haben, wer—⸗ 
den erfucdht, und ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmä: 
Bige Ablieferung DB Blattes nid 
unierbroden wir». 
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In den Berichten über große 
Schlachten herrſcht ſelten vollſtändige Ue⸗ 
bereinſtimmung, weil die verſchiedenen 
Zuſchauer oder Theilnehmer verſchie— 
bene Beobachtungspunkte eingenom— 
men und in der Aufregung mans 
ches falſch geſehen haben. Es iſt 
daher kein Wunder, daß bis jetzt 
noch jede Beſchreibung der Schlachten 
des letzten Bürgerkriegs, mochte 
ſie auch von den berühmteſten Re— 
| bellen- oder PBundesgenerälen ausae- 
ben, auf das Heftigite angefochten wor: 
den ift. Dagegen jollte es nicht nöthig 
fein, darüber zu Itreiten, ob der eben ver: 
jtorbene Hamlin nur auf Veranlaſſun 
Lincolns im Jahre 1864 nicht wieder 
zum Vicepräſidentſchaftscandidaten 
macht wurde, und ob Lincoln ſelber 


für die Aufſtellung Andrew Johnſons 


verantwortlich war, oder nicht. Denn 
es leben denn doch noch gar zu viele 
Leute, welche in Lincolns Pläne voll— 
ſtändig eingeweiht waren und ſich ge: 
nau der Beweggründe erinnern, die 
zur Kaltſtellung Hamlins und zur „Ent— 
deckung“ Johnſons führten. 
wird über dieſen Punkt ein äußerſt 
hitiger Kampf in der amerifanifchen 
PVrefje geführt. 

Die Thatjache ift ganz unbeftreitbar, 
bat Lincoln im Jahre 1864 von einer 
„Kabale“ ‚bedroht war, zu der aufer 
feinen Minijtern Seward und Chaſe 
auch der Vicepräfident Hamlin gehörte. 
Gelbitverständlicd war alfo Yincoln fein 
bejonders warmer politiicher Freund 
Hamlins. Ganz abgejehen von 
feinen perfönlichen Gefühlen, mußte er 
als Politiker und Patriot ji einen ans 
deren Gollegen auf dem Tiefer wünjden. 
Obwohl er ſpäter mit glänzender Mehr: 
heit wieder gewählt wurde, waren um 
die Zeit, alö die republifanifche Natio- 
‚nalconvention abgehalten wurde, feine 
Ausfichten durchaus nicht jo vorzüglich). 
Gr hielt es für unbedingt nothwendig, 
die „Örenzitaaten, * welche dem Burfkde 
treu geblieben waren, auch für Die re 
publifanifshe Partei zu gewinnen, und 


— 
aber 


zu dieſem Zwecke ſuchte er jenen Bun- 


desgenoſſen den Beweis zu liefern, daß 
ſie als vollberechtigt im republikaniſchen 
Lager angeſehen würden. Indem ein 
Mann aus Tenneſſee, der immer De— 
mokrat, aber zugleich ein Verfechter der 
Bundeseinheit geweſen war, unmittelbar 
neben Abraham Lincoln geſtellt wurde, 
purde anz augenſcheinlich und un⸗ 

rkennbar den bundestreuen Südlän— 
Bern in den Grenz-Sklavenſtaaten ein 
Bompliment gemacht. 
ir dasjelbe waren, lehrte der Ausgang 
der Präfidentenmwahl. 

E35 ijt ganz müßig, darüber zu ftreis 
ten, ob Abraham Lincoln die Aufjtellung 
Andrew ohnions auch dann befürmwor: 
tet hätte, wenn cr hätte vorausjehen 
fünnen, dat Nobnjon an feiner Statt 
Präfident werden würde. Denn der 
Sohnfon, den Yincoln fannte, war ein 
ganz anderer Menjch, als der Kohnfon, 
den der Congrep jpäter des Hochverraths 
anflagen wollte. Gin fo großer Men: 
Ichenfenner Lincoln war, jo hätte aud) 
er nicht die Veränderungen vorausjehen 
können, die mit jeinem Nachfolger vor 
fih gingen. 63 unterliegt aber jedenfalls 
keinem Zweifel, daß Andrew Johnſon 
nur auf Lincolns eigenen Wunſch die 
Nomination erhielt. 


Kinder in einer japaniſchen Ri— 
kiſcha ſpazieren zu fahren, iſt bekanntlich 
nach der Auslegung der Schatzamtsbe— 
hörden eine, Beſchäftigung, für die Nie— 
mand unter Contract im Auslande an— 
geworben werden darf. Die beiden Ja— 
paner, welche ein Chicagoer Kinder— 
freund auf eigene Koſten hatte kommen 
laſſen, um den Kindern der Stadt ein 
neues Vergnügen zu bereiten, wurden 
aus dem Lande gewieſen, als ob ſie Aus— 
ſätzige oder Verbrecher wären. Dagegen 
ſind die ſchweizeriſchen Arbeiter, welche 
Dez, amerifaniihe Gefandte White- 

Rd Reid in Paris unter Contract 
gübergeichicdt bat, um fein Haus aus: 
juſchmücken, bis jetzt noch nicht ausge⸗ 
wieſen worden. Ein Beamter, der mit 
der Unterſuchung des Falls betraut war, 
hat berichtet, daß jene Arbeiter allerdings 
im Auslande gemiethet worden ſeien, und 
zwar unter Umſtänden, welche gegen das 
Geſetz verſtoßen, daß ſie aber wahr— 
ſcheinlich beabſichtigen, ſofort nach Be— 
endigung ihres Werkes in die Heimath 
zurückzukehren, weshalb ſie nicht als 
„contraetlich importirte“ Arbeiter ange— 
ſehen werden könnten. 

Wenn dieſe Auslegung des Geſetzes 
Anklang findet, fo wird in jedem einzel- 
nen xalle bemwieien werden müllen, ob 
gweifellos im -Nuslande gedungene Ar: 
beiter dauernd bier zu bleiben, oder nad) 
der Orfüllung ihres Contractes wieder 
beimzufehren gedenken. Da aber au 
viele der von den Gifenbahn: und Gru— 
benbosien importirten Slovaten und 
Staliener wieder nach Haufe gehen, ſo— 
bald jie Ch ein nad ihren Begriffen 
ausreichen?.s Bermögen gefammelt ha= 
ben, jo wird die Abficht der Rüdkehr 
in ihr - Saterland bei allen diejen 
Leuten veransgejett werben dürfen. 
Eines Mer fchen Abfichten entziehen fich 
?benjo fehr: der Meberwachung, wie feine 
Gedanken, and wenn Jemand behauptet, 
day er dieie oder jene Abficht habe, jo 

Fin man ihm nicht das Gegentheil be: 
Meilen. Yie:vicl aber das game Con: 
Mactarbeittvgefeß unter der obigen Aus- 
gung werth fit, wird jogar Herr Bow: 

In einzufchen vermögen, 

— 

® 
eraipofimeilter Wanamaker 
ch doch wieder vor dem linter- 
sausjäujie des Stadtrathes von 








| daoonfommen wird. 


Klo An 53 
ie. dankbar fie | 


Härung abgegeben, daß bie atıf feinen 
Namen ausgeitellten Aktien der ſchwind⸗ 
leriſchen Keyſtone Bank, die er bei ſei⸗ 
ner früheren Vernehmung nicht er⸗ 
wähnte, ohne ſein Vorwiſſen auf ihn 
überſchrieben wurden. Der Bantpräſi⸗ 
dent Lucas, der ihn öfters anzupumpen 
pflegte, habe wahrſcheinlich die Ueber⸗ 
ſchreibung vorgenommen, um ihm dieſe 
Attien als Sicherheit für ein Darlehen 
anzubieten. So unwahrſcheinlich dies 
klingen würde, wenn Lucas und die an— 
deren Beamten der Bank die üblichen 
Geſchäftsmethoden beobachtet hätten, ſo 
muß man doch Herrn Wanamaker „die 
Wohlthat des Zweifels“ zukommen laſ— 
ſen, weil Lucas und Genoſſen nachweis— 
lich nicht geſchäftsmäßig zu verfahren 
pflegten. Immerhin muß Wanamaker 
ſelbſt einräumen, daß er die Beziehun— 
gen zu Lucas auch dann noch aufrecht 
erhielt, als er an der Ehrlichkeit dieſes 
Mannes bereits begründeten Zweifel 
hegte. Er wäre nie verdächtigt wor— 
den, wenn er ſich des Sprichwortes er— 
innert hätte: „Sage mir, mit wem Du 
umgehſt, und ich ſage Dir, wer Du 
biſt.“ 

Kaiſer Wilhelms Beſuch in Lon⸗ 
don iſt von den Franzoſen und von den 
für ſie eingenommenen engliſchen Radi— 
calen mit ſolchem Argwohn aufgenom— 


men worden, daß der Kaiſer es für 
gez | 


nöthig gehalten hat, fich nochmals öffent: 
lich über jeine Ziele auszusprechen. Er 
hat den Vertretern der Stadt Yondon, 
die fo bevölkert ift, wie manches König- 


| reich, im unzmweideutigen Worten ver: 


fichert, daf er nur an der Aufredhterhal: 


| tung des ?riedens arbeite, weil im Frie— 


den allein die großen Aufgaben gelöjt 


* werden könnten, welche er für die wich— 
Trotzdem 


tigſten der Zeit halte. Unter dieſen 
Aufgaben verſteht der Kaiſer bekanntlich 


in erſter Reihe die ſogenannte Arbeiter— 
frage, mit der er ſich ſeit ſeiner Thron— 


beſteigung eingehend beſchäftigt hat. 
An der Aufrichtigkeit ſeiner Verſicherun—⸗ 


| gen ift nicht zu zweifeln, und das ganze 
| deutfche Volt ijt dem Kriege ebenjo jehr 


abgeneigt, wie der Kaijer. Die „Stö: 
renfriede“ Guropas find nad) wie vor 
die Franzofen und die Rufen, 


Loralbericht. 


Eiſenbahn⸗GColliſion. 


Ein Locomotivführer ſchwer ver— 


letzt. 
Eine falſch geſtellte Weiche, ein heran— 


brauſender Frachtzug und ſechs leere, auf 
einem Seitengeleiſe ſtehende Güterwagen 


führten geſtern Nachmittag in Roſe Hill 
einen Zuſammenſtoß auf der Chicago 
und Northweſtern Bahn herbei, bei dem 


2 


jedoch glücklicher Weiſe kein Menſchen— 
leben verloren ging. 


Der Locomotiv— 
führer des Frachtzuges, Wm. Gilbert, 
wurde zwar ſchwer verletzt, doch glaubt 
man beſtimmt, daß er mit dem Leben 
Der Bahnaufſeher 
John Smalley, durch deſſen Nachläſſig— 


| feit die Gollifion herbeigeführt wurde, 


entfloh und ijt bis jetzt moch nicht wieder 
aufgetaucht. 
— —— — — 


Die ‚„Weltern Nnion‘‘ Faufte fie. 


Die Linien der „Rapid Tranfit Tele: 
graph Co.“ find gejtern definitiv in den 
Befis der „Weftern Nnion“ fibergegan: 
gen. Die erftgenannte Gefellfhaft war 
Ichon feit geraumer Zeit banferott. Die 
„Weſtern Union“ hatte den Betrieb auf 
ihren Linien bereits- feit Langen über: 
nommen. Der geftrige Kauf, der vor 
Richter Blodgett abgeichiofen wurde, 
war eigentlich nur nody eine Kormalität. 
Auf dem verfauften Gigenthum lajteten 
Schulden von über vier Millionen 
Dollars. 

— — 


Aus dem Bugghy geſchleudert. 


Geſtern Nachmittag collidirten an 
der Jefferſon Ave. zwei Buggies, bei 
welcher Gelegenheit die Inſaſſen des 
einen Gefährts, George H. Belknap und 


Robert Blake, mit großer Gewalt auf 


das Pflaſter geſchleudert wurden. Blake 
kam mit einigen Schrammen davon, 
während Belknap,ſchwer verletzt wurde. 
Er brach das Schulterbein, verrenkte 
ſich den linken Arm und trug mehrere 
häßliche Kopfwunden davon. Die In— 
ſaſſen des zweiten Buggys, welche das 
Unglück angerichtet hatten, entzogen ſich 
ſchändlicher Weiſe der Verhaftung durch 
eilige Flucht. 


Schwer beſtrafter Leichtſiun. 


Der Gaſtwirth Otto Browell verſuchte 
geſtern Nachmittag gemeinſchaftlich mit 
Fritz Nabel noch kurz vor einem heran— 
nahenden Zuge den Eiſenbahnübergang 
an der Kinzie und Wood Str. zu Treu: 
zen. Bomell hatte die Zeit zu furz be- 
meiien, wurde von der Yocomotive nie= 
dergerifjen und erlitt jo jchwere Verle— 
kungen am Kopfe, daf er mitteljt Am- 
bulanzıwagens nad) feiner®ohnung, Ede 
Albany und 12. Str., "befördert werden 
muhte. Sein Geführte Fam glüdlicher 
Weife rechtzeitig über das gefährliche 
Geleiſe weg. 


— —— — — 


Der „Deutſche Tag““. 


Der „Deutſche Central-Verein“ er— 
nannte in ſeiner geſtrigen Sitzung ein 
aus den Herren Max Goldberg, Anton 
Rück, Richard Stubbe und Guftan 
Manowski beſtehendes Comite und be— 
auftragte daſſelbe, bei den Deutſchen 
Vereinen Umfrage zu halten, ob ſich die— 
ſelben an einer großartigen Demonſtra⸗ 
tion zur Feier des „Deutſchen Tages“ 
betheiligen würden. Derjelbe foll be: 
kanntlic im Ditober, begangen werden 
und man ijt’vrelfach. der Anficht, da die 
Zeit bis dahin zu Enapp- bemefien fei, 
um einen Umzug, wie er der Bedeutung 
des Tages angemejjen fein müßte, zu 
Stande zu bringen; e3 fei denn, daR fo= 
fort energifche Schritte gethan werden. 


"Eugene Bragerd Wein: u, Bier 
Bauit, 131 ©. Elart Str. und 117 
©. Madifon Str. Heute im Auss 


„Abendpoft, Chicago, Samftag, den 11. Juli 1891. 


Arbeiter- Angelegenheiten, 


Der. Sieg der ftrifenden. Cigarren: 
madher faft gewiß. 


Beridiedenes. 


Der Vertreter der- Cigarrenmadher: 
Firma, Wolf & Co., an der 12. Str., 
bat die Anfündigung erlaffen, daß jeine 
Firma von Montag ab die von der Union 
geforderten Preife zahlen will. Da ge: 
nannte Fabrif jo ziemlich die bedeutendfte 
der Stadt ijt, werden die übrigen jeden- 
falls dem gegebenen Beifpiel folgen und 
der Gigarrenmacder:Strife wäre damit 
beendet. 

Die Union beabfichtigt, gegen eine 
Anzahl von Kabrifanten ein gerichtliches 
Verfahren einzuleiten, welche angeblich 
die gefälfhte Schugmarfe der Union 
(Union label) in Anwendung gebradt 
hat. Die lebte Staatslegislatur hat 
bekanntlich ein Gejet erlafjen, nach wel: 
hem der unbefugte Gebraud diefer 
Schutmarfe friminalgerichtlih zu be: 
ſtrafen iſt. 

Der Contraktor an dem Neubau an 
Halſted und Wellington Str., J. H. 
Harkſtedt, deſſen Nichtunion-Zimmer⸗— 
leute vorgeſtern durch Unionleute vertrie— 
ben worden waren, erſchien geſtern im 
Hauptquartier und ſchloß Frieden mit 
der Union. Er verſprach, in Zukunft 
nur Unionleute zu beſchäftigen und auch 
die ſonſtigen Bedingungen einzuhalten. 

Einer, allerdings noch nicht voll be— 

ſtätigten Nachricht zufolge, haben die 
Schiffseigenthümer beſchloſſen, die von 
den ſtrikenden Werftarbeitern geſtellte 
Forderung — 25 Cents pro Stunde — 
zu gewähren. Sollte dies ſich bewahr— 
heiten, ſo wäre damit auch dieſem Strike 
ein Ende gemacht. 
Die Maurer haben in ihrer letzten 
Verſammlung ihre Conſtitutton dahin 
amendirt, daß keiner ihrer Beamten auf 
zwei aufeinanderfolgende Jahre gewählt 
werden darf. 

Die Carpenter-Union No. 1 hält am 
Dienſtag Abend eine Verſammlung ab, 
in welcher Angelegenheiten zur Erledi— 
gung gelangen ſollen, die für die deut— 
ſchen Mitglieder der Union von ganz be— 
ſonderer Wichtigkeit ſind. 

Das Buildings Trades Council er⸗ 
wählte geſtern Abend folgende Beamte: 
Präſident, Q. O' Connor; Bize-Präſi— 
dent, W. Otto Olſon; Sekretäre, R. 
Watſon und T. J. Mictchell; Schatzmei— 
ſter, E. Hobbes; Inſpektor, J. H. 
Doyle; Thürſteher, J. Culhane; Ver— 
waltungsräthe, Louis Segebarth, J. 
Birch und F. F. Murphy. 


Wollten nicht photographirt ſein. 


Der Photograph, welcher an der 
Harriſon Str.-Polizeiſtation die „Gele— 
genheits-Aufnahmen“ zu beſorgen hat, 
befand ſich geſtern in einer argen 
Klemme. Kittie Adams und May 
Williams, zwei leichtſinnige Frauenzim— 
mer aus der Nachbarſchaft des Börſen— 
gebäudes, waren verhaftet worden, und 
ſollten ſich durch den Photographen für 
die „Bildergallerie“ in der Polizeiſtation 
verewigen laſſen. Aber kaum hatten 
die Mädchen den Apparat erſpäht und 
waren ſich über die Situation klar ge— 
worden, als ſie in Wuth geriethen und 
das Geſtell umwarfen, ſo daß der Ap— 
parat klirrend zu Boden fiel. Dann 
gab es ein kurzes Handgemenge zwiſchen 


den Gefangenen und den Poliziſten, bei 


welchem die letzteren nach hartem Kampfe 
Sieger blieben, worauf die Mädchen 
nach einer Zelle abgeführt wurden. Hier 
hatten ſie ſich im Verlauf einer Stunde 
ſoweit beruhigt, daß ſie ſich wieder nach 
oben bringen ließen und nunmehr dem 
Photographen „geitatteten“, feinen Auf: 
trag ohne weitere Störung auszuführen. 
enge 


Läßt nicht mit ih ſpaßen. 


Der erſt kürzlich ernannte Richter 
Glennon von der Armory Polizeiſtation 
verhängte geſtern über die „Indepen— 
dant Tug Co.“ auf drei Anklagen, we— 
gen Verletzung der Rauchverordnung 
eine Strafe von 8150. Gegen die 
„Dunham Tug Co.“ wurde in gleicher 
Weiſe entſchieden. Die „Veſſel Ow— 
ners Towing Co.“ hatte für vier ihrer 
Fahrzeuge je S50 zu bezahlen und die 
„Chicago Tug Co.“ für drei Fahrzeuge 
ebenfalls je S50. 

Mehrere Anklagen, welche gegen bie 
„Chicago & Northweitern Bahngejell- 
ichaft* wegen Uebertretung der Raud): 
verordnung erhoben worden waren, 
werden am 16.d. M, zur Erledigung 
gelangen. 

Herr Glennon gehört überhaupt nicht 
zu den ,„Milden“, indem er erjt vorgeftern 
eine Anzahl von Männern, welche beim 
„Sämbeln“ ertappt worden waren, je 
Hundert Dollars Strafe aufbrummte. 


Aulia und Anton. 


Die junge, hübjiche Frau, Aulia Han: 
fen, Elagte geitern mit der Abficht, eine 
Scheidung zu erhalten, dem Richter Hors 
ton, wie ihr Anton fie jo graufam be- 
handelt habe, daß e8 ihr unmöglich gewe- 
fen fei, länger mit ihm zufammenzule: 
ben. Julia betreibt im Haufe No. 113 
Perry Ave. eine Wirthihaft, während 
ihr Gatte demfelben Gejhäft an der 
Ede von Green und Huron Str. ob: 
liegt. Die wichterlihe Chejcheidung 
fteht noch aus. 


Degen Berlchung der Schantvers- 
ordnung. 

Die Gaftwirthe Francis Jacobs und 
Alfred Eckhard ſtanden geftern unter der 
Beihuldigung vor Richter Keriten, im 
ihren Localen, No. 105 Lincoln Ave., 
rejp. No. 500 N. Elf Str., Verftöße 
gegen die Echankgefege begangen zu ba: 
ben. Der Erjtgenannte wurde zu einer 
Strafe von 850 verurtheilt, während die 
Verhandlung gegen Herrn Edhard, der 
feine Wirthſchaft inzwiſchen verkauft 
hat, Bis zum 20. Juli verjchoben 
wurde, 


* Antereffirte ‘Perfonen feien nad 
mal3 darauf aufmerffam 
die igs Truſt Co.* 
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Eine wichtige Angelegenheit, 


Sicherlich ift e8 eine wichtige Sache, der 
Kauf eined Heim für fich felbjt und feine 
Familie, Vieles mus berüdfichtigt werben, 
bejonders aber 
1. Geiunde Lage. 5. Preis. 

2. Berbeſſerungen. 6. Ausſichten. 
3. Ratürliche Lage. 7. Richtſchuur für An⸗ 
4. Erreichbarkeit. fiebler. 

Ueberlegt Euch diefe 7 Punkte und berus 
bigt Euer-Gemüth betreffend die nöthmendi- 
gen Erfordernifje, und dann 


Beſucht Großdale. 


1. Der Geſundheitszuſtand 
kann nicht in Frage kommen, da ſeine er— 
höhte Lage, Drainage und Umgebung be— 
kannt ſind, 43 Fuß über dem Lake Michigan 
— kein dem See näher gelegener Punkt iſt 
höher — volle 15 Fuß höher als der höchſte 
Waſſerſtand des kleinen Desplaines Fluſſes, 
welcher die öſtliche Seite des Eigenthums 
entlang durch herrliche Wälder von Eichen, 
Ulmen und Eſchen fließt. 

2. Die Verbeſſerungen 
ſind die beſten. Ein ſchöner Park mit Blu— 


men bepflanzt, gepilajterte Boulevards, Ab: | 


zugsfanäle, Straßenlaternen, Schatten: 
bäume, breite Seitenwege, gradirte Stra— 
ken, elegantes Theutergebäube, in welchem 
die Großdale Schule gehalten -wird, jchöner 
Bahnbof u, f. mı 
3 Die suatürlihe Lage 
ift umübertrefflih. Ein Panorama von vol: 
leırdeter Schönheit eröffnet Jıh dem Auge 
von allen Seiten. Die hohe Lage bietet eine 
weite ernficht in die Umgebung, und die 
Gegend iit jo prachtvoll weilenförmig, dap 
fie die jhönite Gelegenheit zur Landichafts- 
gärtnerei giebt. 
4. Die Erreihbarkteit 
steht außer Frage, da 44 DVorjtadtzüge der 
E.B ED. Eifenbahn täglih in Großdale 
anhalten, und bie die Jahıt zur Stadt in 18 
bis 25 Minuten machen. Weitere Züge wer: 
deu fehr bald jahren und die Schnelligkeit 
wird vergrößert werden. Miedriger Fahr: 
preis. Die. geplante Ogden Ave. und La 
Grange Hochbahn wird, wenn vollendet, 
durch die dritte Addition zu Grofdale an 
Dgbden Uve. gehen und weitere Gelegenheit 
zur fchnellen Beförderung in das Geichafts- 
ceutrum der Stadt geben. 
5. Preiſe 
8150, 8175, 8200 per Lot. Zu theuer? Nun, 
das wäre nicht ſchwer zu beurtheilen, weun 
Ihr wißt, daß eineLot von den angrenzenden 
Ackern, und ſelbſt ſolchen 3 Meilen weiter 
weſtlich von der Stadt, ohne Verbeſſerungen 
und nicht ſo wünſchenswerth wie Groß— 
dale verkauft und gehalten werden zu 
Wholeſale-Preiſen, höher als in Groß— 
dale, mit allen ſchönen Verbeſſerungen und 
Vortheilen, wo ſoweit zwei Drittel der Lotten 
aus dem Markte find, die zu bona-fide Hei— 
mathſuchern verkauft waren, die bald bauen 


werden. 

6. Aus ſichten 
ſind brilliant. Sein Ruf verbreitet ſich von 
Tag zu Tag. Die Straßen fangen an dar— 
nach auszuſehen, als wenn man Zaſelbſt 
zlücklich und angenehm leben tönnte, Sein 
Erfolg ijt gemacht amd feine Arme find offen 
Euch zu empfangen. 

7. Anſiedler 


können es nur angenehm finden, da alle nö— 
thigen Maßregeln getroffen ſind, daſelbſt nur 
die beſten Gebäude zu errichten. 


Werdel Tür kommen ? 
Große 


Sreie Eyreurhon, 


Sonntag, 12 Juli, 1.45 Nm. 


Züge verlafien ©.B. & D. Union Depot, 

Ede Canal und Adaus Str., 
pyünttiih um 1.45 Rhm. 

Frei-Billette am Bahnhofsgitter 10 Min. 
vor Abgang des Zuges, oder wenn ange— 
nehm, ſprecht vor in der Haupt-Office wäh— 
rend der Woche, und werdet frei hinaus— 
geführt. 


S. E. GROSS, 


$.-0-Ecke Dearborn & Randolph Str, 
Arbeiter! Sr Zeleider! 


Ihr 
ure 
zu Fabrikpreiſen kaufen? 

Wir bieten jetzt die Gelegenheit, einige Dollars zu 
erſparen. Kauft direkt von der Fabrik! Ein guter 
Anzug zu $5.50 und 86.50, Storepreis $9 und $10, 

eine wollene Hoien 83.00, Storepreid 84.50 und 8%. 

ir erfparen Jhnen von $3 bid Ban einem Anzug. 
8 lohnt fich, bei ung vorzufprechen, ebe fie nad) einem 
Retail»Store gehen. 


The People's Clothing Honse, 


Berlaufs » Sofal: 51 Gaft LXafe Str. obenauf. 
Offen bis 7 Uhr Abends. Sonntags von I—12, 
EI Deutiches Geldäft. fſaa 


Stimmen aus dem Volke. 


Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich 


Einaefaudt.) 


Werthe Redaktion! 

Im Intereſſe des Publikums erſuche 
ich Sie, Folgendes in ihrem geſchätzten 
Blatte zu veröffentlichen: 

Es exiſtirt hier ein Bauverein, der 
ſeine Geſchäfte in dem Gebäude No. 


223 Dearborn Str. betreibt und den | 


Namen „Ihe Mafjonic Globe & Buil: 
ding Nijociation“ führt. Da nun viel- 
fach die Anficht verbreitet ijt, daß Diefer 
Verein durch den Freimaurer-Orden ge- 
gründet wurde, möchte ich Biermit darauf 
aufmerkfjam maden, daß genannter Or- 
den mit diefem Bauverein abjolut nichts 
zu thun bat. 3 ®». 
iin 


Eine Naht in Perin. 


Das großartige pyrotechniſche Pano⸗ 
rama, welches unter dem Namen „Eine 
Naht im Peking“ jo belicht geworben ift, 
wird noch immer allabendlih von Tau: 
fenben angejtaunt und bewundert. In 
der That fit’ etwas Nehnliches noch nie: 
nıal3 geboten worden, denn nicht jede 
Geſellſchaft riskirt die koloſſalen Aus⸗ 
lagen, welche ein derartiges Unternehmen 
bedingt. Für Diejenigen, welche noch 
nicht dort waren, diene zur Informa 
tion, daß ein Eingang fi an der Eot- 
.. Zen und der andere an der 
61. FR 


Beritopfung 


ift ein Zuftahd der Unordnung, fo gewöhnlih, fo. |, 


fruchtdar an Kopfichmerzen, Häntorrhoiden, Dyspepfle, 
Sthlaflofigkeit, Tchlehtem Athem, belegter Zunge, Ap« 
petitlofigfeit, Hautfinnen, Shmwären und fchlehtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werben mit 
wertblofen und Shäblihen Geheimmitteln, beren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer fehlimmeren Berfto- 
pfung Play mad, fo getäufägt, da Jedermann willen 
follte, woher fie fommt und warım bie St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle Heilmittel von bleibender 
MWirkung find. Aerzte willen, daß die Leber bad 
große hemifhe Laboratorium ded Körpers tft, wo dad 
Blut aufgenommen und zerlegt witd, feine ernähren 
den Beitandtheile abgeiondert und nach ben verichiede> 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall, 
ausgejieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
fache unreines Blut nach der Leber gefandt wird und 
dieje überarbeitet ift, jo häuft fich der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden verftopft, die Leber 
und die Nieren merden träge, e8 folat Berftopfung 
und der ganze Körper ift franf. Das ift die ganze Ge» 
fichte in wenig Worten. Die alten St. Bertharbi- 
ner-Mönde fanden dieje dur Erfahrung auß und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abſicht zu⸗ 
fammen, reines Blnt zu verfhaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nach ikrer Zeit ift ihnen 
irgend etivaß in der Arzenteitunde gleihgefommen. Alle 
Üpothefer verkaufen fie zu 25 Cent3 per Schadtel. 7 


Bearabniß⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
 Nefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
MWabajh Ave. und Monroe Str. 2376116 


Todes: Anzeige» 


tennden und Bekannten die tranrige Nadhrit, daß 
unfer lieber Gatte und Bater George &. Stänle 
nad langem fchiwerem Leiden heute Morgen 6.45 Uhr 
fanft ım Herrn entichlafen ıit im Alter von 60 Jahren 
3 Monaten und 16 Tagen. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, deu 12. Yuli, um 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 682 Sjeiferfon Str., nad) Waldheim. 
Katharina Stähle, Gattin. 
Sohn, Konrad, Georg, Jacob, Guftav, Wilhelm, 
Freddy und Eduard Stühle, Söhne. 
Route Ochöner, Rife Neumann, Barbara Stähle, 
Töchter. 
Joy B. Ochsner Wm. Ocsner. Schwiegerſöhne. 
Thereſe Soller, Margarethe Ingriſch, EnmaSchultz 
Maria Schröder, Kathe Sullivan Kathe Joachim, 
nebſt Eukeln. 
Nachruf. 
Schlummere ſauft. du guter Vater, 
Der du und.io jehr geliebt; 
Du wirft ung ja verzeiben, 
Wenn wir haben did) betrübt, 
Auch du Haft fie überwunden 
Manche harte ihwere Stunden, 
Manden Tag und manche Nacht 
Haft du ın Schmerzen zugebradt; 
Standnaft haft du jie ertragen, 
Deine Schnrerzen, deine Plagen, 
2i8 der Tod deitt Auge bricht, 
Doch vergefjen twir dich nicht. dofria? 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, dag 
meine geliebte Tochter Panline im Alter von 12 
Yabren und 5 Vionaten am Diittivod), den 8. Juli, 
nad kurzen, jchiwutren Leiden entichlafen if. Die Beer: 
digung findet am Sonntag 1 Uhr Nadhm., vom 
Trauerbaufe, 576 N.Haljted Str., au nad Waldheim 
ftatt. , Um ftilleß Beileid Bitten frfa? 

Derthn Lampredt," Mutter. 
Althea Lamprecht, Schweſter. 


Todes: Anzeige 


Sgreunbden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
nteina geliebte Tochter und unfere SchiveiterUuguite, 
im Alter von 17 ahren, 6 Monaten nach längerem 
Leiden geitorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 12. Juli, Nacmittagg 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 3127 Hansver Str., aud nad) Cafwood. 
Die trauernden Serdtragenden, 

Hargsreihn Eberhardt, Mutter 

Heury, Lena, Franf, frieda, Willie, 
Geſchwiſter, 

Henrn Nadlofff, Schwager. 6 


Todes: Anzeiger 


Fremden und Bekannten die traurige Nahricht, dar 
unjer geliebter Vater und Gatte, Conrad Ullrich, 
nah langem Leiden dem Herrn entiählajen ift. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, den 12. Sul, uml 
Uhr vom Trauerhauſe, 37 Elgin Str., aus ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

Glifabetn Uleih, Gattin, 

George, Carl, Heinrid, Johann, 
FKınder, 

Caroline Ullrich, Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfer kieber Sohn Zojeph Suter, im Yllter von 11 
Jahren, 5 Monaten und 12 Tagen am yreitag Nach» 
mittag 14 dor 2 Uhr geiforben tft. Tie Beerdigung 
finder jtatt aın Conntag, den 12. Yılli. Nadpmittaus 
142 Uhr vom Trauerhanfe, 6SIIN. Halited Str., nad 
der St. Wiichaeld-Kirche und don da nach dem St. Bo- 
nifactuseirchhot. Um ftille Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten Eltern 

Mldert Suter ımd Amelia Suter, 
6 nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere Tochter und Schweſter Caroline GE. 
Schwarz in ihrem 16. Lebenszahre nach langem, 
ſchwerem Leiden am 10. Juli ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet jtatt Sonntag, den 12. Yuli, 1 Uhr 
Nachmittags, bom Trauerhaufe, 4555 WentivorthApe., 
aus nah Dat Woods Gemetery, Die trauernden 
Hinterbliebenen Emeran Schwarz, Bater. 

Wilhelm Marie. Geſchwiſter 
Giara, Albert, Earl, Geſchwiſter. 


Todes: Aszeige, 

Kreunden und Befannten die traurige Nadricht, daß 
umier vielgeliebter Bater Nicolaus Schade am N. 
Juli, im Alter von 91 Jahren, nach jehtwerem Leiden, 
jelig im Herrn entichlaten tft. Die Beerdigung findet 
statt am Diontag Mlorgen.um 9 Uhr vom Trauerhaufe, 
83 Howe Str. 

Heinrich, Beter, Chriitoph Ehhade, Söhne. 
Martha, Sliiadech Wicderhol;, Töchter. 
nebft Freunden und Belannten. 


Todes: Anzeige, 

Allen Freunden und Bekannten die traurige. Nach 
richt, day meine geliebte Gattin Lidia Budhwald 
im Alter von 43 Jahren und 5 Dionaten am 10. Juli, 
Morgens 9 Uhr, ım Herrn janft entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag Nadhmittag um 
1 Uber vom Trauerhaufe, 613 W. 14. Etr. Um ftille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen 

Aug. Buchwald, Gatte, 
0 NRobert, Kätichen, Gertrude, Kinder, 


Geftorben: Loreen, geliebte Toter von 
Frank und Amelia Manger, geb. Sangoih, Bonner- 
tag, den 9. Juli. Beerdigung am Sonntag, den 12, 
Juli, 12 Uhr, vom Zrauerhaufe, 269 Augujta Str. 

ran? ©. A. Manager, 269 Auguita Str. 


Danffagung. 

Allen Freunden und Bekannten, ipeciell den Beam 
ten und Brüdern der adhtbaren Fortſchritt-Loge No. 
579, D. ©. ©, meinen inugiften Dank für die rege 
Theilnahbme am. Begräbnig meines unvergehlichen 
Gatten Zuliud Gumbert. 

0 Emma Gumbert, geb. Stoche. 


Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publitum und meinen Freunden 
bejonders zur Nachricht, daß ich ein Keichenbeftais 
tungd:Geigäit in No. 860 N. Salited Str. 
eräffnet habe, und in Zukunft Alles, was in folder 
Brandıe gebraucht wird, an Hanb habe. Kutichen für 
alle Zwede ftet3 zuı haben. Dich einem geehrten Publi« 
kum empfehlend zeichne 

WM. POTHS, 
0 860 NR. Halfted Str. 


Rational Turn: Berein. 
Achtung! 


ie Mitglieder werden hiermit dringend erſucht, 
ſich am Sonntag Norgen 9 Uhr in der Halle zu 
verſammeln, um ſich am Ausmarſch zum Pic⸗Nie zu 


betheiligen. 
C. F. Rennacker, L Sprecher. 


©. U. Boehler, Schritw. 
Bundervolles Ratur-Pauorama. 


Kingara-Fällein Chicago. 


Schöne Unficht und realiftiihe Daritellung der 
Stromichnellen uud des Baummwollpflüdens. 

Offen — und Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 
10 Uhr Abds. Ede Wabaih Ave. u.Hubbard Gt. 


HOTEL 


Sad! SHannover, 


WM. MESTER & CO., 


Eigenthbümer, . 


14 — Migigan Strahe,— 144 
nahe Glart Etr., Ghicaga. 


Simmer per Tag von 50 Cents aufwärts,. 


per Woche 82.00 und aufwärts. 


Restaurant & Sample Room. 


EI Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu Haben. 
| — — 





Wichtig für Wirthe, 
Dar jetst werthloie Nahahmyngen von 


MOSZIE 


als echtes Morie verfauft werden, werden alle Wirthe in ihrem eigenen Interefje 
gewarnt, Diefe Fäljhungen nit als echtes Morie zu verkaufen, da fte 
dadurch die Käufer, die den echten Artikel verlangen und dafür bezahlen, hintergeben. 


Morie ijt deieklich geichüst. 


Summe für Sinführnng von Morie verausgabt worden. 


E3 hat eine nationale Reputation, und find große 


Wir erjuchen alle an= 


ftändigen Wirthe und Händler, welche ihren Kunden ehte8 Morie liefern wollen, 
. ” Dre .. - ..u . * “zZ * 
nicht die Pläne gewiſſenloſer Leute zu fördern, die unſere Kundſchaft hintergehen 


und unſern Markt ſtehlen wollen. 


Die Moxrie Company hat Deteetivs 


engagirt, die auszufinden haben, welche Wirthe Nachahmungen 
als Morie verkaufen, um gegen ſolche ernſtlich vorzugehen und 
Schaden erſatzkllagen anzufangen. Zahlreiche Wirthe ſind bereit3 ertappt 


und zu Schadenerſatz verurtheilt worden. 


annehmlichkeiten erſparen, wenn ſie dieſe Warnung beachten. 
haben will, beſtelle gefälligſt ſolches bei der 


Wirthe werden ſich nur Klagen und Un— 


Wer ehies Morie. 


Chicago Moxie Nerve Food Co., 


S3 N. State Str. 


Das ijt der einzige Ort im Weiten, wo echtes Morie erzeugt wird, 


Nrofe Ercurfion, 


Pic⸗Nic und Schüler⸗Feſt 


des 


Aurora Eurn-Vereins 


en. me 


| 
Sonntag, den 12. Juli 1891, | 


— in — 


ECKERTS RIVER GROVE, 


in Desplaine, 
via Ehicago und Northweitern R. R, 

Der Ereurfiond: Zug verläßt den Babnıbof, Ede 
Mens und Kinzte Str., punft 9.30 Uhr Morgens, 
und hält um 9.50 an Elpbourn Junction. 

Der Special: Zug verläßt das Northweitern 
Depot um 1.30 Nacınt. 

Tidets für Hin- und Rüdfahrt und Eintritt zum 
Part 50 848. — Zurnihitler und Schülerinnen ftud 
frei. Kınder unter 12 Zahren frei. 

Tielet3 zu haben bei: 

Eha3. Lorenzen, Aurora Turnhalle. 

Henry Steinbod, 781 Diilwaufce Ave. 

Henry Raifer, 461 W. Ch g 
Frant Rochler, 64 W. D ı Str. 
Peter Krohn, Tesplaines und Kinzie Str, 
Andrea? Gill, 301 IB. Ehicngo Ave. 


Albert Sauer, 387 Vtilwaufce Ave, frja4 


Erſtes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großem Umzug u. Vollsbeluſtigungen 


veranſtaltet von den 


Trägern der „Abendpoſt“ 


am 


Sonntag, den 50. Auauft 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Pomell Ave, 
Tidetd: Von den Trägern 15 Eents 
2 ı ‘Park 25 6 

EI” Nur abgeftempelte Tiefets Haben Gültigkeit. 
N. B. 


thätigen Anstalt überwiesen. 


© Berjon. 


mt8 
119. 


Der efmaige Heberfhuß" wird einer wohl: 
’ bw? 


volks-Fest 
. : des 
.. 
Turreuerein Vorwärts 
findet ftatt am Sonntag, 36. Juli, 
in Ogdens Grove, Ede Eiybourn mıd Willow. 
Großes Prei3:Volksturnen mit Vertheilung bon 5 
werthpollen goldenen Medaillier. Sarnz neue Arten 
Bolfäbelnitigunaen. Der’ Zua bildet ich auf dem 
Haymarfet, Sonntag, den 26. Juli, früh-9: Uhr. 
Ticiets Be in 
CF” Alle die zahlreichen deutſchen Vereine, melde 
ihre Schriftliche Zuiage zu dicfen: Fee. gegeben haben, 
werden hiermit freundlicht eingeladen, fich dem Zuge 
anzufchliegen. 


Baiern, Adtung ! 
Großes VYolksfeſt 


— am — 


Sonntag, den 12. Juli, 


d Perſon . 


aı FRITZGROVE,!| 


Ede Webiter und Elyboutn Ave, 


Gron.8 Preisihichen. Auftreten deö berühm= | 


ten Herfuled Gerdinand Arnold. Schuhplattltanz 
fria 


der Schüten in Nationaltracht. 
Tickets 25 Cents G Perſon. Zum freundlichen Bes 
Tuch ladet ein Das Cokite, 


* * u: - 
Großes PiecNie 
des “Teutonia” Turnvereins, 
—— verbunden mit — 
Schauturnen,Spielen sto. 
in Oswalds Garten, 52. ımd Balfied Str., 


am Sonntag, den 12. Juli 1891. 


Wozu ergebenft einladet Da: Eomite. 
27juna, Mizulll 


Bic-Jüc und Soemmernacitsfel 


— des — 


IDAHO STAMKES NO, 253, U.0.R. M, 


am Sonntag, den 12. Juli, in 


Frranks Garden, 97 Ogden Ave, 
Tickets 25€ für Herr und Dame. 
Anfang 1 Uhr Natdmittag?. 


Großes Picni 

roſßes Wicnie, 
arrang irt von dem Vergnũg ungs⸗Elub ſamm tli⸗ 
cher Logen des 21. Diftr., Æ. & V. of H., im 
CENPRAL GROVEBE, am Sountag, den 12. 
Juli. Tilet3 50 Gents @ RPerion für Hin- und 
KRüdjahrt uud Eintritt zum Grove Züge verlafien 
den Atsc. Gentral-Bahnhof um 9 Uhr 10 Dein. und 
12 Ur 1 Min. und halten an allen Stationen. Hiar 


fa4 


Borläufige Anzeige. 


pic⸗ Nic u. Sommernachlsſeſl 


arrangirt vom 
Chicago Conzertina Club’ 


n IOERDTSGROYWE, 
&de Belmont, Weitern nıd Elybourn Ade., 


am Sonntag, den 2. Auguit 1891. 


—— ee, er 
Großes Mic⸗Mie 
der Robert Blum Soge No 6G. ©. D. 5%, am 
Sonntag, den 19. Juli. m Fraut's Grove, 
Ecke Ogden und Fairfield Ade. Eiuiritt 25 Ceuts 


22 
S Perſon. Zu zaͤhlreichem Beſuch ladet ein 
11, 18jul7 


DaB Gomite. 
Grosses Pic-Nic 


der: drei Deutider Gomtd 1nland, Nord: 
Wefteru nndWorthe de Independent Erder of 
rn 3.2. 5, abgehaller Eountag, Drut 

9. Zult, m Rune Bart. 11,18jul7 


Zither⸗ Unterricht 
— wird in — 
BRakıs Zitger-Arudentie 
>33 Fulerton Ave., 
in grünblichfter Weije ertheilt. - Für Smialigen Uuter- 
richt ia der Woce find im Ganzen wir 5Q Etä. zu gab: 
len. oßartiger Erfolg. Wert iiber 1Od Schüler be 
fuchen. die Anttalt. Sichere werden für die Anfaugs- 
zeit: ugenägeldlich geliehen. . Zuieweifiremde. werde zu 
den an den Sonntagen, Nahmittegd 3 Uhr von den 
Schülern aufgeführten Freis@ongerten eingeladen. 6 





Für Logen und Vereine, 
Pienicpleg „Zi Grove 
Sonntage, Auguft, den 16., 
vermietben. Kabeidabn fährt 


Der 
it wo für bie 
23. un» 50. 


i Schuths Grove, 22. 


Fünftes Jahres- 


PIC-NIC 


und Sommernachtsfefl, 
ar veranftaltet vom 


Jalional 


Enrnoerein 
g BEL Morgen, 
Sonntag, den 12. Juli 1891, 


— imn — 
Altenheim: Park 
(Louifenhain.) 
!. Eintritt zum Bart, 50 Et8. 
ole Preiie für Kegeln, Wettlaufen, 
ingen u. ſ. w. 
Die Züge verlaflen den Bahnhof der Wisconfig 
Eentral Yinie folgendermaßen und halten an allen 
Stationen: 10 Uhr. Dlora.,. 12 Uhr M., 1.30 Nadm., 
2.15 und 4.95 Nam. 9 ahrt 10 IIhr Abends. 
Dei ungütitiger Witterung findet das Feft nächften 
Sonntag ſtatt. 
Iidets find auf allen Stationen, jowie bei Bere 
einsmitgliedern zu haben. 


Erſtes großes 


pit⸗Niſt 


— der — 


deutſchen 
Krieger⸗ 
Kameradſchaft 


bon Chicago 
— am — 
Sonntag, den 12. Juli 1891, 
in Kuhn’s Park, 
(Milmwaufee Ave. Cable Ear.) 
@intriit 25 Eceutd @ BPerfon. — Bei ungfite 


ftiger Witterung findet da8 Pic-Nic am folgenden 
Sonntag, (den 19. Yulı) jtatt. 81luliui 


roßes Ordensſeſt 


Etaats Groß⸗Loge 
1“ 0.d. H. S. 


im Lonifenhain, 
EI” Tickets incl. Eiſenbahnfahrt 50 Cents. 
Näheres jpäter. 13,27junt1jl1l 


Bweite große 


Erenriion und Bic- Nic 


—ded— 


Eurnvereins Bahn-Trei 
—nach — 
Str. und Desplaines Flaß 


Sonntag, den 12. Juli 1891. 


Großes Boiksturnen u. Bolköbeluftigungen. 

Der Zug vAlägt den ZU. Eentral-Bahınhof an Rare 
dolph Str., un W Uhr Borm. und fährt dia EH.-B. & 
Q. R., höältan Halited Str., Blue Jsland Ape., 
Welitrn Ave. und 18. Str. — Bom Waldheim Depot 
der Wi. Centralbahn laufen regelmäßige Ommibuffe 
bis zum Grove. Fahrt frei mſa⸗ 
Tickets, einſchließlich Eintritt zum Grode, 30 Gis. 


ı Zweites großes Pic-Nic, 


arrangirt hon dem 


Kranten-Unterjtügungs-Berein 


der Angeitelten der 
North Weftern Brewing €Eo,, 


Sonntag, den 19.-Zuli 1891, 
unter gefl. Mitwirkung des "Gejahrgs » Qunrtettg 
, „Alpen-Röslie, 
in FRITZ GROVE. 


Großes Preis: Schicken und Preis-Kegeln. 
Zidet? 25 Gent. 11,18j12 


Orden C.O. F. von Illinois 


Am Montag, den 13. Juli 1891, hält der 
St. Unthoniud Hof No. 92 fein zweites 
großes Jahres⸗Pie-Nie in Oswalds Garten, 
52, und Halfted & Da3 Arrangement3-Contite 
bat fi alle Mühe gegeden, um eın vergnügenbes Feſt 


zu haben. Alle find eingeladen. 
Das Gomite. 
Grosses Exceursjon, 
beranjtaltet dom Freien Sänger = Bund nah, 
Gardners Park, Kenfun am 2. Awg u it. 
Hauptzug 9:30 vom Jils. Gentral-Bahrrbof. Tickets für 
Nundfehrt und Eintritt zum Grove S0c. 1l1jflaugO 


" Safeonkeepers, anfgepafil! 


Am Sonntag, den 12. Juli 1891, um 3 
Uhr Kachınittags, wird der Luremburger 
Bruderbund die Bars für das am 2, 
Auguſt in Oswalds Grove abzuhaltende 
Vie⸗Nic an den Meiſtbietenden vergeben. 

Angebote müſſen vom Bewerber ſelbſt 
ſchriſtlich in geſchloſſenem Couvert, mit 
Dollars belegt, an obengenanntem Tag und 
Stunde in Haukes Halle, No. 3513 ©. Hal— 
jted Otr., an das Gomite eingereicht werden. 
Um jonitige Nusfuntt werde man fih an 
3. B. Beringer, Sefretär,-2139 Archer Apr, 


JE, 


dofrfa? 


Bar-Verlleigerung. 


Ale, die Angebote auf die Bars bei Hleg für dad 
Sommernactöfeit der 26 Logen Ded Deutihen Or» 
Deus Sarugesi vom Chicago, abgehalten am 
Eoänntag, den 2. Auguit, in Ogdens Grove, madhen 
tollen, find erfucht, foldde Angebote bis zum Sommtag, 
den 12. Juli, Nadmittagd 2 Uber, tr Jungs Halle, Ro. 
106 Rarndoiph Str. oder bei Franz Rod, 2008 &. Hals 


d Str., einzureichen. . 
4 Das Eomite 


Befigerin des — —— A" 


mittels, empfiehlt es . ebeftend 5 con · 
futter. ran D.Reib, 313 Ave. Zrinimi 





Bergnügungs-Wegweifer. 


MeVickers — The Soudan. 

Bolumbia Th. — Mr. Wilfinfon’3 Widows, 

Bcademy of Muftt — Dyrtle Ferns, 
avlins — The Galant Sirty-Ninth, 
bicago Opera Houje — Sinbad, 

Hooley’3 — The County Fair. 

Amphitheater — A Night in Pelin, 

Bafino — Pariety. 

Eyceum — Bariety. 

Barf Theater — Bariety, 


‘Ein Bifpof für die euffifhen 
; Zuden. 


“ Der-Bifchof. der reformirten Kirche 
helvetiſcher Konfeſſion von Komorn, 
Gabriel Pap, hat, wie der „N. Fr. 
Vr.“ aus Budapeſt gemeldet wird, an 
die Bevölkerung dieſer Stadt einen Auf- 
ruf zur Veranſtaltung von Sammlun— 
gen für die aus Rußland vertriebenen 
Juden erlaſſen, welcher nach Ton und 
Inhalt großes Aufſehen erregt. Der 
Siſchof ſchreibt unter Anderem: „Die 
jüdiſche ſowie die chriſtliche Religion 
lehren, daß wir Kinder Eines Vaters, 
die Kinder und Geſchöpfe Gottes und 
mithin Brüder, Gleiche ſind. Brüder 
ſind aber einander Liebe ſchuldig, und 
wer da haßt, ſtatt zu lieben, wer das 
Verderben desjenigen anſtrebt, dem er 
brüderliche Liebe ſchuldet, der drückt der 
eigenen Stirn das ſchmachvolle Kains⸗ 
zeichen auf, der kann kein guter Jude, 
kein guter Chriſt ſein, denn er triti 
die Hauptlehren und Gebote beider 
auf göttlicher Offenbarung beruhenden 
Religionen mit Füßen. Dieſe Lehren 
und Gebote treten Jene mit Füßen, die 
in unſerer Zeit, welche das Jahrhundert 
der Aufklärung genannt wird, die Ju— 
denverfolgungen in Rußland inſcenirt, 
ins Werk geſetzt haben und mit wilder 
Atrocität, die ihre menſchliche Verwor⸗ 
fenheit beweiſt, die Verfolgung der Ju 
den fortſetzen. 

Hunderttauſende werden lediglich 
deshalb verfolgt, weil ſie nicht in einem 
und demſelben Gotteshauſe, zu dem 
Einen Gott, dem gemeinſamen Vater 
beten, der nicht auf den Ritus achtet, 
ſondern auf das Herz und die Seele, 
der die edlen Gefühle und die Bereit- 
willigfeit, Gutes zu thun, belohnt. Als 
Menjch denke. ich jchmerzerfüüten Her- 
gen3 an das Elend, in welches die ruffi- 
Ichen Zuden durch die herzloje Grau: 
famfeit ihrer Brüder, ihrer eigenen 
Randzleute geftürzt wurden; ald Ehrift 
Dr ich die Schamröthe bei dem Ge- 

anfen in’s Antlit fteigen, daß Leute, 
bie fih Chriften nennen, ein fo unmenjcd}> 
lifches, gegen das die Liebe gebietende 
Brundgeſetz des Chriſtenthums ver- 
ſtoßendes Verfahren gegen die Beken⸗ 
ner jener Religion befolgen, in deren 
Shof die Wiege des Chriftenthums 
ftand, und welche auch wir, als auf 
Gottes Offenbarung beruhend, aner- 
fennen müfjen, bezüglich welcher aud) 
Sejus der Herr erklärt hat, er fomme 
nicht, ihre Gejete abzujhaffen, jondern 
diejelben zu erfüllen.“ Der Biichof Ia- 
bet dann in jeinem Schreiben die Bür- 

er der Stadt ein, für die ohne ihr Ver: 
—* heimathloſen ruſſiſchen Jude⸗ 
Belder zu fammeln. 
ii —— 


Kurs und Neu. 


* Sam Lawery von No. 140 ©. 
° Halfteb Str., befjen Lotterie-Dffice vor 
Kurzem durch die Polizei ausgehoben 
worden war, wurde geitern unter 8800 
Bürgihaft dem Criminalgericht über: 
wieſen. 

* Die „Chicago Moxie Nerve Food 
Comp.“, welche behauptet, das alleinige 
Recht für den Verkauf des unter dem 
Namen „Moxie“ bekannten Temperenz⸗ 
Getränkes zu haben, hat um einen Ein— 
haltsbefehl gegen die Firma Hayes 
Bros. nachgeſucht, da Letztere an der 
N. Peoria Straße ein ähnliches Ge— 
tränk fabrizirt und daſſelbe unter dem 
gleichen Namen verkauft. 


* Einer Ausſage des Geſundheits⸗ 
Commiſſärs zur Folge iſt die Zahl der 
Typhuskranken in der Stadt im Fallen 
begriffen. Letzte Woche ſtarben 27 Per⸗ 
ſonen an genannter Krankheit, gegen 31 
in der Woche zuvar. Am ſchlimmſten 
macht ſich die Seuche in der 14. Ward 
bemerkbar, woſelbſt die Kanaliſation 
ſtellenweiſe eine ſehr mangelhafte und 
unvollſtändige iſt. Die Zuſtände in der 
13., 15. und 16. Ward find nicht viel 
beſſer. 

* Charles Sterns von Joliet wurde 
geſtern unter der Anklage, einen Gläu— 
biger mittelſt Poſtkarte zur Entrichtung 
einer Schuld aufgefordert zu haben, ver: 
haftet und vom Bundes = Commillär 
Hoyne unter 8500 Bürgichaft gejtellt. 


* Charles Bolt fol $1100 zum An: 
Taufe eines Bauplates in der Adams 
Sir. für die „Siebente Gvangelijche 
er beigefteuert haben. Gin gewifjer 

. Kuenzly behauptet nun, eine recht3- 
giltige Forderung von $653.25 an Bolt 
zu haben und jtellte gejtern den Antrag, 
auf den Bauplap, zur Dedung jeiner 
Schuld, Befchlag legen lajien zu dürfen. 


* Heute Morgen wurde in einer 
Scheuer an der Etevon California und 
Belmont Ave. die Leiche eines unbe 
Tannten Manne3 gefunden. Diefelbe 
war mit geftreiftem Rod und heller Hoje 
bekleidet, und der Todte muß ungefähr 
28 Jahre alt gewefen jein. 


* „Johnny“ Hads Occheſter giebt 
morgen Nachmittag um vier Uhr im 
Lincoln Park wieder ein großes Concert. 


Italieniſch⸗ amerikaniſcher Krieg. 


Joſeph Grenandi, ein „fliegender“ 
Früchtehändler, ſtand geſtern vor Richter 
Blume, um ſich gegen die Anklage, die 
kleine Bertha Henig inſultirt zu haben, 
zu verantworten. 

Der Angeklagte ſoll angeblich durch 

ben Anblid einer amerikaniſchen Flagge, 
mit welcher das Kind fpielte, in foldhe 
Wuth verfeht worden jein, daß er ihm 
das Enblem entrig und in den Gafjen- 
koth warf. 
Mur durch. das enersifce Dazwiſchen⸗ 
feeten von Pafjanten Fonnte der brutale 
Batron davon abgehalten werden, ba 

Kind groblichſt zu mißhandeln. Die 


J u Pe uro 
ee 
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Die Weltausſtellung. 


„Bezahlen“ ift die Parole des 
‚Tages. 


Die tädtiihen Millionenztommen fpäter 

daran, 

Das Direktorium ber Weltausitel- 
lung hat eine weitere Ratenzahlung der 
AktienInhaber zum Betrage von 20 
Procent oder 82 auf jede Aktie einge- 
fordert und muß die Zahlung bis zum 
1. September; erfolgen. Un die Be: 
theiligken zur fchnelleren Herausgabe 
des Mammons zu. bewegen, ‘hat bas 
Direktorium beirhlofien, Jedem, der 
feine Aftie bis dahin voll bezahlt, einen 
passe par tout für die Weltausjtellung 
unentgeltlich zu verabfolgen. Mit der 
oben erwähnten Steuer find 60 Procent 
des Aftienfapitals eingezahlt. Da jebt 
an aller Eden und Enden rüftig gebaut 
wird, braucht man das Geld jehr nöthig, 
deshalb die an den Tag gelegte Eile. 

Bon den fünf Millionen Dollars, 
welde die Stadt Chicago aus dem Ge: 
meindefädel für die Austellung zu zab- 
Ien fich verpflichtet hat, ijt bis jeßt noch 
nichts eingezogen worben.: Das heißt, 
man hat no nichts bekommen Fönnen, 
denn die ftädtifchen Millionen find erft 
dann fällig, wenn volle drei Millionen 
des Aktien’ Kapitals einbezahlt find, 
was vorausfihtlich bis zum erjten Sep: 
tember der Kal fein wird. Collector 
Seeberger ift jedody der Meinung, daß 
man von dem jtäbtifchen Geld aud) danır 
nicht mehr auf einmal zieht, als un 
bedingt nöthig ift, damit die Bonds in 
nur Kleinen Bartien ausgegeben werden 
fönnen und nicht verjchleudert zu werden 
brauchen. 

Fanes Alifon aus Cincinnati ift als 
Chef des Departements für Yabrifen 
und William Smith von Ylinois als 
Chef der Transport-Abtheilung ernannt 
worden. Die Ernennung von William 
Forfythe ala Chef des Gartenbau: De: 
partements ijt immer nod) nicht endgil: 
tig bejtätigt und wird es wahrfcheinlid 
au niemals werden. Das Comite, 
welhem die Unterjuhung der gegen 
Forfythe von feinen Landsleuten erho- 
benen Bejhwerden übertragen worden 
war, hat feine Arbeit zwar beendet, aber 
der Bericht lautet weder günjtig noch 
ungünftig für Foriythe. Was das 
Direktorium nun thun wird, bleibt ab- 
zuwarten. 

Die Bevollmächtigten des Staates 
Ylinois find geftern Nachmittag, reip. 
heute, betveff3 der Lage ihres Gebäudes 
endlich zufrieden gejtellt worden. Daß 
man ihnen einen Streich zu fpielen beab- 
fihtigte, war allerdings Elar und ihre 
Entrüftung, die über wir gejtern berich- 
teten, gerechtfertigt. Bei der geitern 
Nahmittag» ftattgehabten Vermejjung 
zeigte e8 fih, daß die eine Hälfte des 
Staatsgebäudes über den Fleinen See 
und die andere auf eine Lagune zu ftehen 
fonımen follte. Der Bau hätte nad) die: 
jem Plan vollftändig auf Pfahlwerk auf: 
geführt werden müfjen. Natürlich waren 
die Staat3-Comifjäre nicht einverstanden 
und jie änderten ihre Anficht auch nicht, ala 
manihnen Zlar zu machen juchte, daß 
diefes Gebäude die bejte An: und Aus: 
fiht von allen zu errichtenden Gebäuden 
bieten würde. Einer der Commifjjäre 
bemerkte darauf, daß er ganz gern auf 
diefe Urtheile verzihtee Wenn eine 
Appropriation für Badehofen gemacht 
worden wäre, ließe fi über die Sache 
fprehen; man würde dann mwenigjtens 
durch Einrichtung einer Babdeanjtalt 
einen Theil der Kojten deden Fönnen. 

Diejer grimmige Kalauer brach den 
Widerftand der Direktoren und der 
Geometer wurde angemiejen, einen Plat 
zu vermefjen, wie er den Wünfchen der 
Commiffdre von Jlinois entipräche. 
Leteres ift heute gefhehen und die 
Herren werden mit Befriedigung im 
Herzen abreifen. 


Eheidungstlagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den geftern eingereicht: Maria U. gegen 
Phillip Stet3 wegen Graufamkeit und 
Trunffudt; Annie gegen Walter W. 
Holmmwood wegen Trunfjucht und Ver: 
lafjens; Lucy Ida gegen Ar. P. Terry 
wegen Graufamkeit und Chebruds; 
Mar gegen Bluma Buhman wegen 
Derlafiens und EChebruds; David D. 
gegen Mary M. Emmons wegen Trunf: 
ſucht. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Dorothea von William Bur⸗ 
chardt wegen Verlaſſens; Grace von 
William Woodward wegen Blutsver⸗ 
wandtſchaft; Nellie M. von Ammon M. 
Fogg wegen Verlaſſens. 


Berlangen Schmerzensgeld. 


Daniel Adermann und Philipp Roe: 
rig jtrengten gejtern gegen die „Northern 
Bacific* und die. „Wisconfin Central“ 
Schadenerjagflagen in Höhe von $40,: 
000, bezw. 85000 an. Die Kläger 
mwugden, wie fich unfere Lefer entjinnen 
werden, auf dem Eijenbahnübergange 
an der California Ave. von einem Zuge 
überfahren und jchwer verlet. 


Haben wir 


echt oder 
Anrecht? 


Eine Schuhwichie muß den Glanz eines 
— eh wieder berfielen und 
zugleich die Weihheit des Leders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ger 
brauchte Wirhje Beides? Berjuchen Siges. 


@iehen Sieeinen Deffertlöffeluel I 

Wichſe in eine Unterta Yoher Bußterilier, 
Bes Sie fie ein paar Tage beifeite und 
te wird fo hart und jpröde werben wie 
Kann eine folde 


» 


8 Glas. 
— gut für das ücer 


br 5 


„abendpoflr; Chicago, Samftag, den 11. Juli 1891. 


‚Todesfälle. 
Am Nahftehenden ver: tlichen wir Lie Lifte der 
Vans. Be Beten ZaD Be, Oerrin ap 


Bertha —— 388 W. Ohio Str., 17 J. 
Conrad Nlrid), 37 Elgin Str., 65 J. 
Heinrich Reifftect, 2620 Igeheart Place, 2 J. 10 M, 

ulins Reuter, Earpenter Str., 6 M. 

rl Mader, 4833 Page Str., 6M. 

Merner Morig, 1292 Aihland Ave., 1 
Lillie Mebirger, 4733 Bilhop Str., 2 
Aler Friih, 3426 ©. Halfted Str., 1 ? 

ojeph Huter, 699.N. Halfted Str., 115%. 

red Hebel, 593 Sedgwid Str., 45. 
Anna -Gimber, 1632. 47. Str., 3 M. 
Edna Lang, 6588 Eottage Grove Ave., 3M, 
Caroline Hanke, Riverdale, 26 3. 
Edna Ede t, 3349 Hoyne Ave., 4M. 

ohn Richard, 2520 ©. Haljted Str., 19 5. 

aulina Lambrecht, 576 Halited Str., 123. 
Carolina Schwars, 4555 Wentworth Ave., 16 I. 
Adam Klingerhofer, 1446 35. Str., 53 5. 


Kleine Anzeigen. 


1 Eent dad Wort Inierdiefer museir. 
Derlangt: Männer und Knaben. 


Berlattat: 
Meitern Ave. 


Verlangt: Ein kräftiger Burfche von 14—17 Jahren 
als Treiber im Milhgeichäft; ein eben Eingewanderter 
ebenjall® ertvünfcht. 102 Gurley Str. 9 


_ Perlangt: Abbünler an Kuabenröden, fowie an 
Shopröden. 118 W. Divijion Str. 6 


_ Berlangt: Gute Schneider für feine Shopröde, 548 
N. Robey Str., nahe W. Didifion Str. 4 


Derlangt: Prefierd an Nöden. 5I8EN. Ajhland Ave. 
—— Abbügler an Röcken. 342 N. — 
de. 


Painter. 436 Thomaß Gtr., no 





Verlangt: Schneider und Bügler an feinen Shop- 
röden. Gtetige Arbeit. 258 Rumjey Str. 


Derlangt: Gute Filler Strippers, 
Sandmeyer & Rlafjen, 41 E. BanBuren 
Refe Profefford- Anzeige unter Gefchäftliched. 1 


Verlangt: 2 Garpenterd an Frames zu arbeiten, bei 
Caspar Hahn, 35—37 Elybourn Ave. 1 


u Lohn. 
tr. 1 





Berlangt: 6 Beute, um Straßengräben zu ziehen. 
Müffen ihre — Schaufeln ſiellen. 38 
8380 NR. Halſted Str. 4 


Verlangt: Sofort, ein Schneider welcher das Preſſen 
bon gefärbten und — ten Sachen verſteht. Eco⸗ 
nomdy Dye Houſe, 45 N. Clark Str. 4 


Verlangt: Ein junger Mann um Saloon und Gar⸗ 
ten rein zu halten. in Kubns Park, Ecke Milwaukee 
und Powell Ave. 4 


Verlangt: Ein Junge um die Uhrmadherei zu erler- 
nen. 18 Elybourn Ave, 4 


Berlangt: Yür die Office der „National-Zeitnng,* 
188 &. Madijon Str., ein beutjcher Junge, fofort. 6 


Verlangt: Ein guter Manh für Tenjter und Thü- 
ren, muß am Xenneter-Stider und Moulbing Dta- 
fchine arbeiten fönnen, Tann gleih anfangen. No. 
45. und 16. Str. 1 


Verlangt: Ein zuge Mann im Saloon zu helfen. 
4256 Wentworth Ave. fia4 


erlangt: Ein intelligenter Knabe, um das Satt« 
Ierhbandiwerf zu erleruen. U. Kiesling, 6114 ©. 
Haliteb Str. . » frja12 


Derlangt: Ein great Agent, mit feftem Gehalt, 
für.ein gut eingeführtes Mehigeichät; nur foldhe An« 
gebote werben berüdfichttgt, die Sicherheit ftellen Fün« 
nen und Runden zwilchen Bäder und Grocers halten. 
Adreife K. 147 Abendpoſt. dofadil 


Verlangt: Gute Hofenfinifherd. No. 522 N. Clark 
Str. fiat 


‚Berlangt: Züchtige Agenten gegen hohe Provifion 
für ein humoriftifches Blatt. 77 und 79 ©. Clark Str., 
Noom 1. fſas 


Berlangt: Ein Bügler an Hofen. 78 Ordard Str. 
dofrfamo? 


Abbügler an Hofen. 386 Elybourn 
dofrja2 


Verlangt: Ein junger Mann von 15—18 Jahren, 
der jhon im Butcherfhop gearbeitet hat. 1138 N. Ca- 
lifornia Abe. bofria? 


Derlangt: Ein Dann zum VBorbügeln an Weiten. 
56 Bowan Str. dffal 


Verlangt: 500 Arbeiter für die Northiweitern Rails 
zoad Go.in Michigan, Jowa, Wisconftn und Allinois. 
Beitändige Arbeit. fyreie Fahrt. 200 für Montana 
und Waſhington. Ferner Beute für arm» und jon« 
fige Arbeit, nahe ber Stadt, dur Rob BaborAigency, 
26©. Martet Str., oben. Tjullw? 


Berlangt: 
de. 


‚ Verlangt: Bau. und Leibvereind » Agenten. 90 


Gent3 Commilfion. %. Gleveland, Zimmer 17, 182 
Dehrborz a 5 8 12ji3m8 


Berlaugt: Männer und Frauen. 


— Mitglieder für den Orden Gerinania. Bes 
Steht im Often jeit 21 Jahren, hat 6000 Dkitglieder und 
830,000 Kaflajtand. Bezahlt 81000, 8500, 8250 Sterbes 
geld, 36 wörentlidy und freie ärztliche Behandlung 
und hat, ermuthigt durdy die außerordentlichen Erfolge 
der Agitation, einen Deputy nad) * ge ſchickt um̃ 
im Weſten Maänner und Frauen von 18—50 Jahren 
als Mitglieder aufzunehmen, ohne Unterichied weder 
der Religion oder Nationalität. Weder beitimmte 
monatlidde Beiträge, er gie nod Heimlichfeiten. 
Billige, ehrliche und Öffentliche Verwaltung. Verband 
lungen und Gorrefpondenzen in Deutic. ntralifirte 
Gajia. Alle, die fi) biß zum 1. Augujt melden, werben 
für 82 en Sendet Adreffe nad OD. 120, 
„Abendpoft”. - 11jullw? 


Derlangt: 2 Schneider, 12 Mädchen, an Shopröden, 
beite Pretie, ftetige Arbeit. 234 Zaurel Ade., nabe, 
Fullerton Ave. 1 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


L2äden und Fabriten. 


DVerlangt: Ein anftändiges Mädchen im andy» 
—— muß beutjch und englifch Iprechen. 559 M. s 
e 


Derlangt: 4 Mafhinens und 6 Handmädden, um 
Shopröde zu madhen, - Lohn 87 für Majchinen- 
hände und 3-3 für Handmädbden. 1245 Aibland 
Ave., Lake View, bei Jacob Heimos. fa-mii 


Berlangt: Ein Nähmädchen für eine Kleidermaches 
rin. 541 Rarrabee Str., 2. Stor. 1 


Berlangt: Mafhinenmädden an Mänteln. 952 
Milwaufee Ave. Imbdil 


Berlangt: Hand» und Maihinenmädcdhen an Weiten. 
585 N. ren . * famo? 


Berlangt: 100 Häklerinnen an Yyaßrinatord und 
Hauben, aud Hände an Rahmenarbeit. Arbeit kann 
nad Haufe genommen werden. Nadhzufragen 1 Woche 
in der Fabrik 620 Weit North Ave. {mo4 


DVerlangt: Zwei Mafhinenmädden an erjte Arbeit; 
eines zum Aermel einnühen an Röden. $7 per Woche. 
S. Fromm, 206 Elybouen Ave. r fia4 


Verlangt: Mädchen, melde Erfahrung auf Mas 
—* haben, gute Hoſen zu arbeilen. 6258 Ban 


ora Str. 10jullwi2 


Derlangt: Mafchinenmädden an Hofjen. 386 Ely- 
bourn pe. dofrija2 


Verlangt: Mafinenmäbdhen an Röden. 444 Noble 
Str. x bofrfa2 


Berlangt: Mafhinenmüdcden an Hofen. 344 GIy- 
bourn übe. 9lılmı 


Verlangt: 4 Majdinen- und 4 Handmäddhen an 
KAnabenröden. 32N. Alhland Ave., Cor. sen — 
i—ja 


Verlangt: Handmäbden. Shop 791 N. Haliteb 
Str., 3. {yloor, ober 293 Dayton Gtr., nahe Eenter 
Str. Fred Schmidt. di—mol2 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ymwei Mädchen, eineß für Küchenarbeit 
und eins zum Vettenmahens 13IN. Clark Str. 6 


—— — — — dl —— — — 
Verlangt: Eine Köchin fur Buſineß ⸗Lunch. 105 S. 
Canal Str. 


Verlaugt: Madchen für —— Hotels und NRe⸗ 
ſtaurants in Stadt und Land. Herrſchaften belieben 
borzuipredhen. Duste, 448 Milwaufee Abe. 11j1wo 


Berl : Einj 8 de Mädd, 8 
arbeit - Heine dem lie. Te eu 
fted Str., 1. Flat, oben. 1 


Verlangt: Ein deutihe? Mä in der Küche zu 
helfen uad ein ziweites Mädchen. N. Elart Str. 
friamo12 


Berlangt:.. Ein Mäddhen für meine Küchen · 
arbeit. 851 ee — frjiamo12 


Verlangt: Ein ge 
Hausarbeit. 40 Elybouru 


Berlangi: Mädchen 
berfödinnen, 8% 
Kindermä .6 

6 Saundıymädden, 9 Ge 
hälterinnen und 9 Hau 


allgemeine 


Ape, Pr frjal2 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Daudarbeit. 


Eine nahweislich anftäudige junge gay oder Mäüds 
en kann bei mir eine dauernde und leichte Stelle ha⸗ 
ben. Kann auch Kind haben. . Henne, 328 Giy- 
bourn Ave. \ 7 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werben. gute Dienitmäddpen beforgt. „Ihe Satisfac- 
tion“, 581 N. Elarf Str. , 11jullm7 


Berlangt:. Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ne ilie, 83.50 Wocenlohn. Zu erfragen 968 
Part Ade., nahe Garfield Part. 6 


Berlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit; muß waidhen und bügeln können. Zu erfragen 
im Store. Guter Lohn. 67 Waller Str. imo4 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. 1856 Belmont Ave. * 


Berlangt: Mädchen zum Waſchen und Bügeln. 477 
Larrabee Str. 1 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in einer Eleinen fyamilie. B. Maier, 177 Bii- 
fell Str. 1 

Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kohn 84. 1755 Oakdale Ave., Late View. 


Berlangt: Eine deutihe Fran zum Geſchirrwaſchen. 
Ede Deus und Jlinois Str., Bafement. 1 


Derlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 711 W. Taylor Str., 3. Etage. fimol 


RER ER a ER TE art 

Berlangt: Ein Mädchen oder eine Ältere Frau für 
leihte Hausarbeit, mu zu Haufe jhlafen. 2707 
MWentworth Ave. fſal 


Verlangt: Gin gutes deutie® Mädden für allge: 
meine Hausarbeit, guter Lohn. 105 Sigel Str., 2. 
Stod. fr-bil 


Verlangt: Eine Frau zum Scheuern das ganze 
ar ein paar Tage in der Wode. 95 Fiith _Ane., 
vom 30. frjal2 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, mu wa» 
ihen und bügeln können. 2827 Arcer Ave. 1 


Derlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit in 
amerilaniſcher Familie von dreien, $3 per Woche. 
1084 W. 12. Str. 1 


DBerlargt: Gutes deutihes Mädchen in_Fleiner Fa- 
milie, gute3 Heim für die rechte Perfon. 736 N. Oak: 
Icy Ave. imol 


Derlangt: Ein ordentliches deutjhed Mädchen für 
Hausarbeit. 436 26. Str. {mol 


DVerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Haushaltung. 883 Lincoln Ave. imol 


Reje 850 Anzeige unter Gefchäftliches.o 1 


Verlangt: Köchin in Privatfamilie von zweien, jo= 
font, guter Lohn au die rechte Perjon. 3246 PA 
de. 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 31 Wisconfin Etr. 

Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 83. 234 W. Ohio Str. jamo6 


‚Verlangt: 100 Mädchen und 1 tatholifche Haushältes 
rin. 507 Sedgmwid Str. 7 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Bausarbeit. 2258 Arher Ave. 7 


Derlangt: Ein gutes, bdeutjche® Mädchen, das 
fodhen, waidyen und bügeln faın, für 2 u 
ganze Familie. 616 Sedgwid Str. frſamos 


für —— 





Verlangt: 100 Mädchen für allerlei Arbeiten bei 
Frau Greg, 752 W. 12. Str., Employment Bureau. 
s Tiliwl 
Verlangt: Ein reinlihe® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3310 ©. Haljted Str. frja6 


DVerlangt: Köchınnen, 6—7 Dollard, zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeit. Beite Herridaften, höch- 
fter Kohn. Stadt oder Land. Pläße frei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Edle 20. Str. 7j 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
164 Lincoln Ave. dfial 


ee 

Verlangt: Ein deutihes Kindermädchen für ein 
Kind von 2 Jahren, gute Stelle. Nachzufragen 70 
=. 19. Str. . dfia 


Verlangt: Eine ältere alleinftehende rau zur Hilfe 
im Haushalt. 94 Wendel, nahe Wells Str. dfjal 


Perlangt: Ein Mädchen, da8 kochen, wajcdhen und 
bügeln kaum. 4IIN. State Str. doja2 


Ein Mädchen; muß aud Saloon reinis 


Derlangt: 
dofrial2 


gen. 244 Elybouyı Ave. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2208 Archer Ave. fia4 


Verlangt: Haushälterin, welche verfteht Kinder zu 
behandeln und zu erziehen. Kleine Zamılie. 125 Fre 
mont Str., 1. Etod, Ngdſeite. didoſas 


Derlangt: Sofort, 100 Gefchirrmädchen, Sohn $5; 
100 Dirting Room-Mäddhen, Kohn $5; 100 Orderfühine« , 
ten, Lohn $8—$15; 100 Store-Mädchen, Bohn B4—$6; 
100 Mädchen für Privatfamilien, Lohn 83—$6. Stellen 
frei. 587 Rarrabee Str. 6jullw? 


Berlangt. Mäbchen für Yamilien, Hotel3 und Res 
ftaurant in Stadt und Land. Herrfcaiten belieben 
dorzufprehen. Dußfe, 448 Milwaukee Ave. 6jliw4 


Verlangt: Gute Kühenmäddhen und Mädden für 
alle Hausarbeit. geladen werden gut bedient bei 
Frau Schleiß, 157 18, Str. 30jundmoll 


Derlangt: Gnte Küchenmädchen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. ee werben gut bedient bei 
FrauKaubert, 667 Welld Str. 6jullw6 

DVerlangt: Gin Mädchen. 278 N. May Str., nahe 
Chicago Ade. 6illwꝰ 


Stellungen ſuchen? Manner. 


Geſucht: Suche Beſchäftigung mit Groreß-MWagen 
einige Tage in der Wode. Adrefie: 29 Haftitgs Str. 


Gefugt: Ein frif eingewanderter Manıı fucht 
Stelle, am liebften zum Office-Pugen oder in der Küche 
um Geſchirrwaſchen, kann auch in der Küche dehülflich 
En Zu erfragen 20 Newton Str., 2. Stod, binten. 0 








Gefudt: Ein guter 2. Hand Brodbäder jucht bejtän» 
dige Arbeit. 2910 Wentiworth Ave. 1 


Gefuhht: Guter deutider Schuhmacher (Kerhetrathet) 
ut ftetigen Plag. Sceut and) feine andere Arbeit. 
drefie: 26 Alerander Str. 9 


Geſucht; Ein Feuermann wünſcht Beihäftigung, 
fann auch in der Küche arbeiten. Adreſſe 114 
Abendpoft. {mol 


Gejudt: Ein-junger Mann, Eifenarbeiter, ſucht ir⸗ 
gendwelde Beihäftigung. 92 Eryital Str. 1 


ni isn — 

Gefudt: Ein 1. Elafje Conditor, der gut ornameg: 
tiren und aud) al8 1. Hand an Eafeö arbeiten fann, 
fucht fofort dauernde Stellung. Zu erfragen 139 W. 
Randolph Str., 2, Stod. fial 


Gefudht: Ein vr Bäder, 11% Jahre im Lande, 
fucht dauernde Stellung. Aodrefie 73 N. Morgan 
Str. dofrial2 


Gefudt: Ein Junge von 17 Jahren, ber 114 Jahre 
in einem Polftergefhäft gearbeitet hat, 5. unter 
liberalen Bedingungen einen Plat bebujs weiterer 
Erlernung de Handwertd. Adreſſe F. Paesler 
550 I. 14. Str. 6jullwi2 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Gefudt: Stellung, 1. Klaffe Neftaurationstödin, 
geht aud aus Bund zu foden. 521 Wells Str., 2. 
büre hinten. 1 


Gejuhht: Eine ‚anjtändige Frau fucht Pläße zum 
Krantenpflegen oder Wöhneriunen aufzumarten. 92 
DOrchard Str., Hinterhauß. 1 


Gefudt; Eine Frau fuht Stellung im Haushalt. 
421 13. Str. famo1? 

Gefucht: Eine deutihe Frau juht Wajhpläge. 15 
Towu 4 

Stellegefuh: Eine nette junge rau, gute Köchin, 
wunſcht bei einem gut fituirten Herrn, aud Geihäfts- 
mann, Stellung ald,Haushälterin. Borzujpreipen 48 
Modawt Str., Balemann. » 7 


Sejuät: Wäjhe in’3 Haus. 270 Bladhamf Str. 
— frfal2 

Gejudt: Ein gutes deutiches Mädchen wüniht fich 
eine Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 921 Belmont 
Ave., hinten. Xafe View. — frſas 


Aerztliches. 


Behandlung de menfr: tt. 
B— yenegei 


ada et. Bon 12 bis d; Sonntags von 
1biß2, Hapıie 
franfheiten, hroniihe und private Krank. 
ber @efgleter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefliche Sonfultation. Zömasmd 


Ilegium für Medizin 
NS sig Noble Str., an Mi 
twaufee Ave. und er Str. inet beban zu je 
den Nachmittag von I Ubr 5 a. 
“ Sr Hutsinfdonin feiner Privat +» Difbenfary, 

* ibt brieflich miünbdlic) freien 
Kan Be ea 
2 — —* 9 


Dr. bis 8 Uhr 
Haan Sonntags 0 bis 2 Summer SE 4 24mz1j7 


, auf ber Uniberfität in Wien 
— * | 333— 


ourn Ade. = —— über alle en ; 


b 
und Kinderkraukhe tgeltlich Auskunft. 


Salle Counth. 


Zu vermiethen. 


Ein anftändiätt. äffeihffehgiber Herr Zanın ein Ihö4 
nes Zimmiek — rg —8 
Eine ſchöne Heimath. 539 N. Halſted Str. Bitte oben 
dorne vorzuſprechen. 7 


u vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 1 Frontzimmer 
und ein Bettzimmer, = zwei anftändige Herren oder 
* —— ohne Kinder. Nachznfragen 3 Montana 

ourt, 6 


Zu vermiethen: Guter Saloon. 915 Milmwanfee Ave. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes 
533 N. Glarf Str., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Zwei freundlich möblirte Zimmer an 
—* Herren. Parlor, Gas, Bad ꝛc. 448 Wells Str., 
oben? 4 


Zu vermieten: Ein helles 6 Zimmer Flat. 304 
Orchard Str. 1 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, mit Ga3 
und Bad. 43 Rufh Str. 11jl1m6 


Zu vermietben: Zwei 
billig. 52 Zarrabee ©itr. 


Srontzimmer, No. 
jmo4 


freundlide Schlafzimmer, 
6 





526 Als" 


Zu dermiethen: 3 feine 6-Zimmer:Jlat3. 
famodil2 


bany Ave. am Douglas Bart. 





Zu vermiethen: 5 Zimmer im Brichaus. Rente 
$11. 177 Newberry Üve., zwijdhen 14. und Henry 
Str. . jamo12 

Zu vermiethen: Zwei fchöne helle Zimmer, möblirt 
oder unmöblirt, paffend für Sleidermaderin. 391W. 
Ehicago Ave. 6 
Zu vermiethen: Ein reinliches Schlafzimmer für anz 
ftändigen Mann, zu $1 die Woche. 265 Rarrabee Str., 
Dinterhaus, oben. 6 


Zu vermiethen: Gin möbltrtes Zimmer mit oder 
ohne Kojt. 1135 47. Str., weitlid) von Halited. 4 


Zu dvermiethen: ‚Schöne? möblirte8® Zimmer mit 
Sclaf- und Badezimmer. 5% Afbany Axe., 2. Flat. 





un: Boarders in Privatfamilie. 3143 Union 
de. 2 


Verlangt; 3 Manner zum Schlafen, Kaffee, wenn ge⸗ 
wünjcht. 3041 Unton Ave., nahe Halited Str. 7 


Zu vermiethen: 2 reinliche Zimmer, mit oder ohne 
ze bei finderlofer Familie. 336 N. Franklin 
r. 1 





Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit Koft für 4 
Herren. 326 Wells Str., }. lat. 1 


Zu vermiethen: Für 2 Herren Zimmer, nebſt Koſt 
83.50 die Woche. 281 Wells Str. 1 
Zu vermiethen: 2 Ieere Zimmer mit Zubehör, mo» 
nallich 35. 505 N. Ealiforzia Ave, nahe Humboldt 
Park, Car vor dem Haus. 1 
Zu vermiethen: Drei große freundliche Zimmer” 
Glofet und Pantry, 86.50. Auch aroßer Stall,und 
Buggyſhed. 10 Moffatt Str., nahe Weitern Ave. ” 6 


Zu vermiethen: Eine billige Sälafftelle für lobder 2 
onftändige Mäddhen. 227 N. Martfet Str. fſal 


Zu vermiethen: Ein freundlichks möblirtes Schlaf 
zimmer an einen Herrm oder reipeftable Dame. 485 
Zarrabee Str. flal 


Verlangt: 2 Boarder, Privatfamilie 162 Blue 
Island Abe. fſa4 


Zu vermiethen; Ein Butcherſhop mit vollſtändiger 
Einrichtung; auch gut ſür Milchhändler. 3202 Went⸗ 
worth Ave. tas 


Zu vermiethen: 7-Zimmer-Flat, zweiter Stoc. 
13IN. Union Str. frial2 


Zu vermiethen: Ein Briditore mit 4 Rooms. 
Gute Gelegenheit für Uhrmacher oder Sattler. 1114 
Belmont Ave. frial2 








Zu vermiethen: 2 freundliche Frontzimmer mit 
Küche. 386 E. North Ave. friamo12 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 386 €. North 
Ade. 10jullm12 
Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer, alle Bes 
quemlichkeiten. 229 Wood Str., upper Flat. jrjamo 
finden 
frjal2 





Boarder3 verlangt: Ginige Iedige Leute 
gute Heimath. 342 MW. 12. Str. 


Ein möblirted® Schlafzimmer für 
96 Newton Str., 
frjal2 


‚Zu vermiethen: 
einen ordentliden Mann, billig. 
nahe Divifion Str. 


Zu vermiethen: Zwei Wohnungen, eine mit zwei 
hellen Zimmern und eine mit drei hellen und Front» 
room. No. 91 Wells Str. friamos 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer zum Haushalten 
oder für einzelne Herren. $1bi8 83 die Woche. 171 
DW. Polt Str. dofrial2 


Verlangt: Eine deutihe Wittwe wünſcht einen 
Wittwer mit zwei bis drei Kindern in Board zu neh⸗ 
men. Adrejje 9. 166 Abendpoit. mifal 


Boarder verlangt: 83.50 per Woche mit Logis, 
ausgezeichnete Board, fo gut ald wo anders für 55. 
163 W. Ban Buren Str, 5 monijal 


Verlangt: Zwei Boarders in Heiner deutfchen Fa⸗ 
milie. 45 Hoppe Str., nahe Blue Jsland Ave. d-ja 


59 Mies 
dofria2 








: Yu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 
and. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Schlafzimmer. 50 
Sremont Str. dofrja2 
Bu permiethen: 5 Zimcher, pafjend für 2 Familien, 
Rente 811. 5118 ©. Wood Str. mi-jal 


Zu vermietben: Flat don 6 Zimmern, neueite Vers 
bejierungen; nahe der Evanfton Eijenbahn. 1119 Bel- 
mont Ave. fia4 


Verlangt: Ordentliche junge Beute in Koft und Los 
913. 454 N. Alhland Ave. ffa4 


Zu vermiethen: Eine der beſten Geſchäftsecken an 
= Divifion Str. Nedzufragen 277 €. — 
tr. mi-ia 


Verlangt: mitie. 


2—3 Boarder in deutſcher Familie. 
20 Sholto Str. i 


mibdofrl2 


Verlangt: 2-3 Boarder in einer Finderlofen as 
milie. 566 W. 12. Str. 6jullwı2 


Schönes großes möblirted Front⸗ 


Zu vermiethen: 
djullwl12 


zimmer. 327 Sedgwid Str., 2. Flur. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer. 10 
©. Desplaines Str. dofrfal2 


Verlangt: Ein oder zwei en finden Zimmer 
und Kojt, gemüthliches Heim, bei einer deutſchen Fa⸗ 
milie, billig. 302 W. Indiana Str., unterer — 

ofria 


gu miethen gefucht. 





Gefudt: Editore, pafjend für einen Saloon. 


Adr. 
2. 113 Abendpoft. 1 


Heirathsgeſuche. 


Eine gebildete kinderloſe Wittwe, 82 Jahre, wünſcht 
fich mit einem Bar älteren Herrn zu verhet- 
rathen. Diejelbe würde aud Stelle ala Haußhälterin 
übernehmen. Wbdreije: K. 102, „Abendroit*. 9 


Heirathägefud: Ein Wittiver in den mittleren Jah: 
ren, der ein eigenes Grocerpgeichäft befitt nahe Chi⸗ 
cago, wünjcht die Befanntichaft eines Mädchens oder 
Wittwe von 30—85 Jahren behufs Verheirathung, mit 
etwa3 Vermögen. Grnftgemeinte Offerten unter 
Chiffre T. 144 Abendpoft. 2 Zmi2fal 


Heirathägefuh. Ein Wittwer in den mittleren 
Jahren in einer Fleinen Stadt, 70 MI. von Chicago, 
der ein eigenes Heim befigt, jucht die Befauntichaft 
einer rau, am beiten eiger Wittive zwiichen 40 und 
50 Jahren, um fich zu verehelihen. Nur ernftgemeinte 
Offerten erbittet Hau! D. Scufter, Seneca, | — 

tja. 


Perſönliches. 
—— 


Ein Eiſenhandwerker kann die Fabrikation und Lie» 
ferung eıne® neuerfundenen, viel Gewinn bringenden 
Maflenartiteld erhalten. Adrejie: M. 102, — 
poſt“. 


Namhaften Reingewinn demjenigen intelligenten 
Mann, der einem Profeflor auf Reifen bei feinen öf- 
fentlicyen, hochintereffanten, unterhaltenden, willen- 
ſchaftlichen. aſtrouomſch⸗geologiſch⸗ palãontologiſchen 
Borträgen mit Vortrage⸗Arraugemeuts ꝛc. beihilft. 
und 8300 einlegt. Adreife 2. 103 Abendpoft. 11 


E. C. Dudley. Advotat. gimmer Uos Chamber of 
Sommexce, 142 Waitınaton Str., unterfudht Abitracte 
für $5.00, collertirt Köhne und Billd. Gejeglider 
Rath frei. 11 


Löhne Noten, Boards, Saloon- und Rentbill® und 
fhlepte Schulden aller Art jofort collectirt. Allge- 
meine Gebeimpolizei-Agentur. Ehejtands-Angelegen- 
heiten Specialität. 76 Firth Ane., Zimmer 8. Offen 
Abends bis 8 Uhr, Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet dies auß. djul iw ue 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 


3 — er, 384 North Ave., an. 
frifenr und Perüdenmade » Tjuf1w12 


International Ban » Verein. Sicher zum Sparen 
ober Borgen, 75 Gentd die Altie pro Monat fpart 
8100 in 72 naten; wer $100 borgt bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital uud Zinfen. Debonirted Geld 
bringt 6 —— ttien 8 zu verkaufen in 
der Are W. Chicago Ave. ‚Office-Gtunden 8—8. 
Gonntags gejchlofien. Henry E Peo, Spezial-Aaent. 


Geihäftögelenenbeittn, 


BargainälBargains] 


Unfere Liften find vol davon; nur dad Befte aber 
— billig! Galoons, Boardinghäufer, Hotels, Res 
ftaurants, Groceries, Bäcdereien, Butherfhops, zc. zc. 
Bier einige zur Auswahl: 

Saloon an 5. Ave:, alter. Plaß, gutes Geihäft. ..82000 
Suloon an 5. Ude., außgezeihnete Lage 25000 
Saloon an 5. Ave.. (muß verfauft werden): 

3 Saloon3 an Oft Randolph Str 

Safoon au State Str., (nahe Late Str.)......-- 83700 
Saloon an Madifon Str 81500 
Saloon und Boardinghaus an Randolph Str., 

(billige Rente) s1 
1: Room an W. Madilon Str., (eleganter 

* 
Saloon und Hotel (South Side), großartiges 

Geſchäft . ’ 86000 
2 Salopn3 an Well! Str., Ed-Geichäfte $1300 & $2000 
Salooı au Elybourn Avde.. feine Ede.. 

Saloon mit Hotel an Ban Buren Str., a No. 1, 85500 
Saloon an Dearborn Str., (Centrum der Stadt) 84500 
Saloon mit großer Halle, der beite Pla an 

Milwaukee Ade 
— und 18 möblirte Zimmer an Wabaſh 

Ave. 

Ealoon und 22 möblirte Zimmer an Clark Str., 
Hotel mit Sample Room (30 Zimmer), Eleva= 

RE ae en nennen 89000 
Möblirtes Haus, 14 Zimmer an ©. Indiana 

Str., (wegen Krankheit) 

Möblirtes Haus, 23 Zimmer, fein ausgeftattet, 

— 
neben mehreren huudert anderen Geſchaften. Käufer 
mögen Einſicht in unſere Bücher nehmen, wir ſfind feſt 
überzeugt, wir haben Alles, wäs Sie wollen. 


„„SAwars & Nebfeld, 
162 €. Waihington Str., Zimmer 4143. 





‚Bu verkaufen: Billig, eine Heine gutgehende Bädkerei 
in guter Lage. 208 N. Centre Ave. 6 


Zu verkaufen: Confection- und Giyarrenitore, mit 
fünf Wohnzimmern, wegen Krankheit. 8306 Weils 
Str. 6 

Zu verfaufen: Cine fehr qute 9 Kannen Mild- 
Route, billig. 1045 Nord California Ave. 12 





Zu verfaufen: Saloon. 38 Eedgwid BR 
Wasmund. 11jul7t12 


Zu verfaufen: Erkjaloon, jehr aute Lage an der 
Nordieite. Alles Nähere North Weitern Brw. Eo., 
183 Elybourır Ave. l1julfadidojal2 

Zu verfaufen: Billig, ein Privat:Boardinghaus. 
101 Ordard Str. 13 

Zu verfaufen: Cine Morgen» und Abend-Zeitungss 
route, aufammen oder einzeln. 657 Hunbold Ave. jmd 





Zu verfaufen. Gin fehr gutes Geihäft it billig zu 
berfaufen; ein jtarfes Bferd mit Wagen, die ganze 
Sin.ichtung für $120, für Jedermann geeignet. 837 
©. Halfted Str. v {mo4 
Zu verfaufen: 8600 Faufen Tabak, Candy: und Eon« 
feetioneryitore. Berınahe 20 Jahre etablirt. Naczus 
fragen bei Fran H. Stauber, 724 Milwaukee Ave. 
11jlim4 


Grundeigenthum und Säufer, 
Ten ze ren 


Gut fümreineni Mr aoa 
Berliertenicht dief⸗ Anzeige : 
Eripart Eud die Commifftiog, 


Hosford’3 Park Subpdivifion ift in einer der i 
teften Borftädte Chicagoß gelegen, zu Tollefton, Inbr 
au der M. C. R. R. und an der Gromm: Point & 
Tolleiton eleftrijchen Bahn, füdlih von dem neuen 
Stod Yard und nördlih don Erown Point. Die 
American China Manufactury wird auf oder im deu 
Nähe don diejem Grundeigenthum errichtet werden 
und wird, wie behauptet, wird, 2300 Mann beihäftigen, 
fobald der Betrieb begonnen. 
zu den neuen Stod Yards iit der Ort, Rotten zu 
faufen, um Geld zu maden, da fidh dort gewig 
75,000 oder 100,000 Menichen anfjiedeln werden, j 
bald dort die Arbeiten beginnen. . 
Kauft da, wo ‚Zhätigteit berricht, und Zhr könnt 
tet3 wieder verkaufen. 
Geſchaͤftsleute faufen dieſe Lotten in ganzen Partien. 
Preis z20 und aufwärts, 

{ 3 baarund$ per Monat. 
Bringt DiefeAnzeige mit, undid werde 
Eud einen Dollar an der eriten Zap 
— — — ——— 

e Taxen bezahlt. Titel vollſtändig. 
Deed und Abjtraft werden mit jeder Spt en 
Für Gontrakte, Deed3 und andere Informationen 


ſprecht vor bei 
Perry Rufjelt bofrjal2 


Bimmer 5, 162 Wajhington Str, 


Zu verkaufen oder vertaufchen für Ehica i 
tum: Yyarm in Wisconfin mit De ae —— 
Schweinen, Wagen, Geſchirre und ländlichen Geräths 
tchaften. auch Ernte, gute3 Haus und gutes Wailer, 
Nadzufragen M. Kunkel & Co., Real Ejtate Office, 
592 Sheffield Ave. 11,18, 25jl1agO 


EEE en. een. 

Die billigiten Totten in Chicago, an Hamlin und 
Aders Ade,, Barondale, welde.wir dem Publicum 40 
Procent unter dem Marktpreife offeriren. 3. 9. Cur⸗ 
ti8 & Eo., Zimmer 28, 95 Elarf Str. {mbdi4 


na ——— 

Zu verkaufen; Wegen Abreiſe vom Chicago ein fchö« 
nes Haus und Lot, jofort. 4 Zimmer mit hohem Baicx 
ment; Preid 81450. 604 Cornelia Str., nahe Lincoly 
Ade., Zafe View, oder 223 ©. Water Str. jadid 


REST un ner TE en 
Lot in Sroßparf, möchte verkaufen jofort, für 8524 
Caſh. Adrefle ©. 115, Abendpoft. Imo4 

Au verlaufen: 8 Cotten in ©. Chicago, gut elegen, 
billig, unter ©. 125, Abendpoft. ® — mdid 


Zu verfanfen: Ein gutes Haus mit Stall; lange 
Leute. 2107 Purple Str., D. Raftner. 4 


Zu verlaufen: Sin fhönes Haus mit 12 Zimmern, 
nebjt Holz und Pferdeftal. Nacdzufragen beim 
Eigenthümer 644 Belmont Ave. ı 


„Su verfaufen: Cot in Großdale, nahe am Depot, 
Z5x125, wegen Abreife, bedeutend unter dem Martte 
preis. Adreſſe O. 110 Abendpoſt. 1 


Zu verkaufen: Haus und — 131 Ambroſe Str. 
11,18,25j11 





Zu verfaufen: Wegen jofortiger Abreife, einen der 
beiten Saloong an der Nordjeite mit 3 Eingängen doft 
gtoei Straßen; 3—4 halbe Lrl. den Tag. guter Whisky: 
Verkauf. Näheres T55N. Halfted Str., Butcherihop. 
Zu verfaufen: Eine qufbezahlende Bäderroute nebft 
Pferd und Wagen. 892? Mifwanfee Ave., oben, hınten.6 





Zu verlaufen: Sogleich, ein ſchön eingerichteter 
Blumenſtore, wegen Familienangelegenheilen. 288 
Clybourn Ave. fmdmid 


Zu verfanfen: Ein feiner Saloon, billig. 2502 
MWentworth Ave. 2 





u verfaufen: Billig, Saloon und Firtures. 4033 
Lake Str. fontobimi2 

Zu verfaufen: Billig,-Kohlengeihäft mit Xot. Gute 
Rofalität, gutes Geihäft,; neue Waage, Stallung. 
Nachzufragen 293 W. Chicago Ave. 9 





Wegen Abreiie wırd ein concurrenzfreies, überall 
fehr leicht ode Kapital Ah betreibendes, jchr gewinnz 
bringende3 Geihäft gegen 850 eiugelernt und übers 
tragen. Adreife: 2. 118, „Abendpojt“. 9 





Zu verfaufen: Eigarren-Verfaufsitand, innereStadt, 
Preis 8235; gute Kundihaft und Zeaje. Forſcht nach. 
130 ©. Elarf Str. 4 


Zu verlaufen: Eine rentable Kohlenyard, jowie ein 
Erpreßgeihäft, mıt fehr guier Kundidaft. Nachzus 
fragen 864 Lincoln Ape: fial 


Zu verkaufe: Ein Saloon nit Boardinghaus, in 
der Nachbarſchaft einer Brauerei, ift bilig-gu verfau- 
fen. gute Gelegenheit für einen Brauer. Yachzuiras 
gen 42 MW. 12. Str. fiat 





zu verkaufen: Ein guter Saloon an Halſted Str., 
nahe Dladifon, beite Kage. Zu erfragen Schönhofeng 
Brauerei. i £ fſal 

Zu verkanfen: Ein Saloon in guter Lage mit täg— 


licher Durchſchnitts⸗Einnahme voön $50, Preis 83000. 
Offerten unter 2. 138 Abendpoit. fimol 





Zu verfaufen billig: Ein guter gangbarer Saloon 
an ©. Clark Str., gute Gründe. Zu erfragen 34614 
S. Clark Str. fadil 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Meat Market. 
259 N. Aſhland Ave. friamo12 


Zu verkaufen: Billig, Saloon, 
Guter Plag jür Deutjhe. Adreiie L. 





neue FFirtures. 
133 Aben dpojt. 
frjal2 


Zu verfaufen: Ein Milchaeichäft, 5 bi36 Kannen 
täglich, mit Pierd und Wagen, billig. 1095 W. Lafe 
Str. ſrſas 


Zu verkaufen: Eine Milchroute mit 10 Kannen auf 
der Nordweſtſeite, mit Pferd und Wagen und beſter 
Kundicdaft, bikig. Adr. 2. 128, „Abendpoft.*  fria6 


Zu verkaufen: Bifig, ein guter Saloon. Nachzus 
fragen 637 Milwaufee Ave. fino4 








Zu verfaufen:. Bäckerei. Adrejie M. 139, Abend» 
poit. find 
Zu verfaufen: Ede Loomi3 und Hajtings Meats 
Market, Rente 820, nahe 2 Groceriedg. Mit Firtures 
werth 3350, für 8150, Guted Geidhäft. Labt- dies 
nieht porübergehen. fria5 





Zu verlaufen: Ein guter Saloon beitder Weltaud- 
ftelung, billige Rente; zu erfragen beim&igenthüner, 


5044 ©. State Str. friamodi5 





Zu verkaufen: Einer der beiten Cigarren-, Gandhs, 
Balerh, Laundrd, Ice Eream-Store auf der Meitfeite 
ift billig wegen Abreife jofort zu verfaufen. Adr. M. 
144, „Abendpoft.“ ſrſas 

Zu verkaufen: Eine Bäckerei ohne Ofen, Candy, Ci⸗ 
garren mit ce Eream-Parlor, Rente $15 mit Woh- 
nung. 4072. Wentmort) Ape. dfial 





Zu verlaufen: Bäderei, Wholefale und Retail, von 
880 zu 8100 Einnahme per Tag; guter Plag. Leaſe 
nad Belieben, fanır aud) Bridhaus mit kaufen. 

9. 186, Abendpoit. 

Zu dverfaufen: Gutgehendes Delikateffengeichäft mit 

Eiscteam-Parlor. 174 North Ave, miſadil 





Zu verfaufen Billig: Eine Bäderei, 7 Jahre im Bes 
trieb, mit Pferd und Wagen. 602 W. 14. Str., oder 
KR. 172 Abendpoit. dfjal 


Zu verfaufen: Billig, Candy, Eigarren und No— 
tions, wegen Krankheit. 116 Eugenie Str. dBo—ija 


Zu verkaufen: Eine gute 7 Rannen Wildroute, 
billig. 103 @. 13, Etr. dofrjal2 


Zu verfaufeg; Ein Saloon, Strantheitö halber. 
5156 Laflin Str. Yjullwi2 


Zu verkaufen: rn alt etablirtes Grocerp-Gejcäft 
mit Pferd nnd Wagen. Nordjeite, billige Mieihe. 
Zu erfragen bei W. BRokman, care of). B. Jnder- 
rieden & Brosa65 ©. Water Str. dofriamos 


Zu verkaufen: Raundry auf der Weftfeite, Rente 26 
per Monat, $35 verdient die Woche, für $200, wenn 
fogleich genommen. X. Saberlin, 125 LaSalle Str., 

oom 72. mifrfal 


Zu verkaufen: Saloon neben einer Brauerei mıt 
10 Zimmern. Gute Gelegenheit für einen Brauer, 
ein Boardinghaus zu halten. Näheres 148 W. Ban 
Buren Str. doſas 


Zu verkaufen: Billig, ein gut gehendes Reſtaurant 
im Mitteipunft der Stadt. Nachzufragen im Butcher⸗ 
ſhop. 404 S. Clart Str. mdfſa⸗ 


515 N. Aſhland Ave. 8-183 





Zu verkaufen: Saloon. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy-, Bäckerei⸗ 
und Cigarrenſtore, billige Rente. — in 
1111 Wellington Str. ſal 


Zu verkaufen: Candy- Taback- und Delitateſſen⸗ 
Store, $175 Baar. 73 Gazdner Str. 7—15jul? 


Boardinghauß, 14 Zimmer 817 


Zu verkaufen: mei 
dimidofria2 


Kinzie Etr. 


Gefhäftstheilhader. 





Partner gejuht mit etwas Kapital für Saloon. 
Adreſſe X. 123 Adendpoft. 1 


Sude einen Partner für Drinfs-, Eiscream-, Frucht: 
und Eigarren-Stand, gutes Geihäft. Cottage Grove 
Ave. und 51. Str., South Part. fjal 


Verlangt: Partner, mit #409. oder $500 um einen 


Butgerfhop aufzumachen in Lake Biew, um Echwerne 
aufzufhneiben. Adr. DO. 140, „Abendpoft.“ dofrias 


Verfhiedenes, 


Verloren: Ein hellbrannes Pierd, Stern auf der 
Stirn, etwas fteif. Bitte es gegen Belohnung zurüd-» 
zugeben in 899 N. Weftern Ave. 1 


Gefunden: Braune Mähre, Iegten Freitag. Abzu- 


te Zahlung von Board. Zrving Park Bivd. 
—* rem. 2. Kohn. ffino4 


55 Unterricht. 
" Bertängt: Einige Sihüler, welde Die deutſche 
p A Heyne he deutjchen Lehrerig, 
Adre D. 105 Abendpoft. 1 


Suter U in-Violin und Piano wird ertheiit. 
35 ©. Halited € silawi 


— — — 7777 — — 
‚Gzarras Zuftitut idermahen, 212. ©. Haliteb 
er Dann und Shgtet bdetommen gründliche Aus« 
ing: Nähen, Drapiren 


3g verkaufen: 60 Ader Land für 81000, 40 Ader 
12 


-g5W. P. Zrenz, 887 Blue Jslard Ave. 


Zu verkaufen: Gin 10-Simmers Hand mit Sot, 
Corner. 1045 Nord Ealifornia Ave. ® 19 
_ Bw verkaufen: Bric-Cottage und Lot, billig. 496 
Ihomas Str., nahe Humboldt Park. 6 

Zu verkaufen oder vertauichen: Pftöciges Brichaus. 
Store und 6 Zimmer mit Prid-Bäderpfen, Botfront 
an 2 Straßen. 1188 Lincoln Ave. 4 
_ Zu verfaufen: Ein jhönes zweiftödiges® Haus und 
Lot, mit 1!’ Zimmern, an Seymour Str., 14 Blod von 
North Ade.»Card, Preis nur 82300, Feine Inzaplun , 
Reft 820 pro Donat, Zinfen einbegriffen, monatliche 
Miethe 322, Nachzufragen 843 W. North Ape. fial, 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Beſte Geſchaftslots 
an Grand Ave., 50x167, für $1600, werth 82400. 888 
ffal : 


Grand Ave., beim Eigenthümer. 

Zu verfaufen: Gute Farm, 80 Ader in Woodland, 
Zlmoid. Näheres 736 W. Divifion Str., Ede Maple 
Wood Ave. fias 

Zu verfaufen: Haus und Lot 27 Commercial Ave., 
Lafe View, 1 Blod zur Straßenbahn. Zu erfragen 
888 Elybourn Ave., in Evaloffice. frialz 





Zu vereaufen: Billige Lotten in Bolderrtved3 und 
Modiens Subdivifion an Milwaukee Ave, und Irving 
Part. Preis 3275 und aufwärts auf leichte Abzah- 
lung. U. Madjen, 1242 Milmaufee Ave. — 

Zu verkaufen: Gute Alleylot in Avondale für Caſh 
8180 unter Marktpreis. W. Friedman, 179 E. Huron 
Str. dofrjald 


Bilig! Bist 
Kotten in den Zollefton Stod»:Pard3; nur 865 und 
aujwärt3. $10 Anzahlung, $5 monatlich. 
E.. Dtelms, 
178% Miltwaufee Ave., Geld» und Landgeihäft. 


‚Bu verkaufen: Billig; fchöne ———— es an 
Linceln Str. aoilden 44.. und 45. Str, di $100 
baar; 810 monatlid. X. W. Boske, enthämer, 
2959 Emerald Ave. Amz1j10 


Zu verfaufen: Gin zmeiftödige® Bridhaus mi 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emeral -_ E 
* w 


Zu verfaufen billig: 114 2ot3 (125x3714) in Perry 
Ave., nahe Addijon Ave., Lane Park, in pradtpoller 
Lage. Ear$-Depot in nädhfter Nähe, 8400 baar, Reft 
bei 6 Procent._ Näheres bei dtobde, Staab & Fleiſcher 
78 Dearborn Str. bwi 





Zu verfaufen: 10 billige Pferde und 10 Graufhim- 
mel. Wtüjfen verkauft werden. Alte Pferde werden 
unter Garantie verkauft. 705-7 N. Wood Str. 7 


Zu verfaufen: 2 echte Singer-Nähmafchinen, 810 jede. 
Verfihert volltommen mit allen Verbeflerungen. 843 
€. North Ave.) 1 Treppe hoc). * 

Zu verkaufen: Eine Nahmaſchine und Knopflochma⸗ 
ſchine und Bügelofen. 176 Rumſey Str. hinten. 

11jllwı 


Zu Taufen gefudt: Ein guter Edjaloon auf der 
Weft- oder. Sübdjeite, für Cajb, in guter Zage, feine 
Agenten. Ndrejie 9. 121 Abendpoft. fmol 

Zu verfaufen: Gutes Pferd und Erprehwagen. 
1262 Paulina Str., Late View. jamo12 

Zu verfaufen; Billig, Pferd und Wagen, gut für 
Veddler. Nachzufragen 38 Upton Str., nahe Diilmau- 
fee und Wejtern Alpe. 6 


Zu verkaufen: Möbeln, billig. 6 Grant Str. 7 





Zu verfaufen: Eine Bett-Lounge mit Kochofen und 
ſonſtigen Hausſachen. 200 Clybourn Ave, erſter Stod, 
rechter Seite. 7 

Zu verkaufen: Pony⸗Buggh und Geſchirr, ſpottbil⸗ 
fig. 94 Milwautee Ave, oberer Flat. Abends nad 
5. Sonntags den ganzen Tag. 7 

Zu verkaufen: Ein Erpreß- Wagen, ein Erud- Tagen 
(zweifpännig)-für halben Yreis; miüjlen verkauft wer- 
den. %. D., 873 21. Str. jamodi9 


Zu verfaufen: Ein [Hönes Buggppferd, bilfig. 665 
Wrightwood Ave. ſwdil 


Zu verfaffen billig: Pferd, Expreiwagen unb Ge 
fire. 58 Gardner Str. ° 9 1 


Zu verfaufen auf monatlihe Abzablungen oder zu 
vertanicen auf Lotten, die feinften Doltor-Phaetags 
und Buggied, die ihönften Bäder, Milcd- und GW 
cery:, Erpreß-, Kohlen und Lumber-Wagen zu ieh 

billigen Breifen, wegen Aufgabe de3 Geihäfts. Aug 
Sonntag3 vorzufprechen. No. 747 ©. Halfted Sfk., 
Eike 19. Str. 6 


Zu verfaufen: Ein jhöned Buggy und Geiätrr, für 
halben Preis, muß verkaufen. a ſehen Abends 451 
N. Afhland Avbe. fſal 


Zu verkaufen: Billig, ein gutes Pferd, paſſend für 
Expreßzwagen. NChbourn Place. frſala 


Zu verkaufen: Ein kraftiges gutes Pferd und leichter 
Wagen, billig, bei 2. Moen, 881 N. Kedzie Ave. 
10jullwo 


Zu verkaufen: Eine 12 Fuß lange Simon Range, 
billig. Naczufragen 97 W. Madijon EStr., Hinten im 
der Stüche. momifa6 

Zu verkaufen: Billig, Bäderftore-Einrihtung. 1794 
Milmaufee Ave. Tias 
a nei 

Zu verkaufen: Pferd mit Wagen und Gejdirr. 913 
Shetfield Ave. fla4 


EEE oA 
Zu verkaufen billig: Pferd, Bugghy und Seſchirt. 
dffal 





Selings Saloon, Ede Grant Ave. und Dipifion Str. 


——— — — 
Zu verkaufen billig: 2 gut erhaltene Carriages. 
1521 Michigan Ave. fai 


Zu verkaufen: Gine junge, friichmeltende holfteinijche 
Kub. Ebenio ein junges 5jähriges Bugay-Pierd ohne 
Fehler. 163 W. Ban Buren Str. momijad 


"gu verfanfen: 
und Bugayford. 45 Hope Str. 
"Eine große Auswahl von Papageien, Tprehende 
Sorte, zu billigen Preifen. 104 Blue Yeland Ave. 
Sonntags offen. 23junimtl7 


Beriiedene Bambusrohr-Stühle 
Hjliwi 


Alle Sorten Rahmaſchinen —— für fünf Jahre; 
Preis don 810 bis 385. 6 ©. Halfteb Str, Goutene- 
nier & Sperbel. x  1beljß 


Geld. 
BER 
Geld zu verleihen an Möbel, Pianos, Diamanten 
Uhren oder irgend einer guten Sicherheit. Kirke, 
Heined & Go., 127 La Salle Str., Zimmer Bi-ınod 


Zu leiher geiudt: Für 6 Monate 8100. en aut 

Siherbeit, bios privat, feine Agenten. effe 6.2. | 

Ubendpoft. I N 
$1000 und aufwärt® zu verleiben, auf berbefiertel 


——— en zu 6 Procent Adreſſe 0 nd 


verfaufen: ee 65187 mt gem 
genäber Mider Bart en — 


rt 

250,000 Dollar zu verleiben &ı 
Bi 
- 


SER x 





Berkaufsfleilen der Abendpofl 


Mordfeite, 


Henrich B Oßpeurkiave.it tu ® | 
John Dobler, 144 Clybourn Ave. l 
G@.C. Putman, 249 Clybourn Ave, > 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 

@. A. M. McComb, 635 N. Clark Ste, 

H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 78 E. Division Sg 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paul Valy, #7 E. Division Str. 

A. W. Triediund, 282 E. Division Ste, 

A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin. 

Vienmow, 790 N. Halsted Str, 

Frei beisswanger, 149 IYinois Str, 
H. lzorer, 362 Larrabee Str, 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str, 

L. Berger, 577 Larrabee Str, 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
&. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, %76 E, North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 

Peterson, 415 E, Nörth Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 

Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meister, 557 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str, 

. Verbaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Welis Str. 

d. Buckiy, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells $tr, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

©. Taubert, 667 Wells Str, 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Hordweitfeite, 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, #02 N. Ashiand Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
Jchn Asmussen, 376 W. Chicago Ava, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

C. F. Dittberner, 518 W, Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 35 W, Indiana Str, 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Snphus Jensen, 242 Milwatıkee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. d. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 118: Milwaukee Ave. 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Ieland Ave. 
Todrmemtin, 188 Blue Isiand Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Braonner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 
J. Buechsenschmidt, W Canalport Are, 
Rottbrrg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 _analport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
S. Kosenbach. 2128. Halsied Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 354 S, Ilalsted Str. 
d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 8. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str, 
Frau Brulin, 851 $. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim. 144 W. Harrison Str, 
W.L. Covell, 165 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin. 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 5: W. Lake Str. 
Perry, 193 W, Lake Str. 
O’Connor, 51 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W, Lake Str. 
Peterson, 755 W. Lake Str. 

:o. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W, Lake Str. 
W. 3. Moore, 117 W, Madison Str. 
Chamberiein, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 367; W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W, Po}k Str. 
C. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste, 
Joe Linden, 295 W, 12. Str. 
Theo. Schulzen, 391 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinbold, 194 W. 18, Str, 
Ch. Hilgendorf, 1824 W, 18, Str. 
J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Avc. 

Fred Bomcer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 
Simms, 3916 Cottaze Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kullen. 517 S. Halsted Str. 

W, M. Meistner, 8113 S. Halsted Str. 
Joe, Pietschmenn, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3687 S. Halsted Str. 

©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2181 S. ‚Stete Str. 

Frau Franksen, 1714 5. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str. 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

d. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3050 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 8559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

simms, 133 E. 9. Str. 

Bulton, 238 E. ®%. Str. 

Sapf, 324 E. 9. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place. 


Safe Diem. 


. Valentin, 1313 Ashland Ave, 
&. W. Coohräne, 886 Clybonrn Ave, 
F.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 
D. A. Parkhurst, 549 Lincon Ave, 
J. B, Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
G. Henımer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

. A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Eafe. 


H. Rbein, 5254 Justine Str. 
Kilroy, &01 Root Str, 
Ch. Birk, 4410 8. State Str. 


Geo Kunnesbagen, 4794 Wentworth Ara, 
E. Gross, 4058 Wright Str, 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEIGHTs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh, 

Arvrora, We., Wolft, ION, Broadway. 

Avsrıs, Emil Frase. 

AVoNDALE, Geo, Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Butr IsLaxn, Wm. Vanderob, 

Cozeuovg, F.R,. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 106. Str. N 

DaveEneort, Ia., Herm. Haak, 10% W.7. Str, 

DespLames, Louis Fritz. 

Eısıx, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 

ELnKkURsTt, Wm. Meier. 

GENESEo, B. Lacher. 

CExtRaL Park, E. J. Horder. 

GRAND Crossing, Peter Preiss. 

Hanumoxp, J. A. Martman. 

Irvıxe Park, H. W, Bussey. 

Irasca, M. Arlenstorf. 

Jerrenson Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 

Kensinerox, Chas. Wohlfahrt. 

LoxsarD, John P. Weibler. 

Marwoop, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

OaK PaRz, C. Zimmermann, Wm. Wese, 

Parartise, Bentler Bros. 

Park Rınez, David Mueller. 

PArKsIıDE, Oscar Eckland. 

PuvrLsan, T. P. Struhsacker. 

Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1%57 Maund Ave. 

RAVENSwooD, C. W. Clark. 

Rıvennasg, F. Ebert, 

Rosemuz, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

‚Sorry Cuicaco, F. Milbrath, 

SUNMMERDALE, Lebkuechner. 

TorLzstox, Ch. A. Bormann, 

TURSER, C, Neltnor 

Wasuıneron Hrıcats, A. B. Wiemeler, 

Wezaron, M. E. Jones, 


| Theater. 


Die Erbin, 


Romun von B. © Rorrisß. 
lönsinpso&läsuinproR 


(11. Fortfegung.) 


Aber diefe Fritifche Anmwandlung ver: 
fhmand fehr bald, nachdem er mit Laura 
an dem Tijche des Reftaurants jaR, und, 
während beide den ausgezeichnet bereite: 
ten Speifen zufpracdhen, heiter mit ihr 
planderte. Datam er zu der Einficht, 
daß fie nicht im minbeften Tofett oder 
beredänend, fondern im Gegentheil ein 
Naturfind vom reinften Schlage jei. 
Sie verbarg feinen, Gedanken, feinen 
Eindruck, am allerwenigſten das 
kindliche Entzücken darüber, reich zu 
fein und Gelb in Menge ausgeben 
zu fönnen. Wllem, was ihr eben durch 
den Kopf 309, verlich fie Worte, und 
zwar waren ihre Einfälle und Mitthei- 
lungen gar oft jo fomifchen Inhaltes, 
daß jie ihn lachen machten. Sie begann 
eine Unterhaltung mit dem Kellner, 
einem Deutjchen, und fragte ihn, warum 
er feine Heimath verlafjen habe; ob er, 
falls ein Krieg ausbräde, wieder zurüd- 
tehren müßte, und ob er nicht geicheiter 
daran thäte, jich al& britifcher Unterthan 
naturalijiren zu lafjen. Uls er auf 
diefe Frage erröthete und mit der Ant- 
wort zauderte, jagte fie befänftigend: 
„DO, ih meinte e3 nicht böje. Gs it 
wirklich ganz gleihgültig, welcherNtation 
Sie angehören, jolange Sie Ihre Pflich- 
ten erfüllen und mir die Sauce, die Sie 
da in der Hand haben, nicht auf's Kleid 
gießen,” worauf fie etwas in deö jungen 
Mannes Hand gleiten lieh, das red, 
nad der verwunderten Miene des Kell: 
ners, fcharfiinnig für mindeitens einen 
balben Sovereign hielt. 

Voller Aufmerkjamkeit betrachtete fie 
die andern Säfte des Rejtaurant3 und 
erkundigte fi, was jeder einzelne fei, 
und welcher Gejellichaftstlafje er ange: 
höre. „Sie mwiffen es nicht?" rief jie. 
„Warum nicht? Sie leben do bier. 
Wenn ich einen Monat in London bin, 
kann ich Ihnen ficher alle Menjchen beim 
Namen nennen und Ihnen ihre Biogra: 
phie erzählen. Gehen .Sie .dort den 
kleinen, graubaarigen Mann mit der 
diden Frau! Wenn ich in Aujtralien 
wäre, würde ich ihn ganz entjchieden für 
einen Gouverneur halten. Jh möchte 
willen, was er in England ijt. Biel: 
leiht ein VBarlamentsmitglied, Er it 
verdrieklich; es gefällt ihm nicht, daß 
er bier im Neftaurant efjen muß. Aber 
jeine Frau, hat darauf beitanden, und er 
ijt ein Pantoffelheld, der ihr nicht zu 
widersprechen wagt. Sie möchte gern 
wijfen, wer wir find und in welder 
Beziehung wir zu einander jtehen. Sehen 
Sie, fie fest ihr Glas auf, um zu fehen, 
ob ich einen Trauring trage, vermuthlich 
weil jie dev Anjicht ijt,. Sie könnten 
nit mein Mann jein, Sie feien für 
einen Ghemann zu böflid. Soll ich fie 
einmal recht ärgern?“ 

Und Mrs. Tenton fah Tplößlich 
mit einem entjegten, mitleidigen Blid 
auf das Kleid der gegemüberfitenden 
Dame bin, der fofort.die gemünfchte 
Wirfung bervorbradte, indem jene un- 


‚rubig auf ihrem Stuhl hin und ber zu 


rüden begann und verjtohlene Blide 
über ihre Schulter warf. 

„Was thun Sie der armen Fran?“ 
fragte Fred. „Magnetifiren Sie jie?“ 

„Rein, aber fie meint, e8 müfle auf 
ihrem Rüden irgend etwas in jchlimmer 
Unordnung fein, und natürlih Fanır fie 
nicht hinfehen. Sehen Sie, jekt fragt 
fie ihren Gatten. Er jagt: ‚Unfinn! Es 
it alles in Ordnung!‘ und fie antwortet 
ihm, er möge fih wenigitens die Mühe 
geben hinzuquden, ehe er eö mit derarti- 
ger Beitimmtheit behaupte. Geben Sie 
Acht, fie fangen an mit einander zu zan- 
fen. Nein; jie gehen fort. Er jagt, 
es fei fpät. Da erein Opernglas bei 
jih hat, gehen fie muthmahlich in’s 
Sch hätte ebenfalls Luft, noch 
in’3 Theater zu gehen. Haben wir nod) 
Zeit dazu? * 

Fred verneinte die Frage. 

„Run, dann gehen wir ein andermal 
bin, Was wollen wir jegt thun ? Ich 
jehe es Ahnen an, Sie möchten gern 
raschen. Wollen wir in den Park gehen? 
Es ift ein fo fchöner, warmer Abend. “ 

Fred jchüttelte den Kopf. 

„Das ginge doc) wohl nicht an, “-ant: 
mortete er lächelnd. 

„Wollen Sie mid nad Haufe be: 
gleiten ? Ober ijt das auch unpaffend ? 
Und würden bie Leute im Hotel e3 übel 
auslegen, wenn &ie noch eine Stunde 
mit Ihrer Gigarre bei mir jähen und 
mir mit einander plauderten ? 

„D, darüber können fie nicht reden— 
wir find ja nahe Verwandte‘ “ 

„Gewit. Nur it da8 die Ausrede 
der Köchin, wenn fie ertappt wird, wie 
fie einem Soldaten zu ejlen gibt. Sn: 
merbin können wir es riökiren, “ 

Da Fred ihre Gefelfihaft jehr amu: 
fant fand, fo war er gern bereit, jeine 
Goufine in die Albemarleitraße zu bes 
gleiten. Kaum jedod waren beide im 
Hotel angelangt, als Mrs. Kenton auf: 
hörte, amufant zu fein und jehr ernft und 


verjtimmt wurde. Derartige rajchelleber:- 


gänge von ausgelafjeniter Heiterkeit 
zu orfenbarer Betrübnig waren ihrem 
Charakter eigen und traten oft ohne jede 
äußere Urjabe auf. Diesmal hatte 
Lauras Stimmungsmwedjel jedoh einen 
Grund gehabt. Areds harmloje Frage 
nad ber Art ihres Vebens in Sydney 
batte ihn hervorgerufen. „Erinnern 
Cie mid) nicht daran, “ rief fie. Dann 
aber legte fie trogdem unaufgefordert 
hinzu: „Sie wollen meine Gejhichte hö⸗ 
ren, nicht wahr?“ Site jpradh in jo völe 
lig verändertem Tome, da; reb ihre 
Stimme wie bie einer älteren Frau vor 
fam. „Diefer Wunsch iit fehr natürlich, 
und id habe feinen Grund, ihn Ihnen 
nicht zu erfüllen, obgleich 8 fein Thema 
ift, bei dem ich gern vermweile. Mein 
Dann hat fig zu Tode getrunten. Da: 
mit ft alles gejagt, nit wahr? Wenn 
er mehr’Ausdauer gehabt hätte, hätte er 
jhön Geld verdienen: fünnen, denn er 
waz ein auögezeichneter Lehrer und ein 
jehr guter Mufittheoretiter, aber als es 
ung einige Zeit nicht gut gehen wollte 
verlor er den Muth und ergab ji dem 
Trunfe. Wir lebten einige Sabre in 
nn in Neufeeland, dann meinte 


’ 


* 
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„Abendpoit‘, Chicago, Samftag den 11. Juli 1891. 


Sydney über. Aber ed war die alte.| ein und bot ihr feine Dienfte für 


Geſchichte. Er war von maßloſer Hef⸗ 
tigkeit gegen ſeine Schüler, und deren 
edankten ſich dafür, einen der⸗ 

eze 
zu laſſen. Er verlor einen Schüler 
nach dem andern, und hätte ich nicht 
Geſangſtunden gegeben, ſo hätten wir 
wohl am Hungertuche genagt. ih ar: 
beitete von früh bis fpät, tagaus tagein, 
jahraus jahrein. Wem 1 abends 
müde und erichöpft nad Haufe fam, 
dann — — Doch er ift todt. Lalien 
wir ihn ruhen!“ 

Fred jhaute fie mitleidig an und in 
feinem Herzen erhob ji ein finiterer 
Groll gegen den verjtorbenen Fenton, 
Es empört jeden ritterlih denkenden 
Mann, wenn er hört wie eine veizende 
Frau von einem rohen Trunkenbolde 
von Gatten Mißhandiungen hat erlei— 
den müſſen. „Hatten Sie ihn — hat— 
ten Sie ihn trotzdem lieb?“ fragte er 
leiſe und faſt ſchüchtern. 

„Zuletzt nicht mehr; es war ein Ding 
der Unmöglichkeit. Anfangs muß ich 
ihm wohl gut geweſen ſein — obgleich 
ich es jetzt nicht mehr recht glauben 
kann. Können Sie ſich in die Lage 
eines jungen Dinges verſetzen, das leb⸗ 
haften Geiſtes iſt und wie eine Sklavin 
behandelt wird, das ein heißes, lei— 
denſchaftliches Herz hat und dem jeder 
Umgang mit Freundinnen, mit Alters— 
genoſſinnen verboten wird, das einſam 
heranwächſt und in Folge deſſen ſeine 
Talente zu überſchätzen geneigt iſt, 
deſſen Stunden des Zweifels an ſich 
ſelber doppelt bitter und traurig ſein 


— * — * | 
müflen? -- — Sol ein armes Ding 


war id — ih fühlte mich troit- 
los, verlajien und unglüdlid, und 
eö war mir daher nicht zu verargen, 
da; ich mi dem eriten Menjchen, der 
mid zu lieben und hodhzuhalten jchien, 
ſchrankenlos hingab. Bermuthlic hatte 
mein Satte bei jeinem glühenden Ber: 
ben um mich die beiden Bortheile, die 
er von mir erwartete, nicht aufer Acht 
gelafjen — meine Stinme, von der er 
itets behauptete, jie jei ein Kapital, und 
meines Vaters Reichthum. Er wurde 
bitter enttäujcht. Meine Stimme hat 
ihm fein Kapital eingebracht und mei— 
nes Vaters Reihthum fällt mir erit drei 
Jahre nah meines Gatten Tode zu. 
Nun, das ift alle8 vorbei — vorbei. 
Xh bin nicht Comödiantin gemug, um 
zu fagen, daß ich betrübt über meine 
Wittwenichaft fe. Was mir allein 
jhmerzlich ijt, was mich allein betrübt, 
ift der Gedanke, dag ih auf „ihre 
Kojten reich geworden bin, * 

„Das darf Sie wirfli nicht betrü- 
ben,“ jagte Fred. „Sch gebe Ahnen 
mein Wort, dak es mic nicht im min: 
beiten beträbt. &ie ftanden meinem 
Ontel näher als ich, und e8 wäre daher 
eine Ungerechtigkeit gemwefen, Sie zu ent: 
erben. 
Mann eher ein Vortheil, zur Arbeit ge: 
zwungen zu jein. * 

„Dafjelbe jagte mir der alte Rektor, 


aber ich bin feit überzeugt davon, dag | 
| und um bejlen Belig jegt. Deutfihe und 


Sie beide nur jo jprechen, dm mich zu 
tröjten. “ 

Sie madte ein tranriges Geficht, aber 
Fred that jein Mögliches, um. fie zu ber 
ruhigen, und das gelang ihm "aus 
endlihd. Dann, nahdem jie ihre 


gute Laune wieder hatte, begann fie | 


fi nach feinen Angelegenheiten zu erfun- 
digen und fie entfaltete dabei eine jolche 
Liebensmürdigfeit, dag, ehe red nach 
Haufe ging, fie die ganze Sefchichte jei: 
ner Neigung zu Gufie Moore gehört 
hatte. 

„O, Sie müſſen nicht ſo ſchüchtern 
ſein,“ bemerkte ſie. „Wie kann das 
Mädchen willen; daß Sie es lieben, 


"wenn Sie es ihm nicht jagen? Wenn 


Sufie Sie liebt, wartet fie jicher gern 
ein paar Jahre auf Sie. Will fie das 
nit — nun, jo verlieren Sie eben nicht 
viel an ihr, * 

„Sujie Tann ihrer eigenen Neigung 
nicht folgen“, erwiderte Fred kopfſchüt— 
telnd. „Sie hat einen Vater und eine 
Stiefmutter, * 

„Ah, dummes Zeug! Es it Feine 
Sünde, die zu hintergehen. “ 

„sn Sufies Augen fiherlich. * 

„Run, wenn fie jo Heinlich denft — 
aber da ich jie nie gejehen und kein 
Urtheil über fie habe, will ich lieber 
ſchweigen. Vielleicht findet fich eine 
Gelegenheit, wo Sie mich der jungen 
Dame vorjtellen Finnen. Aber ich weiß 
es im Voraus, day Ihre Sufie mir nicht 
gefallen wird. “ . 

Fred runzelte ein wenig die Stirn. 
„Waram wicht?“ fragte er, 

Mıs. Fenton lachte. „Aus einem 
für mich fehr befhjämenden Grunde, “ 
ermiberte fie. „Ah bin eime fehr 
eiferfüchtige Natur und möchte gern bei 
allen Menijchen, die ich liebe, Alleinherr: 
ihherin fein. 8 ijt ein angeborner Feb: 
ler, gegen den ich vergebens anfämpie 
— er läßt fich nicht unterdrüden. Sie 
gefallen mir ausnehmend qut — legen 
Sie mir meine Offenheit nicht falich 
aus; aud) die gehört zu meiner Natur. 
Sch liebe entweder, oder ich hafie — ei— 
nen Mittelweg gibt e& bei mir nidt. 
Nun jagen Sie felber, würde Sujie als 
Thre Frau e8 gern jehen, dak ic) Sie 
lieb habe? Würde unfere Freundichaft 
nicht am Ihrem Hochzeitstage ein jähes 
‚Ende erfahren? darum müjlen Sie e3 
mir nicht übelnehmen, wenn ich den jtil: 
len Wunih hege, Mit Sue Moore 
wäre — im Himmel. Uber deshalb 
verfpreche ich Ihnen dennoch, Falls ich fie 
tennen lerne, fienicht zu vergiften, jon: 
dern fie mir recht unparteitfch zu betrad;: 
ten und Ihnen dann mein Urteil über 
fie offen zu fagen. Das meinige wird 
jedenfalls gerechter jein, als das Jhrige, 
und ilt darum vielleicht nicht ganz ohne 
Werth für Sie.“ : 


Adites Kapitel. 


Fred Musgrave war ein junger Mann, 
deſſen Herz ſich nicht ſchwer erobern ließ. 
Wie bereits ermahnt, er eine 
glüflihe Ratur und date von jebem 
Menichen Bas Bejte. Mißtrauen war 
eine Cigenjhajt, die ihm wöllig fern 
lag. ° erwieberte jedes freundliche 
Entgegentommen herzlich, und e8 danerte 
baber mit, lange, 0 hatte fein 


| 


| 
| 





Und jchlieglich ift es für einen | 





den 
ielt 


neubeginnenden Tag an. Er erhie 


ſtets die Antwort, wenn es ſeine Zeit 


erlaube, fo mögte ex ſich ſetzen und ein 
wenig mit ihr ð BAR | 
„Aber Sie müjjen fih, fobald Sie 
meiner müde jind, fofort entfernen, “ 
pflegte ie ftets ihrer Aufforderung 
hinzuzujegen. „Welchen Bortheil' zö- 
gen wir wohl aus unferer nahen Ber: 


mandtichaft, wenn wir uns den 


ften Zwang in unferur. gegenfeitigen 
Verkehr auferlegten!* 

We es fhien, war er nie derjenige, 
der ihrer müde wurde, jondern fie fand 
e5 immer für gerathen, ihn nach furzer 
Zeit zu entlaffen. Ihre Zeit gehörte 
ihr nicht völlig an. Die Briefe, Die 
Laura von Sydney gebradt hatte, wa- 
ven nıcht erfolglos geblieben und hatten 
ihr viele Aufmertfamfeiten und Cinla- 
dungen und eimen ziemlich ausgebreite: 
ten DBerfchr eingetragen. 

„Sie glauben nit,“ jagte fie 
eines Tages zu red, „meld ein 
angenehmes Gefühl es tft, von al- 
len voruchmen Yeuten als ihresgleidhen 
behandelt zu werden. Geit „Jahren 
war ich daran gewöhnt, mich überjehen 
zu lajfen, in gönherhaften Tone zu mir 
jprehen zu hören, überall hintangejegt 
zu werden. X frage mich oft, ob Die 
jböne Gegenwart nicht nur ein Traum 
fei, der mid äffee Ale vornehmen 
Damen — nit wahr, Lady Glam- 
borougb ift eine jehr vornehme Dame ? 
Sie ift eine Gräfin und wohnt in Bel: 
grave Square; in Samma: jie ijt eime 
große Dame, nit wahr ?“ 

Fred lachte. „Bielleiht. Ka, ic 
glaube, nıan Fann jie jo nennen. “ 

„Das freut mid. Das freut mich 
herzlich. Ich bin nämlich jehr ftolz 
auf den Verkehr mit ihr. Sie tt die 
gewichtigite Perjon meined ganzen Um: 
gangsfreijes. Ich war eben im Be: 
griffe zu jagen, alle dieje vornehmen 
Damen behandeln mich fo, als wäre ic) 
wirklich ihresgleichen. * 

„Sind Sie das etwa nit? Sit die 
Familie, der Sie entitanımen, nicht ge 
achtet und ehrenwerth?* 


(Fortfegung folgt.) 


Menſchen freſſern 2um Dftfer Ges 
ſalen? 


Die Hiobspoſten aus dem Hinter⸗ 
lande von Kamerun mehren ſich. Zwar 
iſt die Nachricht von dem Untergange 
der zweiten Zintgraff'ſchen Expedition 


inzwiſchen dementirt worden, jetzt wird 


aber aus der britiſchen Colonie Loango 


an der Weſtküſte Afrikas berichtet, daß 
ſämmtliche Mitglieder der Expedition 


des franzöſiſchen Forſchers Crampel im 
buchſtäblichſten Sinne des Wortes auf⸗ 
gefreſſen worden ſind. 

Dieſe Expedition war nach dem faſt 
noch unerforſchten Tſchadſee aufgebro— 
chen, jenem myſteriöſen Binnenmeere 


Centralafrikas, welches von dem deut— 


ſchen Forſcher Flegel entdeckt wurde, 


Franzoſen mit einander ſtreiten. 

Den Tchadſee rechnen die Deutſchen 
um Hinterlande von Kamerun, die 
—8 beanſpruchen ihn als Hinter⸗ 


land ihrer Nigerbeſitzungen. Es han— 


delt ſich nun darum, möglichſt raſch 
dorthin vorzudringen, die Flagge zu 
hiſſen und die dummen Häuptlinge zu 
übertölpeln. Diejenige Nation, welche 


das zuerſt fertig bringt, hat der andern 


den Rang abgelaufen. Bisher ſind alle 
deutſchen Expeditionen, zuletzt diejenige 
Zintgraffs, unter großen Verluſten ge— 
ſcheitert. Und nun kommt die Nachricht, 
daß die franzöſiſche Expedition Men— 
ſchenfreſſern in die Hände gefallen und 
verſpeiſt worden iſt. Ein Afrikaforſcher 
ng der „Vojfiihen Zeitung“ da- 
rüber: 


Trog aller Zweifel und gemichtigen 
Bedenten gegen die Schauermär, baf 
alle Europäer des Crampel’schen Zuges 
Menfchenfrefiern zum Opfer gefallen 
feien, werden andererjeit3 auf Grund 
wifjenfchaftliher Studien aud That- 
facdhen angeführt, die folhe Zweifel und 
Bedenken abzujhwächen geeignet find. 
Die Erpedition Erampel drang dom 
Mittelauf des Mobangi nordiveitlic 
nah dem Tihad-See vor. Dies Ge: 
biet in jeiner ganzen Ausdehnung aber 
it von Menichenfrefjern bewohnt. Es 
gibt auf der Strede Mobangi— Tichad- 
See viele befannte und noch mehr um: 
befannte Kannibalenjtämme, bejonders 
it die Gegend an dent jagenhaften 
Lıba- oder Ribajee noch gänzlıdh terra 
incognita. Die Menichenfrejler deb- 
men fich viel weiter nad Norden aus, 
ale man per angenommen batte. 
Bornu ift zwAr frei von ihnen, aber 
nur wenige Meilen jüblich und ſüdweſt⸗ 
lich vom Tichadjee wohnen Kannibaten, 
bie-fich, wie Flegel berichtet, bis zum 
oberen Benue ausdehnen. 

Erampel hatte aljo während feines 
Marſches zum Tichadfee ein vollfonmen 
unbelanntes, von Menfchenfrefjeru be- 
mwohntes Gebiet zu durchqueren, und es 
wäre fomit nicht unmöglich, daß jene 
Karawane das angedentete Schiejal er: 
titten bat. Die Früberen franzöftichen 
Expeditionen ins Inmere brachen meiit 
vom Senegal auf und zogen am Niger 


entlang; am Niger aber gibt es feine‘ 


Kannibalen. rampel dagegen mar- 
f&hirte vom mweftlichften Runft der fran- 
zöftihen Ogowe - Befigungen nad) dem 
Zihad - See, batte aljo nur Neger 
länder zu pajlicen, in demen. ihu fein 
mohamebanifcher Fanatismus, wie 
früheren franzöfijchen Forjehumgsreifen- 
den, entgegentrat. Trog alledem ifl 


' bei einer Expebitien, die jo ausgeräfte 


ift, wie die franzöfiiche, eine vollitändige 
Ne ung nicht zu . berücdhten. 
Die bei modernen „wijlenichaft- 


| dien“ Airifa-Erpeditionen intmer die 


: und. 


an ven nadten, fait wehrlojen Eimge: | 
borenen zu erproben, ift einer der jtärk- |- 


ften Gegengrünbe gegen bie Hiobspofl 


ans o, für die es nad) tie dor an 





Zudlanifge Mifabeiratben. 


Bor faum einem Jahr heirathete die 
Fellows, die 


— Waſhington 


und angejtellt auf. einer Andianer-Re- 
jervation des MWeftens, den Vollblut 
indianer Sam Ghasfa vom Stamme der 
Sioux. Vergebeus riethen damals 
Verwandte und Freunde der jungen 


Dame von dieſem Schritt ab. Sie be⸗ 


ſtand hrrtaäckig auf ihrem Sinn, und 
Beide wurden ein Baar. Das Glüd 
hat nicht Tange gedauert. Frau Chasta 
it ihrem Gatten davon gelaufen und 
verlangt von den Gerichten die Schei- 
dung ihrer Ehe. Sie fteht jebt mit 
ihrem inzwilchen geborenen Bapuscen 
allein da. Fhre- Verwandten wollen 
nicht mehr von ihr mifien. 

Fajt gleichzeitig damit hören wir 
von der Shhliegung einer ganz ähnlichen 
Ehe, d. d. infofern ähnlich, als aiılh die 
Braut eine Weige und der Bräutigam 
ein Indianer ilt. 

Sn geijtiger Beziehung waltet jedoch 
unter den Ehemänmnern ein fehr tief- 
gehender Unterjchied. Chaska wird ve: 
Ihrieben als ein Indianer vor herkuli- 
cher und gejchmeidiger Geftalt, jedoch 
geijtig anf dem ftupiven Nivean feiner 
Raſſe ſtehend. Seine hergebracdhten 
Anſichten über Squaws ſcheinen durch 
die Bildung und gute Erziehung feiner 
jungen Battin nicht verändert torben 
zu jein, denn da er jie nicht verjtand, 
eriftirte fie für ihn richt. Er hat jene 
Frau conjequent auch nicht anders be: 
handelt, als irgend ein Indianer feine 
Syuan. Was aber von diejer ver- 
langt wird, ijt befannt. Während fie 
Xajjer tıagen, Holz Haden, tochen, die 
Blankets ausbeſſern, die Papuſen war- 
ten, das Pferd füttern und ſtriegeln 
muß, beſchmiert er ſich das Geſicht mit 
Ocker, bringt Stunden lang mit dem 
Flechten ſeines langen Haares zu und 
ſtolzirt ols privilegirter Lungerer im 
Dorfe umhert. So eine „edele Roth— 
haut“ iſt Sam Chasfta. Kein Wunder, 
daß ſich die heiße Liebe ſeiner weißen 
Squaw bald abkühlte und ſie vergebens 
ihre Thorheit beſeufzte, den Krieger, 
der nur aus der Ferne betrachtet impo— 


| nirt, in der Nähe aber fi als ein 


öder Tropf ohne jeder Verftändnig für 
etwwas Befjeres und Höheres darjtelite 
geheirathet zu haben, 

Da jieht ce denn doch ein gut Theil 
bejjer um die ehelichen Ausfichten des 
zweiten Miichehe = Baares, de3 Fräu: 
leins Elaine Geodale und ihres kunfer- 
farbigen Anbeters und jegigen Gatten 
Cherles Eajtman. Das munderiiche 
Gemiih, wel.ed der Name der 
Braut verjinnbildlidt  — Del und 
Bier — dentet durch, nediichen Zufall 
aufihren Charafter hin. Frl. Goodale 
it nämlich Igriich veranlagt, und ihre 
Gedichte zeichnen fih) zugleih durd 
Schwung und fliegende Sprache aus. 
Sie hat lange genug unter Indianern 
gelebt, um ji) mit ihren Sitten und 
Gebräuden vertraut zu maden, und 
würde nöthigenjalls die jchiweren Pflich- 
ten einer Squamw jehr gut erfüllen tün- 
nen. Über von ihrem Gatten find der: 
artige Forderungen nicht zu bejorgen, 
Charles Eajtman ift für einen ‚Andia- 
ner ungemwöhnlih fein gebildet. Cr 


hat ji auf dem. Harvard College das. 


Diplom als Doctor der Medicin erwor: 
ben, hat im Often Jahrelang gelebt, 
und war namentlih in Bojton ein gern 
gejehener Gaft in,der guten Selellichait. 
Er hat fich unter jeinen Stammesgenoj: 
jen al3 Arzt niedergelaffen. 

€3 Tiegt nahe, anzımehmen, dad auf 
der. geijtigen Stufe, auf welcher Dr. 
Eaſtman und jeine Gattin Ätehen, die 
vorhandenen Rafjenunterjchiede durch 
die beiderjeitige gute Erziehung und 
hohe Bildung ar Bedeutung verlieren, 
und dag faum anzunehmen ift, daß Er- 
fahrungen, wie jie Frau Chasta madjeu 
mußte, bier zu beſorgen ſtehen. 

— —— — — 
Ohhne Zeitverlaſt kann Jedermann auch 

den entfernteſten Staditheilen eine kleine 


Anzeige Für vie,,Ubendpolt‘' aufgeben. Gine 
Ber 56 Anuahmeitellen ift Jedem nahe genug. 


Dre. Bierce’s Favorite Vrejcription it das 
weltbekaunte Heilmittel für alle hroniicen 
Shwächezuftände und für.alle beunrubigens» 
den Störnngen, die bei der ameritanifchen 
Fran fo häufig fi) einftellen. &s ift eine 
Träftigende, belcbende und frärtende To- 
nic, und zugleich eine Stütze, die Leben und 
Kraft dem gauzen Säftem mittheilt. Für 
fdnoädhliche Frauen im Allgemeinen ift Dr. 
Bierce’s Favorite Prefeription die vorzüg- 


Kite Erdeii-Gabe. Garantirt in jedem Falle - 


Satisfaction zu geben, oder das Geld wird 
urüderftettet. Benchte Sie anf dem Fla- 
den Unnfehtnge gedrudte Garantie. 

Ein 160 Seiten ftarfea Bud, über 
„Frauen: Ihre Krankeiten und wie diecjel- 
ben zu heilen“, wird iu gemöhnlihem Briefe 
nmichtage, bei Einferdung von IO Ernte, in 
Briefmärten, an irgend eine Adreſſe ver⸗ 


ſandt. Adreſſire, Worſd's Dispenſary Me— 
dieal Aſſociatiou, No. 603 Mam Street, 


Buffalo, N. 9. 


Dr. Dodas 


wibmet jene bejondere Aufmerfiamteit allen 


iten, Hämorrhoiden und 


ae aid u 
—* ri — . : 


Geheinie Geſchlechts⸗ 


Seht ift es Zeit ich amrufrchen. 


THE AMERICAN FÜRNITURE CO, 


2841 und BE W. 


Madiion Str. 


Zlufere Vreife ind Die Micdhrigften, unfer® 


Bedingungen dir Lriiyt Men und unfere Waaren die Holideften, 
Wir guotiven sinige unlerer vielen Sarguins: 


Schlafzimmer: 
Einrichtung. 


von HELE uniwärts, 


Koöfen, 
von SBLO aufeärs, 


Brüſſel und Ingrain Teppiche, Deltücher, Porzellan, Dras 
perih, Spisen-Bardinen, Parlor-fampen und alles was zus 
Hauseinrichtung eines Haufes gehört in großer Auswahl. 

nn nie 


Martin Rüettner & Co., zefiser, 


284 und 286 W. MADISON STR. 








Der Alluftrirte 


Abendpoſt 


füuürl 


Kalender 
892, SE 


100 Seiten großes Buchformat, fehr reichhaltig 


mit vielen ZHuftrationen ausgeftattet, 


fcheint Anfang Nuauit >. 
Ralenderfäufer wollen 


er: 


3. Seltungsträger und 


ihre Beitellungen recht. 


zeitig einfenden. 


WM. B. BAUER, 


ROOdM 29. 


TIMES 
CHICAGO, ILL. 


BUILDING, 


1118,25, 318 
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e8 enpfchle al3 worgtafiher wie-ae mir befanmten 
Recepte.“ 9. 9. Arther, A. D., 
Au So. Otſord St., Vrooklyn. R. 8. 


ene und Kinder. 


„Gaferin eignet fih für Klader ſo gut, daß ich; 


Taſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsllagen, 
Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 
Macht Wormer todt, giebt Schlaf, hitft zuen Ver 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 7% Murray Street, N. Y, 


ODR. DANS, Ir Clarle 


ver große Wurzel: und 
— — .w 
Kräuter: Spezialiit, 

furirt alle FerantHeiten dee Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljee ımd der 
Zunge, Katarrh, Herz- und Lebersdeichwerden, ſowie 
alle Kranlheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 
werden ſchnell und dauernd geheilt. 

Gonjultation auf brieffichen Wege oder in der 
Office frei. Schickt 10 Ets. in Briefmarten ein für 
den Geſundheits⸗Wegweiſer. Dificeſtunden von 9 Uhr 
Vorwittaas bis 9 Uhr Abends. 

FF Deutic geſprochen und geſchrieben. 


AU 


umgezoggu ac 
= 103 Adams Str., 
der Poftoffice 

gegenüber, naheftitd- 
tev’d. Augen foitenfrei | 
zur Zufriedenheit uns 
teriucht. Niedrigite 
Vreiſe. 22matlj7 


DR. GOODMAN, 
narzt Bariori 1, 2, 3und & 
i BB. Madijen Str,, Ede Dal 
ftied. Zähne johmerzlos Außgezogen. 
Zeit: Ghiffe 85 bis FLO. Tyeine züllung 501, u Zitfe 
wärts, Die grishte ıı. vollftändigfte zahnärgtiihe Office 
Ehitagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahträrzte. 13m 


Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 


D. Madiion Str. | 
33 ©. Clark Sir. j Zimmer 6. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Zahnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 
e Garpenter Str. BerteSedilie 5-8 Dollars. 
ühne Ichrerzid® gezogen. feiwe Füllung von 50€ 
und aufwärts. Belte Arbeit garamtirt. 4inlj5 


a Sk a a a — — 
Miafinge und Heilgymmaftik. 
Sreialttät: trümmungen der Wirbelfüule und 
andere Defo m 5 ar eib» und Mufiten 
framdbi. Mm. Madien, Zimmer 409-410 Inter 
Deean Gedaude. draaduis 


Conſultirt den alten Arzt 








4113 
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Sie beiten und billiziten Besuche 
bäuder fauitmar beimabrifane 
teich, Room \ 


Yelkls an ‚ #77 Dadiiou. 


1405 07 


186 &. Elart Str, Chicago, ZU. 
Etablirt Seit 1851. 
Deralte unvbemährte 


Arzt un® Wundarst, 


behandelt ro und ftetS mit größter Geicjie- 

lichfeit u. beitem Erfoig alle gehrime, nexs | 

vie, hronmiiche und private Krankheiten | 

beiber Beidiegter. Coniultetion periönlich 

Auch in Doutidger oder engl. Sprach 

ih und geheim. Stunden von 9 bi 

\ & nıd Sonnabend von 8 biö 8, 
Sonntage von 9 big 12 


F.D. CLARKE, M.D,., 

Spezial-Arzt für Haute, Blute, Gefdledhtö- m | 
Franen⸗Krankheiten. 

186 Süd Glarf Str., Chicago, IL 


Trunkenheit 
und Bewohnheits-Trinfen, 
Sm der ganzen Welt giebt-ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie, 


&3 kann auch in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
im einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohne 
daß der Patient diefe® weiß, wern nothwendig. Es 
wirft jtet3. Ein 48 Serten enthaltende Bud Trei aM 
baben bei Date & Sempill, Druggiften, Glart und 
Dladilon Str., Ghicago, Js. 2 


THE CLINIC, 


125 Dearborn Str., nahe Madiion Str., 
Zimmer 2, 3. Foor. Elevator bis 5 Unr Abend. 
Sprechſtunden: 12 Mittags biö 7 Abends. 

Sonntags 10—12 Mittags. 
Behandlung chroniſcher Keautheiten durch 
deutiche approbirte Aerzte, 
ſpez. katarrhaliſche und nervbſe Leiden. Frauen · uad 
Kinderlrantheiten. Haut⸗ und Geihlechts-Affertionen, 

Consultation frei. Sjunljell 


— — 
Dankbarer Palient 


(ein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will näb ber 
ige Bir von 
angegebenen Ed verbaut, Da a dass 
bi toitenfret an feine leivenden Mttmenfben > 


und St beibertel äiperihe 
Sultan üter Ans, mes —8 
BEE San E Bei 
Privat Klinik und 

28 West 11 Sir.,  Iı 
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- &inzelne Hojen! 
Während der nächſten zwei Wochen offeriren wir 
2600 Naar einzelne Holen 
BE fiir Herren und Iinaben ag 


zur 


. Hälfte 


des früheren Preifes, um unfer Fager zu reduziren. 


MAURICE WILMERSDORF, 
“The Palace” Clothiers, 


751 und 753 8. Halsted Str. 


N. B. Suichojen jowie Blonfen für Kinder von 4 
bis 14 Jahren von 25c aufwärts. 


dofa 


S5000. Bedeulungsnoe Welle. S5000. 


Daß wir alle Conenrrenten übertreffen !* 


Sehet! Wir offeriren für 


BE Samitag, Sonntag und Montag "SE 
512,854 Werth aleSportendameniähnhe 


franzöfifchen Glace, fowie englifchen Glace, alle Nummern von A bis €, 


51.35, 


Schuhe bie einen wirklichen Werth von 83.50 bis zu 86 das Paar repräfentiren; jümmtliche 
Schuhe find aus der Yabrif von 


REYNOLDS BROS, UTIOA, N. Y, 


and müfjen unbedingt bis zum 16. d. M. verfauft jein. Herren: und Anabenfchhuhe 
ebenfalls jehr billig. frjas 
Kommt und jehet den noch nie dagewejenen Schleuder:Berfauf von 


C. A. WEISSENBACH & CO,, 
709 und 711 ©. Salited Str., Ede 18. Str. 


CHA NA — 
237 und 239 ©. Halfte) Gier. 191 W. Randolph Str., 
Das einzige deutſche nahe Halſted. 


Möbel - Geſchäft, Saupt = Niederlage 


i für 
weldes Waaren zu Baarpreiien auf wöcentlihe und 


monatliche Abzahlungen verkauft. j Saloon-Glaswaaren 


und Utenſilien, 
ſowie alle Arten von 
Hotel und Reſtauraut⸗ 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


oc vs aus. Maclt einen Versuch, 


ET Wir haben keine Agenten. 2TiunsınjadidoO 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


Größte Auswahl .aller Arten 
Möbel, Teppiche, Nefen 


Hanspaltungsartikel. 


Bier Stodwerfe mit anferorbentlichem 
Borrath. 


SahlungsBebinorngen werben nad eigenem 
Belieben bed Käufers abgeſchloſſen. 


Jh made gleichzeitig auf mein 
colofjales Lager von 


BICYCLES 


aufmerffam, weldhe in jeder Art 
bei mir zu haben find und welche 
ich um die Hälfte billiger verfaufe, | 
wie irgend «ein Haus in der Stadt. | 
Ein Befucdh wird Euch überzeugen, 
Ja ich halte, was ich veripreche. — 
N og, 


Dergeft meine Adrefje nicht: R S Ne 


Sied. I. Mageriladl, 


237 und 239. SHalited Str. 
Eid und Nord Haljted Str. und Blue 
land Ave und Harrifon und Ban Buren 
Str. Cars fahren bis vor die Thüre. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 
Beim Einfauf vow Sedern außerhalb unfere® Daun. 


led bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
Elfe die von und fommenden Sädhen tragen. 





SOAP 


Absolutely Pure. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift daß bejte Mehl und ebenio billig, als irgend eine 
andere Surte. — le Grocers verfaufen es. — 
Jedes Far oder jeder Sad Mey! wird in den berühmte 
ten Wafhburn-Pühlen tr Diinneapoliß bergeftellt und 


trägt den Namen von ‚ 


WASHBURN CROSBY CO. 
Udes andere ift nicht echt. 


— — —— — —— 


Jede praklische Hausfrau, 


die auf ihre Wäfche etwas hält, gebraucht zum 
Waidhenr Browns Savona, (eriyuden 3. Mai 
1891), beites und beliebiejtes Wäſchmittel der 
Neuzeit und Zukunft. Beihädigt die Wälkhe 
nicht, reibt nichts ab, macht die Wäldhe nicht grau, 
fvart Zeit, Diühe und ‚Geld und ift daher eine 
jyreundin jeder quten Hausfrau TFragi Euren 
Brocer darnac.pder jhreibt dıreft um freie Mus 
aäoor & Scholl, General⸗Agen⸗ 

terſeld Ste., Preiſe 18c. Wc 

Wuindjadmil 


 KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma. 

— diſon Str. Wir verkaͤufen direkt und 
RER Trier a u 33 N 88 an 
Orr > jedem ageır. ir repariren, 
SE a vertaufcheh, und verkaufen auf wwBe 
} RER > chentliche Abzahlungen. Bringt 
bvdeſe Izʒeige mit und Ihr be⸗ 
ommt mit jedem Wuger einen 


? 
Hübfchen Gpiten-Schrm, Srabrit aud Abends offen. | | fr, an Ban 


ten. 5201 Bn 
und 30c. Agenten verlangt. 

85.00 baar, 85.00 monatlidh. 
FE Kauft 850 wertb Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreiie. Tilbıw4 


Sterling Furniture Co., CHAS.C. BILLETERS 
0 & 92 Madijon Str., nahe Jeiferjon Str. 


Difelt Abends bis 9 Uhr und Sountag Vormittag. RL TRE Enliforuias, Niflouris und 
— Y & Ohio a Beine, 
85 CGts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O0. Randolph Str., 
rien 5. Ave. und Sa Sale Str. 


THE McAVOY BREWING. CO, 


NRehtsanwälte. — 
Brauer von 1 


— — — — 
ADOLPH TRAUB, eqhtem Walz Lager: Bier. 


— aAdvotat, — Orfſiee und Brauerei; 
— 2349 South Park Ave.. Chicano. 


. Karl Horn, 
Yraktifcher Bucjbinder, 


EmıL SımoNn & O0. 


e Buchdruderei, 
— pıvisioN ST. 


Yulins Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


> Rechtsanwälte, «jaljs 


en 


ORAK 


Full Weight, 


' Zahlen übertreffen die der New Morker 
| Sendungen im gleichen Zeitraum um 
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n&bendpoft“, Chicago, Samftag, den 11. Zuli 1891. 


„Colonel Nye rettet die Stadt. 


Der republifanifche Er-Campagne- 


Keiter als Spisßel. 


Die Mitternadytd:VBerordnung fein Steden: 
pferd. 

„Golonel“ James W. Nye, ein repu= 
blitanifcher Politifer, welcher gern von 
fih reden macht und der Führer feiner 
Partei in der jüngiten Wahl-Campagne 
war, ließ ji) vor einiger Zeit ala Hilfss 
Sheriff einjhwören, und zwar mit dem 
Borjag, die Wirthe, welche die Polizei- 
itunde übertreten, zur Verantwortung zu 
ziehen. In Gemeinjchaft mit Senator 
Baß und dem Privat-Sefretär des Com: 
miffärs Aldrih, Herrn Kuhn, begab fidh 
Dberjt Nye zu nadhtjchlafender Zeit auf 
die Suche und war jo glüdlich, die 
Wirthihaft des John Enright, Ede der 
State und 22. Str., nod gegen 2 Uhr 
Morgens hell erleuchtet und offen zu 
finden. Er rief den in der Nähe jtehen- 
den Boliziften Jerry herbei, der den 
Schantwärter Chas. Cooper, den Koch 
Sojeph Chrijtie und einen Mann Na: 
mens Edward Turner, welche alle drei 
hinter einem den Schanktifch volljtändig 
verhüllenden Vorhang würfelten, ver: 
baftete. 

Während die Gefangenen auf den 
Polizeimagen der 22. Gtr.-Gtation 
warteten, wurde auf den Befehl des 
Eol. Nye der auf den Seitenmweg jtehende 
Wirth Wm. Galdwell ebenfalls feitge: 
nommen, angeblich, weil auch diefer in 
dem Guright'fchen Lokal „gegämbelt“ 
haben follte. Als der Fall aeitern beim 
Nichter Glennon aufgerufen wurde, be: 
ſchwor Galdwell, feit mehr als fechs 
Monaten niht in Enright’3 Xofal ge- 
wejen zu jein und feine Ausjfagen wur: 
den von den übrigen drei Gefangenen 
und von nright felbjt beftätigt. 
Schlieflih wurde die Yortjeßung der 
Verhandlungen auf heute verlegt. Beim 
Berlajfen des Gerichtszimmerd mußte 
der tugendfame Oberſt Nye verſchiedene 
Grobheiten von Seiten der Beſchuldig— 
ten über ſich ergehen laſſen, die ihm an— 
ſcheinend jedoch wenig Kopfſchmerzen 
verurſachten. Ein paar Stunden ehe 
der biedere „Cörnel“ in der Enright'⸗ 
ſchen Wirthſchaft erſchien, ſpionirte er in 
dem Condon'ſchen Lokal No. 14 Quincy 
Str. nach Spielern und Spieleinrich— 
tungen herum, mußte aber unverrichteter 
Sache wieder abziehen. 


Nod nicht abgethan. 

Die Etadtrathsmitglieder von ber 
Nordmweitjeite beabjichtigen, in einer 
der näbjten Situngen die Angelegen- 
heit bezüglich der DBerlängerung der 
nordweſtlichen Straßenbahn-Linien noch— 
mals zur Sprache zu bringen. Corpo— 
rations-Anwalt Miller iſt der Meinung, 
daß der Einwand des Aldermans Roth, 
welcher in der letzten Sitzung gegen die 
Verlängerung gemacht wurde, nicht 
ſtichhaltig ſei. Dieſer Einwand beſtand 
darin, daß die betreffenden Geſellſchaf— 
ten auf Grund ihrer bisherigen Frei— 
briefe ſehr wohl das Recht hätten, ihre 
reſp. Linien zu verlängern. Herr Mil— 
ler beſtreitet dies. Er ſagt, daß, wenn 
die Freibriefe wirklich eine derartige Ge— 
nehmigung enthielten, dieſelbe nicht zu 
Recht beſtehen könne, denn der damalige 
Stadtrath habe kein Recht gehabt, über 
Territorium zu verfügen, welches noch 
nicht zur Stk gehörte, 

nee 
Ehicago an der Spiße, 

Nach dem Nahresbericht aus der Negi- 
ftrirungs:Abtheilung des hiejigen Boit: 
amtes weilt Chicago den größten Roft: 
verkehr in den Ver. Staaten auf. Sn 
feiner Stadt, New York nicht ausge: 
nommen, werden jo viele regiftrirte Briefe 
und andere Boitfagyen erpedirt, als hier. 
Die Zahl der erjteren betrug während 
des verflojienen jahres 230,737, was 
eine Zunahne von 13 Prozent bedeutet. 
103,430 regiftrirte Podete wurden an 
genommen. Abgeliefert wurden 680,= 
516 regijtrirte Briefe, und 1,079,180 
von Außen fommende wurden durch das 
biefige Roftamt weiter erpedirt, KDieje 


10 Prozent. 

i Be 
Keine wödentlihe Lohnauszsahs 
lung. 


Auf NAnrathen des Korporations- 


| Anwalts Miller hat jich der Comptrodor 
ı May entichloffen, dem Gejeß, welches 
| die wöchentliche Lohnauszahlung ver: 


fügt, feine Beachtung zu fhenfen, da 


| dafjelbe nad des Erjteren Anficht nicht 
| für GStadtverwaltungen, 
| für Fabrifen und andere indujtrielle 


fondern nur 


Unternefmungen erlafjen wurde. Aus 
diefem Grunde wurde die gejtern über: 
fandte Zahllifte vom Wahl-Commiljariat 
vorläufig zurüdgelegt. Der Comp: 
troller behauptet, e3 fei eine Unmöglich: 
feit, die jtädtijchen Beamten und Arbeis 
ter jede Woche abzulohnen. 


Herr Pochimann amüfirt fid. 


Der neuernannte Yleifchinfpector und 
weitbefannte Bädermeiiter ©. A. Poehl⸗ 
mann, von No. 389 Wells:Str., hatte 
geitern Abend ftark über den Durft ge- 
trunten und verlangte in feinem Raujche, 
daß der gerade desWeges Eommende Poli: 
zeiwagen der Dit Chicago Ave.-Station 
ihm freie yahrt gewähren follte. Die 
Beamten wiefen die Jumuthung anfäng- 
lich zurüd- und ein fi hierauf entfpin- 
nender Streit endete damit, daß Poehl: 
mann bie Fahrt zwar fchließlich zuge: 
ftanden wurde, do bradte man ihn 
nicht nach Haufe, jondern in eine Gefan- 
genen= Zelle. 


Landlich — Schändlich. 


Mit blutüberſtrömtem Geſicht kam 
geſtern Annie Flaherty nach der Harri— 
ſon Str. Polizeiſtation und beſchuldigte 
den John Gleaſon, einen iriſchen Lands⸗ 
mann, mit weldem fie zufammen Haujt, 
fie an der ©. Clark Str. niedergefchla- 
gen und dur Fußtritte in brutaler Weife 
mißgbandelt zu haben. Das Mädchen 
wurde nad dem County-Hoſpital ge⸗ 
bracht, während der rohe Kerl bis jegt 
noch nicht eingefangen werden- konnte. 

ige der „Abendhoi“, 


* 





AK 


LAWN, Pr 


gelegen an der 95. Str., an der Wabaſh Eiſenbahn, in hochgelegener Gegend, wo ein tiefer 
Keller unter jedem Hauſe gehalten werden kann, deſſen Umgebung eine prachtvolle ift. 
Wir verkaufen hier Bau-Lotten für 


8250 und 


aufwärts, 


und, anſtatt euch eine phraſenreiche Beſchreibung dieſer Subdiviſion zu machen, laden mir 


Euch zu einer freien Fahrt dahin mit uns ein an einem beliebigen 


Donnerſtag, Sonnabend oder Sonntag. 


Wabaſh Züge verlaſſen Polk Str. Depot um 2.45 Nachmittags, halten an 22., 41. Str., 


Englewodd und Auburn Junction. 


Wenn Ihr den Ort geſehen habt, werdet Ihr uns ſicher— 


lich zuſtimmen, ‚daß Ahr jchwerlich einen arziehenderen Pla zum Wohnen finden werdet. 

Ein großer hübjcher Bahnhof it jest fertig, verfchiedene eriter Klafie Wohnhäufer mit 

Steinfundament werden errichtet, und 50 Wagenladungen zerkleinerter Steine find bejtellt, 
um mit der Pflafterung der Straßen zu beginnen. 


Tieets frei in unferer Office oder von unjeren Agenten auf dem Zuge. 


MONSON & SMITH, 


Zweig:Difice 642 63. Str. 


Ein ſauberer „Profeſſor“. 


— — 


Wie Mifter Coofe fih Einnahmen’ 


verichafft. 

Ein gewijier „Brofefior“ Coofe, wel: 
Her vor ungefähr zwei Wochen in Chi: 
cago eintraf, angeblih um hierjelbit 
eine Handelsichule zu eröffnen, hat fran= 
zöfifchen Abjchied. genommen und eine 
Anzahl trauernder Gläubiger hinter: 
lajjen. Goofe lieg in verfchiedenen täg- 
lihen Zeitungen Anzeigen einrüden, in 
denen er feine, Ede der Late Str. und 
Maron Ave. belegene Schule beitens 
empfahl. Aufnahme-Bedingungen wa= 
ren $20 per Gurfus, wovon die Hälfte 
beim Antritt bezahlt werden mußte. 
Sieben oder adjt would be-Schüler gin: 
gen auf den Leim und einen weiteren 
stnaben wies der „Profejjor* zurüd, 
weil derfelbe jich weigerte, die Anzah- 
lung zu leiften, da Goofe feinem Bater, 
einem Herren Yenne, eine bedeutende 
Summe für Möbel fchuldete. Außer: 
dem foll der Herr „Brofejjor“ eine An 
zahl Leute fchwer angepumpt haben und 
auch jeiner Wirthin das Koftgeld fchul: 
dig geblieben fein. Geit Dienftag ijt 
der chrenwerthe Herr fpurlos ver: 
Ihwunden. . 


Nah Milwaukee in einer Stunde, 


Eine Specialdepefche aus Milwaufee 
meldet: Nächjtens will jich eine Gefell- 
Ihaft, die eine eleftriiche Bahn zwifchen 
Chicago und Milwaukee 
möchte, SKörperjchaftsrechte 
lajien. 


zurüdlegen und etwa 12 Haltejtellen in 
Racine, Kenojha, Waufegan und den 
VBorftädten Chicagos haben. Webrigens 
fol ji der Betrieb auf Paijagiere, 
fowie auf Poit: und Grprefjaden be: 
fhränfen. Die Gejellfhaft wird ein 
Grundiapital von 810,000,000 haben, 
das in 100,000 Astien getheilt it. Zu 
den Gründern gehört aud Hr. Charles 
T. .Goodrih in Chicago. An einem 
Sabre joll die neue Linie jhon im Gang 
fein. 

Wenn das fo fortgeht, jo kann es 
nicht mehr iehr lange dauern, bis Bier: 
Athen überhaupt von Chicago mit Haut 
und Haarın verfhlungen jein wird. 


—— — 


Das Gericht Toll theilen. 


Gertrude Fiih, George H. Cameron, 
Dwight %. Cameron jr., in Chicago, 
und Geo, N. Perrine, Frederik N, Ber: 
tine und Kohn Berrine, aus St. Louis, 
beantragten gejtern die gerichtliche Ver: 
theilung ihrer großväterlihen Nachlaj: 
fenihaft. Der Grblajier, George H. 
Norton, verfügte zur Zeit feines Todes 
über Chicagoer Grundeigenthbumsmwerthe 
im Betrage von $200,000 und über 
Drangerieen in Florida, welche etwa den 
gleichen Werth vepräjentiren follen. 

wi ne kn 
Berlangt:, Gefucdt-, Berfaufs:, Mieths: 


und alle auderen kleinen Anzeigen in der 
„Abendvoſt““ bleiben ſelten ergebnißlos. 





Darichen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,090 zu den mögligit niedrigen Raten umd 
in fürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geid zu leihen wünjcht 
auf Döbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen, Zas 
gerhauzicheine oder perjünlihes Eigenthum irgend 
weldper Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mag. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Deffentlichkeit 
tommt und beitreben uns. unfere Kunden jo au bedie» 
nen, daß fie wieder zu ung fommen, —— eine ale 
dere Anleihe zu machen wünfden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
doll oder theifieite zu irgend eıner Zeit gemadht were 
den,nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 

ahlung vermindert die Koften der Anleihe tm Ver» 

iltniß zum Betrage der Zahlugg. E3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, fondern Jhr befommt 
den vollen Betrag ded Darlehens. 
Im Falle Ihr einen Reftdetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes verjönliches Eigenthum irgend mwelder 
Art jchulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünfdht. 

Wir laffen das Eigenthbum in Eurem Beft,- To da 
RAN den Gebraud ded Geldes jomwohl ald auch bei 

igenthums habt. Bedenket, da& hr zur jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Kojten der Are 
leihe vermindern fönnt. — 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Bortheil jein, zuerit bei uns borzufpreden, 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Go, 


86 Sa Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


815.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihrtönntes befom 
men Am billigiten. Amijhnelliien 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maichinen, ohne Entfernung derjelben. Gbenfo auf 
Ragericeine, Pelziwert, Schmucdjadhen, Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, y den billigiten Raten 
und Juterefien. Zahlt ed zurüd, wie)jbhr 
tdnnt und ftellt die Zinjenzahlung ein. 


FB Walter &6o. 12mz1jll 
162 Wafhington Str. Bimmer 61 und 62, 


Hempstead Washburns - David R.Lewis. 
William Eoffeen, Manager Real Ejtate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Telephon 5270 9 La Eälle Str. 


Geld zu verleihen 
auf bebaute® Hädtıjhe3 Grundeigentbum. 
- "Darichen zum Bauen 


den ni Raten. Geld an Hand. Wir 
a et Be ann Gem. Date leiten 


Ebcufo auf Dim 


weite Real 
— 


betreiben 
ertheilen 
Der elektriſche Zug ſoll die 
Strefe von Milwaukee nah Chicago 
und umgefehrt in gemau einer Stunde | 








144 2a Salte Str. 


Legt Eure Erjparnifje fiher uud 
gewinnbringend at, vor 
Schluß der Serie. 


Masonic Globe 


Building & Sarings Association, 
Antorifirtes Kapital 75,000,000. 


(Incorporirt unter der Acte 1879 Allinois 
Staatsgeſetze.) 


75 Cents monatlich für 6 Jahre 
an jedem $100 Share. 

7.50 monatlih für 6 Jahre an 

jeden $1000. 

Wir zahlen auf Verlangen alle Einlagen 
mit 6 Procent per Nahr für das erite Jahr, 
7, 8, 9 und 10 Brocent für das 2., 3., 4. und 
5. Jahr beziehungsmeije, zurüd, 

Privilegium: Nach viermonatlicher Mit- 
gliedſchaft Geldanleihen zu den niedrigſten 
Raten aufzunehmen. 


S. F. WOLINS, Sect., 


223 Dearborn Str., gegenüber der Roftoffice. 
Neferenzen: 
American Trust & Savings Bank. 
Globe Savings Bank. didoja2 


- Finanziclles. 


 TBECOLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicago. 

Znfurance Erhange:Bebäude, Ede Lafalle 
und Quincy Etr. 
Eingezahltes Kapital $1,000,000. 

2. Everingham, Bräj. 3. Diviggins, Gaf. 
23. ©. Bentley, Vicepräf. 3. T.Greene,Silisca!. 
Betreibt ein allgemeines Banktgefhäit und bewirbt fi 
um die Eonti3 von einzelnen Berfonen jorwie firmen, 
Banken und Gejellihaften. Berjönlihe Beiude oder 
Eorreipondenzen zum Ziwede der Antnüpfua geichäfts 
licher Xerbindungen erwänjdt. Günitigfte Bedinguns 
gen: Goflectionen eine Spezialität und die beiten Ber 
indungen an allen erreichbaren Plägen. 
Damen Abiheilung. 

Bejondere Zimmer rvejerpirt für Damen mit fpeziel«- 
ler Bedienung, Gehülfen, Zablbeamten c2. jowie Dor« 
züglichiter Einrichtung. 

Direltoren, 

E.H.Nebeler, Ver. Staaten Schagmeifter, Wa 
ington, WC. — r 

Malcolm MeNeil, Pröfident der MMeil & Hig- 
gins Co., Wholejale-Grocer3, Chicago. 

E.S.Conway, Gefretär der W. W. Kinball Eo., 
Pıanos und Orgeln. Chicıgo. 

. D.Kohu, von Kohn Bros, MWholejale Kleider 

Händler, Chicago. 

8. Everingham, von 8. Everingham & Co., Com⸗ 
milltonshändler, Chicago. 

6.W.Needhaım, Advokat, Chicago. 

Peter Kunmtz, Wholeſale Holzbändler, Chicago. 

3. D. Allen, Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 
Ehicago. ' 

W. & Bentledy, früherer General-Manager der 
Eontinental Znjurance Eo., Nerv York, Chicago. 

3. Dwiggins, früherer Yräjident der United Stan 
t63 National-Banf, Chicago. 

IM. Starbud, früherer Eaffirer der United Sta- 
tes National-Bauf, Chicago. 2ijunl3ja6 


BankolLommerce 


108 LaSalle Str., 
Kapital ...... $500,000 


Nachfolgerin der Bankfirma Felſenthal. Grog & 
Miller, in allen Geſchäfts-Branchen dieſer Firma. 
Herman Felſenthal, VPraſident. 
Jacob Groß, Vice-Präfident. 
red. Miller, Caſſirer. 
Direktorium: 
Kaſpar G. Schmidt, Ad. Loeb, 
Jacob Birt, S. M. Fiſcher, 
Adam Miller, E. Loewenſtein, 
Adolph Woolner, E. B. Zelfentnal, 
Chas. F. Miller, Morris Brifeld, 
Jacob Spielmann. 


Allgemeines Bankgeſchäft 


Binien auf Sparbant: und Zeitdepofiten. 


Zu verleihen auf hicfige® 
Srundeigenthum nuter bil: 
} ligen Bedinanugen und in 
beliebigen Beträgen. 
. ZSSaplj 

Geld zu verleihen 
in größeren und Heineren Summen auf irgend welde 
gute Sicherheit, ivie Kaaerhausfceine, eriter Elaffe Ge» 
Ihäftöpapiere usd bewegliches Cigenthum, Grund⸗ 
eigenthum, Hypotheken. Bauvereins⸗Altien. Pferde. 
Wagen, Pianos, Möbel ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar ratenweiſe, auf monatliche Abzahlung wenn 
ewünſcht und Zinſen demgemäß verringert. Alle Ge- 
4 unter Verſywiegen heit abgewiclelt. Bitte beſu⸗ 
chen Sie mich oder ſchreibden Sie wegen näherer Aus- 
kunft oder werden Jeiand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Verkauf cn Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bee 
Ballege- Scheine "Forum 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von !0—12 Uhr. 2lapijdbjal 


Anleihen gemacht: 
auf Chicago Grundeigenthum zu ben niedrigften 
Nateı auf Zinfen. . 
BansAnleihen zu bequemen ! Bedingungen, 
Bejondere Facilitäten. 
Bejondere Privilegien bei Voraußbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 
59 DearbormStr. 6junsmtiadiboll 


LIPMAN’S Leih-Offce, „inter Ocean: wer 
bäude, 99 Mabdifon Etr ; Privat-Eingang 130 Dear 
boru Str., leibt Euch irgend einen Betrag auf alle 
Werthgegenftände; verfallene Uhren und kıneDiaman- 
ten zu verfaufen, billiger als jonft; Baarzabiung für 
altes Gold und Gilder; Uhren und Ehmudjaden res 
Parirt; in feiner Verbindung mit fogen. — 
Companies; Geſchaͤfte vertraulich. 15u,didoja, 156 


Schußverein der Sausdefther 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


Branch [Wm.Sievert,3204 BWentworth Ave. 
ter Weber, 523 Nilwaufee Ave. 
Offices: kr Ste. 


4 Racine Ape., Ede George 
AS ange an A, 


ne. 
— oder monatlihe Nüdzahlın 
und, Dance Serra 


Dark Ridge, 


u 
bolle Baufichen! 


Canfield auf dent Berge, 


Aorwood Nark, 


ſind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 14 
Die Bauſtellen ſind groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


gelegen. 


Magwood und 
Melroſe 


Meilen von der Stadtgreuze 


Preis von S150 und aufwärts, 


Baarzahlung nur $10 bis $25, der Keft in monatlihen Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 





IF Areie Ercurfionen werden jeden- Tag um- 10 Uhr von der Office au verane 


ftaltet und jeder Sonntag um Uhr vom I 


N — 


Vells Str.-Bahnhof der Northweſtern Bahn 


aus. — Um weitere Auskunft, Ortſchafts-Karten und Fahrbillete wende man ſich an 


A.GRATY, 


77 ©. Clark Str, (1. Slur), gegenüber dem Court Houfe, 





500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


srontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, 


Str. und an Sadet ınd Hart Str., 
ben Ihönen Gage Park. Alle modernen B 
Bäugıe in der Jront von jeder Lot. 


frontend an MWeitern Ave., 51. bis 55, 


Florence, Blanchard, Fremont und Wajhteram Ave. unt 
en Derbejjerungen, Lafe-Waifer in jeder Straße, jhön 
Ter Ichönite Plag in und auperhalb Chicago. Schet 


diefe Lotten, bevor Ahr anderswo Fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, jihher Guer Geld zu verdoppein, 
Bedingungen: #25 baar und 5 moratlich. 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen, 


Kommt nnd jehet! 


Gutes Material! 


Gnte Arbeit. 


Billige abrgelegenheit nah der Stadt für mır 5 Et8. 4 Gijenbahn- Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ran Handle. KR. 


Freie Ercurſion 


jeden Sonntag vom 
über die Grand Trunt RR, 
Nahmittags. — Office an 51. Str. und Meftern Ave. 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls 

SHreibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle 


Folf und Dearborn Str.-Depot 
) N . um 1 Uhr 10 Minuten 
jeden Tag ofen von 7 Uhr Morgens 
Sonntags. 


Auskunft. 


>. Weihofen, Aut, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
[3° Ssrteie Tickets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenteır. di 


BEN = _ 
FE 
1% 


— 


Ihr werdet Dollars zuſammenrechen. 
Macht Heu, 
ſo lange die Sonne ſcheint. 
Kauft naſere 


6575 
DOWNER’S GROYE LOTTEN, 


&10 baar und $5 ber Monat. 


Jede Lot in unjerer Subdivijion mit Wafier ven 
e 


eben. 
Abzugsfanäle, macadamijirte Straßen, jteinerne 
Seitenwege und [höre Schattenbäume ; 
20V Fur über vem Erejpiegel; Burzügliäe Ranalıfis 


rung. 
48 Zitge täglich; Echnellverfehr; 60 NideTidtets $4.75. 
Freie Errurfionen täglich un 11.45. 
Sonntag3-Ereurjioren 11:45 ind 1:25 Radın. 


HECKMAN: & STRAUBE, 
92 La Saile Str. 


Finamnzteileh, PET: 


"GELD 


fpart, wer beimir Bailageicheine, Gajüte oder 
gwiſchendeg nad oder von Teutſchland hbauft. 
Ih befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Roiterdam, Amſterdam, 
Havre, Paris, Stettin ꝛc via New Work oder 
Baltimore. Paffagiere nach Eurova lieiere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laſſen will, 
kann es nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mir Frei— 
karten zu loöͤſen. Antunfſt der Paſſagiere in 
EShicagö ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


prompt bejorgt. Sonuiags vfien bis 12 Uhr. 





| heute verkauft. 





3 verlaufen! 
Jest ifl die Zeil zum Kaufen. 


Schöne Stadt Pauftellen zu $450 und auf: 
würts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Elybourn Avenue Addition 
zu Yafe View und Chicago. 

Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrikt. Nette 
zig Hänfer find bereit3 vollendet und bewohnt, und 
diele andere im Bau begrifferr. 

Banjicllen für Geihäftsswede an Gins 
bourn Ave. mit Backſtein-Abzugskanal, Waſſer, 
Gas, Block-Straßenpflaſter und doppelte Linie von 
Straßenbahn⸗Geleiſen für nur 3330. 

In Clybourn Ave. iſt jetzt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braucht man bis Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brücke über den Fluß au N. Weſtern Ave, 
welche Lake View mit der Weſtſeite verbindet, iſt jetzt 
fertig. Eine günſtig gelegene Gegend, die vom Arbeits⸗ 
oder Geſchaäftsplatz aus leicht zu erreichen iſt. 

Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Bros 
zent Zinſen. ſaombwo 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünſchi. 


A. ©. Bosworth.} 


Zimmer 805, Tacoma Building, 
Nordoft:Ele von Madijon Str. und La Salle Ste, 
oder Verkäufer in der 
Zweig:Office auf! dem Land: 


Ede von Elybonrn Ave, uud Beimont Ave, 


GAGE PARK 


Wünfchenswerthe Kotten, und fie 
gehen jchnell ab. 





Die Subdivifion wurde am 10. April eröffs 
vet, und über Hundert Lotte jind big 
Die beite Geldanlage oder 
aud Blaß für ein Heim in Coof County für 


| dei ‘Kreis. 


Craig Pros. Gage Part Subdivifion, 


| Südwert-Ede Garfield Boulevard (55. Str.) 


| und Weiter ve. Blvd. und, frontend nad 


| aufwärts auf leichte Bedingungen, 
ı am Bläße. 


Central Trust & Savines Bank, | 


Südofl-Ede Waihiugton Str. n. 5. Ave., 
CHICAZO. 


Eine, den Gefeßen ded Staates entiprechend, incorpoe 
eirte, unter jtaatlicher Huffiht ehende Bank. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereifen auf Spar-Einlagen. | 


Sdvothefen anf Grumndeigenthum übernommen und vem 
fouit. Wedel auf, alle Hauptpläge der Welt. Pas 
fageigeine nach und vou Gurova. Geſchäfts-Cont 
Spezialität. 


Warum font Ihr Rente zahlen? 





Wir leiden einem Sieden das nöthige Geld zum Raus | 
fen eines Huujes (oder Kot und zum Bauen emes | 


30masınd | 


| 
| 
| 


aujed), Ivo immer gelegen, und laffen dasjeibe im | 


quemen monatlichen Raten, gleich Rente, zurüdzahs | unmittelbaren Nähe von Humboldt Bart und haben 


Ien, Zinfen inbegriffen. Löjen auch Wlorigaceö ab. 
Seibjt dem Unbemittelten wird die Gelegenheit ge= 
boten, ein eigened Seim ohne Kapital zu 


gründen. x 4 = 
Unentgeltlihe Auskunft ertheilt die Filiale der 


Co-operative Building Bank. Autorifirtes 
Kapital 8100,000,000. es 
Schatzmeiſter der Ver. Staaten, Präſident. 


Officee: 352 S. Halſted Str. 
J. BUSH, Repräſentant. 


Office offen Sonnabend Montag und Mittwoch von 
o Uhr Vorm. bis s Uhr Abends; Dienſtag. Donnerſtag 
und Freitag von 9 Uhr Borm. His 6 Uhr Abend3; 
Sonntag von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nym. Uijnlj 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinſen. ohne Forts 


ſchaffung ober Veröffentlichung. auf Möbeln, Pianos, | 


Bierde, Wagen, Wirthjhafts- und Taden-Einrichtungen, 
Lagerhausfgeine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


IF Das einzige dDeutihe Geihäft 
ist Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


SBimmer 2. 
Zwilden Mapdijon und Waihington Str. 


Household Loan Assoriation, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302 
Geld auf Mäbel, 
Keine W 
Ögeruug. I wir unter allen Gejeltiaften in den 


Staaten das: gröhte Ravital befigen, jo fönuen 
igere % ud längere Bert geiwihren, 


wir miehrige 

als — in der Stadt. Unſere Geſellſchaf 
it orga 4 

ſell ſcha 


nm gegen te wöhentlich 
nah Bequemlichkeit, 
INDbeisRece Sjl-Lipts 
i "Loan Association, 

85 Drarborn Str.. Zunmer 302. — Gegründet 1854 
FIR ES wird deutih aeiurochen. 


— 


Hon. James W. Hahyt, Ex- 


und mahtGerhäfte nah dein Bange j 
Darlede i 


| 
| 


I 


ö — ſchließlich Sonntags. 

Bollmach s⸗ und Exrbſchafts ſachen | heiss 9 . > s en 
ln Golskhnmen. en a | Giienbahn an irgend einen Tage, einſchließ⸗ 
lich Sonntags, um 1 Uhr Nachm. und ſteigt 


Lotten von 8400 
leichte Difice 
Difen jeden Nachmittaa, eins 
Nehmt Grand Trunk—⸗ 


dem ſchönen Gage Park. 


aus an Dafley Ave.-Station. 
Sendet um Bläre und Preife. 


CRAIC BROS,, 


Eigenthümer, 


| 717 Chamber of Commerce Gebäude 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEIT weiter entfernt 3 
$300 bis $400 
find nit jo vorzäglid als die großen Katten vom 
x177 zu in 


Winfelmanns Subdivifion 3% 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billig⸗ 
ſten Bauplatze in Chicago, liegen höch und troden in der 


1300 Quadratiuk mehr Fläceninhalt ald andere Totten. 
Sieier Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Erutrum der Stadt. Die Nahbarihaft iſt angenehm. 
efund, metjtentheil3 deutich und in ne 
ejiere Gelegenheit, ein Heim zu gru E 7 
pi Andere, 5 Welcher Wetten zum felben Preife zu 
baben find, auch find die Zahlungs-Bedingungen jehr 
günitig. Näheres beim Eigenthümer. 
F. A. Winfelmann, 


No. 166 Randolph Straße, Zimmer 1. 


Sonntags von 2—5 Uhr in der Zweig-Office, 
@de Simsus Str. und- Bloomington Live, 
vorzüglide Lage mit Eijens 


85 * — Pierdebahn · Ver · 


bindung durch die Subdidiſionen. und eine brauems 
Entiernung don den Stock Yards Au leichten Bediu⸗ 
aungen. — Ausgezeichnete Geichärtseden und ihöm 


nnd aufwärts für Lotten im 
der Suddiviiion, mit Front 
an Aihland Ave. und Garfield 
Bouievard (55. Str.) — Eine 


| StefidenzLotier, nahe Schulen. Kirchen und Stores. — 


| nahber erhöht. 
| Betradt 
| Xotten zu finden. 


nahme; feine Ocffentlihfeit oder en | 


Uız dieje Yotten auf den Ntarki zu bringen, wird eimt 

beihränfte Anzahl diefer Votten zu den jegigen miedrir 

ger Preifen verkauft werden und werden die Breiie 

Wenn mon die Lage der Yotten ia 

zieht, To find feine beiferen und bifligeren 
Auf Berfauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN, \ 
168 Randolph Str., nahe La Salle Str, 


Hört anf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen LO Brozent de3 MWerthes zum 


‘ Anfaufe einer Lot oderzum Bau eines Haur 


madt. Bringt | 


fe3, !öjen auf) Mortgages ab, und rücdzabl« 

bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Aus 

leihe, Zinfen inbegrifien, Sal, 
The Norih American \Navings Ass’ 


Commerce Building, vis-a-yis Board ol 





